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Expedition der Halleſchen Zeitung.

Der Kampf zweier Welt
auſchauungen in Deutſchland.

Von Wolfgang Eiſenhart.
Jm Leben der Politiker und Staatsmänner gilt vie

ſchöne Sommerzeit gewöhnlich als die ſtille, tatenloſe
Periode, als jene Zeit des Erholens und Zerſtreuens, wo
man die Beſchäftigung mit den großen Fragen des Staats-
lebens auf das denkbar beſcheidenſte Maß gern zurückführt.
Parlamentarier ſo gut wie die Männer der Regierung
ſtrömen in die Sommerfriſchen, um neue Kräfte für die
Kämpfe des kommenden Winters zu ſuchen.

Aber ſo ſehr Körper und Geiſt das Verlangen nach
Ruhe empfinden, deren wohl niemand ſo würdig iſt, als die
Kämpfer im aufregenden Leben der Politik, dieſe ſelbſt bleibt
leider nicht ſtehen; die Rieſenarbeit des Staatslebens holt
nur aus zu neuen, ſchweren Aufgaben, die wieder des höch
ſten Einſatzes menſchlicher Willenskraft, opferbereiter Vater
landsliebe, bedürfen. Darum ſoll für den Politiker die
Zeit des Ausruhens auch wieder zugleich zu einer Zeit der
Sammlung, der inneren Vertiefung werden, ſie ſoll mahnen
zur Pflege aller jenen edlen Kräfte der Seele und des
Geiſtes, welche die harte Proſa des drängenden, unermüd-
lich neue Kämpfe ſchaffenden, politiſchen Lebens nicht auf-
kommen läßt.

Betrachtet man von dieſem idealen Geſichtspunkte aus
unſer modernes Staatsleben, flüchtet man aus dem engen
Kampfesgewirr der Parteileidenſchaften und Parteifeind-
ſchaften zu jenen idealen Höhen der Weltbetrachtung, die
allein ein richtiges Augenmaß für Aufgaben und Kämpfe
der Völker geben, ſo findet jeder, deſſen Blick noch der Ver
tiefung fähig iſt, daß hinter den Strebungen, Begierden,
Wünſchen und Programmen der politiſchen Parteien ſich
heute im letzten Grunde genommen der Widerſtreit
zweier Weltanſchauungen verbirgt. Hinter den
Kämpfen der Parteien enthüllt ſich auch der Kampf einer
religtös-idealen Weltbetrachtung mit einer
glaubensloſen, materialiſtiſchen Anſchau-
ung der Dinge; eine Tatſache, welche den Führern der
Parteien vielfach ſelbſt nicht klar iſt, und doch von Jahr zu
Jahr für jeden denkenden Patrioten immer ſchärfer hervor
tritt. Denn der Materialismus gibt ein anderes
Staatsideal, als der Glaube. Jndem jener alle Auf-
faſſungen über die menſchlichen Pflichten verändert und
umbildet, ſchafft er auch ganz neue, aber leider völlig ver-
flachte Auffaſſungen von den Pflichten und Rechten der
Menſchen gegenüber dem Staate. Die rein mechaniſche,
materialiſtiſche Weltbetrachtung ſchwächt den Sinn der Auf-
opferung für das Ganze und feiert dafür den Kultus des
„Jch“, ſie zerſtört den Gemeinſinn und erhebt den menſch-
lichen Egoismus auf den Thron. Sie verſteht unter „Fre i-
heit“ nicht, wie Luther, die entſagungsvolle, gläubige
Unterwerfung des Menſchen unter das von einer höheren
Macht auferlegte Pflichtgebot, ſondern vielmehr die Ent-
feſſelung der Selbſtſucht, der ſchrankenloſen Wünſche und
Begierden. Sie iſt die Feindin der im Staatsleben ſo nöti-
gen Autorität; denn „Autorität“ bedeutet die Herrſcher-
gewalt eines überlegenen ſittlichen Willens und Erkennens
über die unbegrenzten Auffaſſungen des einzelnen
Menſchen.

Darum werden Zeitepochen, in denen der Materialis-
mus, der philoſophiſche oder, wie heutzutage, der natur-
wiſſenſchaftliche Unglaube, herrſcht, ſich immer zugleich durch
ſtarke zerrüttende und zerſetzende Beſtrebungen auf dem
Boden der Politik und des Staatslebens auszeichnen. Der
Geiſt der Zuchtloſigkeit und Pietätsloſigkeit, die Neigung,
die Autoritäten im Staate zu erſchüttern und die Freiheit
des Einzelnen bis zu den unſinnigſten Uebertreibungen zu
fördern, werden ſtets ihre hervorſtechendſten Merkmale ſein.
Und während ſie auf dieſe Weiſe die Fundamente des
Staates unterwühlen und den Fortgang ruhiger politiſcher
Entwickelung unmöglich machen, pflegen die Vertreter jeder
atheiſtiſch radikalen Aufklärung gewöhnlich noch des

Mittwoch, 26. Juli 1911.
Glaubens zu leben, die Verkündiger einer neuen völker-
beglückenden Aera zu ſein! War es nicht ſo in der großen
franzöſiſchen Revolution, die, von Aktheiſten geführt, die
Freiheit der Menſchen fördern wollte, alle Autoritäten, ſtaat
liche wie religiöſe, zerſtörte, um ſchließlich, ſtatt in einem
Zuſtande der Freiheit, in der Deſpotie des Cäſarismus zu
enden?

Und dies wird ſtets des Schickſal der Völker ſein, welche
den glaubensloſen Materialismus auf den Thron erheben,
welche ſich von der religiöſen Lehre entfernen, daß die Frei
heit des Menſchen hervorgeht aus der Selbſtzucht, aus der
Unterwerfung unter die ewigen Gebote Gottes. Die
materialiſtiſche Freiheitsidee, wie ſie unſere heutigen Sozial
demokraten, leider aber auch weite Kreiſe des immer radt-
kaler denkenden Liberalismus vertreten, iſt niemals eine
Kraft des Aufbauens; ſie kann niemals dauernde ſtaatliche
Zuſtände ſchaffen, die ſich nur bei opferbereitem, ſelbſtüber-
windendem Bürgerſinn entwickeln können. Sondern der
Freiheitsbegriff des Materialismus, der den Egoismus
hervorkehrt, die Begierden aber nicht zügelt, iſt ſtets eine
Kraft der Zerſtörung. Er ſträubt ſich gegen die ſtaat-
lichen Pflichten, gegen die Diſziplin, welche jedes politiſche
Zuſammenleben erfordert; er verbindet die Menſchen nicht,
ſondern trennt ſie. Er kann ſie aber auch nicht lehren,
im Staate ein Jdeal, die Manifeſtation des geſamten
Geiſteslebens einer Nation, zu ſehen. Sondern er ſieht im
Staate nur ein Mittel, die Wünſche des Einzelnen zu be
friedigen; im übrigen iſt er ihm ein notwendiges Uebel,
deſſen Einwirkungen, wo ſie dem Egoismus unbequem
werden, man möglichſt von ſich abhält, gegen das man im
beſtändigen Verteidigungszuſtande lebt. Die ideale Hin-
gabe an den Staat, an ſeine Macht und Größe, dieſen leiten-
den Grundgedanken des Altertums kann der Materialismus
nie erzeugen, und daher ſinkt mit ihm, mit den hervor
drängenden Mächten des Unglaubens, auch der Bürgerſinn,
die patriotiſche Opferfreudigkeit, die Begeiſterung für des

n Ruhm, für die Kraftentfaltung ſeiner Staats-
unſt.

Mit keinem törichteren Grundſatze, mit keiner flacheren
Auffaſſung hat der Liberalismus das moderne Staats
leben beſchenkt, als mit der in alle Verfaſſungen überge-
gangenen Lehre, daß die ſtaatsbürgerlichen Rechte völlig
unabhängig ſein ſollen von dem religiöſen Glauben und
Bekenntnis der Menſchen. Denn in dieſem Grundſatze
liegt doch im Grunde der Verzicht auf jedwede Garantie,
daß der einzelne Staatsbürger auch ſittlich qualifiziert dazu
iſt, von den ihm verliehenen Rechten gegenüber der Geſamt-
heit den rechten Gebrauch zu machen. Der Liberalismus be
trachtet es als höchſte politiſche Weisheit, als das Zeichen
größten Fortgeſchrittenſeins, wenn er allen Menſchen, wie
ſie auch ſeien, wie groß oder gering ihr Bildungsgrad, wie
flach oder tief ihr ſittliches Empfinden, wie ſtark oder
ſchwach ihr moraliſches Verantwortlichkeitsgefühl ſein mag,
wenn er ihnen allen die gleichen bürgerlichen Rechte ge-
währt. Die wahre Erleuchtung beſteht nach ihm darin, nach
e dieſen geiſtigen und moraliſchen Qualitäten nicht zu,
ragen.

Darum ſteht aber auch heute der Liberalismus völlig
ratlos vor der erſchütternden, ihm völlig unerklärbaren
Tatſache, wenn er ſehen muß, wie der von den oberen Stän
den gezüchtete moderne, naturwiſſenſchaftliche Materialismus
mit einem Male in die Maſſen eindringt und dort konſe
quenterweiſe eine ganz neue politiſche Lehre im demo-
kratiſchen Sozialismus erzeugt, welche mit der
Ethik des Materialismus, d. h. der irdiſchen Glückſeligkeit,
Ernſt macht. Wenn Goethe einmal ausruft: „Traue dem
Leben, es trügt nie!“, ſo muß man auch hier zugeſtehen,
daß das politiſche Leben der Völker mit derſelben furcht
baren Konſequenz die Sünden der Menſchen ſtraft, wie in
den engen Verhältniſſen des einzelnen Lebens. Die Gleich-
gültigkeit des Liberalismus gegen die religiöſen Fragen,
gegen dieſe ſtärkſten valkerbewegenden Mächte, war der
Fehler, war ſeine tiefſte nationale Verſchuldung, und die
Sozialdemokratie iſt die Quittung darauf. Und dieſe neue,
zerſtörende Macht in unſerem Volksleben wird nicht eher
wieder verſchwinden, als bis obere und niedere Stände
die Religion wieder zur Grundlage, zur
leitenden Macht des nationalen Lebens
erheben.

Aber wie weit ſind wir heute von dieſem Ziele entfernt!
Wie viel bitterer Erfahrungen wird es bedürfen, bis die
Völker ſich auf dieſe Quellen ihres wahren Ge-
deihens zurückbeſinnen! Einſtweilen greifen die Mächte
der Zerſtörung noch weiter um ſich. Nachdem ſie die Maſſen
von den vaterländiſchen Jdealen entfremdet und den Staat
in fortwährende politiſche Kriſen geſchleudert haben, dringen
heute die Kräfte materialiſtiſcher Zerſetzung auch in die
Kirche ſelbſt ein. Wie ein falſcher, epigoniſcher Libe
ralismus heute die Auffaſſungen vom Staate fortgeſetzt ver
flacht und radikaliſiert, ſo iſt eine analoge Bewegung heute
geſchäftig beim Werke, um in gleicher Weiſe auch das kirch-
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liche Leben des deutſchen Volkes zu zerrütten, auf die tief
ſten Probleme des Erdendaſeins die gleiche Methode eines
verflachenden Radikalismus anzuwenden. Mit einem
grellen Lichtſtrahl hat der ſo ſtürmiſche Wogen hervor
rufende Fall Jatho dieſe neue, ungeheure Gefahr
unſeres Volkslebens beleuchtet. Das Hochbedenkliche dieſes
Falles liegt nicht darin, daß ein einzelner Geiſtlicher das
Weſen der Religion fo völlig verkennt, das doch in
der Gemeinſchaft des einzelnen Menſchen mit Gott, in dem
Bewußtſein unſerer „unbedingten Abhängigkeit“ von einer
überirdiſchen geiſtigen Macht liegt, die uns durch die harten
Unvollkommenheiten des diesſeitigen Lebens zu einem
ewigen Zuſtande jenſeitiger Vollendung hindurchleitet.
Nein, das Entſetzliche dieſer Ereigniſſe liegt darin, daß
gewiſſe einzelne Kreiſe der evangeliſchen Geiſtlichkeit den
gleichen materialiſtiſchen Unglauben offen ausſprechen, daß
ſie einen myſtiſchen Pantheismus für Religion halten, daß
große Gemeinden völlig irre gehen, daß man jene myſtiſche
pantheiſtiſche Schwärmerei der Menge für aufgeklärten
Gottesglauben hält. Das Furchtbare liegt darin, daß man
völlig zu verkennen beginnt, daß die Religion eine Macht
des Jenſeits iſt, welche dem Scheinleben diesſeitiger Zu
ſtände das wahre, erfüllte und vollendete Leben in einer
jenſeitigen Welt gegenüberſtellt.

Das Erſchreckende dieſes Falles liegt aber auch darin,
daß man auf den Boden des kirchlichen Lebens die häßlichen
demagogiſchen Gewohnheiten der Politik überträgt und durch
lärmende Volksverſammlungen auch die tiefſten Fragen des
kirchlichen und religiöſen Lebens entſcheiden will, daß man
auch hier mit tumultuariſchen öffentlichen Kundgebungen
Sturm läuft gegen alle beſtehenden Autoritäten und die
ſchwerſten theologiſchen Probleme der Entſcheidung durch das
ſchnellfertige Urteil des Demos unterwirft.

So dringen die Mächte der Zerſetzung auch in die Kirche
ein, konſequenterweiſe gefördert und protegiert von dem
radikalen, fortſchrittlichen Liberalismus, für den das Wort
„Fortſchritt“ gleichbedeutend iſt mit der Zertrümmerung
beſtehender tauſend jähriger Autoritäten, der kein höheres
Jdeal kennt, als das materialiſtiſche Ziel der vollendeten
ſubjektiven Willkür des Einzelindividuums,

Zwei Weltanſchauungen, die religiösideale und die
materialiſtiſch-radikale, ringen heute um die Seele des
deutſchen Volkes. Von dem Ausgange dieſe Streites wird
die Zukunft unſeres Vaterlandes abhängen.

Die Wenordunng der direkten Staatsſteuern
n Preußen.

Offiziös wird aus Berlin geſchrieben: Daß dem preußi-
ſchen Landtage in der nächſten Tagung ein Geſetzentwurf
über die organiſche Neuordnung der direkten Staatsſteuern
zugehen wird, iſt ſicher. Jm Geſetze über die Bereitſtellung
von Mitteln zu Dienſteinkommensverbeſſerungen iſt be-
ſtimmt, daß die gegenwärtig in Anwendung befindliche
Erhebung der Steuerzuſchläge nur ſo lange in Gültigkeit
bleibt, bis dieſe Neuordnung eintritt, und daß eine ent-
ſprechende Geſetzesvorlage von der Staatsregierung inner-
halb drei Jahren im Landtage einzubringen iſt. Das Ge
ſetz datiert vom 26. Mai 1909. Bis zum 26. Mai 1912 iſt
danach alſo der Entwurf unter allen Umſtänden vorzulegen.
Es iſt aber wahrſcheinlich, daß er ſchon früher dem Abgeord
netenhauſe zugehen wird, die Vorarbeiten zu ſeiner Fertig
ſtellung ſind ſeit längerer Zeit im Finanzminiſterium im
Gange. Das finanzielle Ziel, das dabei verfolgt
wird, liegt auf der Hand. Mit der organiſchen Neuordnung
der direkten Staatsſteuern wird ein Erſatz für die Mittel
geſchaffen werden, die der Staat gegenwärtig infolge der
Zuſchläge zur Einkommen und zur Ergänzungsſteuer zwecks
Beſtreitung der Beſoldungsaufbeſſerungen erhält. Dieſe
Zuſchläge ſind nicht einheitlich geſtaltet. Sie ſind bei der
Einkommenſteuer prozentual verſchieden, je nachdem es ſich
um phyſiſche Perſonen, um Geſellſchaften mit beſchränkter
Haftung und um Aktiengeſellſchaften handelt, ſie ſind aber
auch abgeſtuft nach der Höhe der Einkommen innerhalb
dieſer drei Zenſiten-Kategorien. Man darf als ſicher an-
nehmen, daß in der Neuorganiſation der direkten Steuern
Preußens ähnlich vorgegangen werden wird. Jnsgeſamt
haben die Steuerzuſchläge eine Summe von etwa 60 Mill.
Mark erbracht. Es ſind alſo die finanziellen Ziele, nach
denen mit der organiſchen Neuordnung geſtrebt werden
ſoll, ſowie der Weg dahin, durch frühere Schritte der geſetz
gebenden Faktoren gegeben. Die geſetzlichen Aenderungen,
die hier in Frage kommen, dürften deshalb wohl auch kaumauf beſondere Schwierigkeiten ſtoßen. Es ſollen aber weiter

bei dieſer Gelegenheit Aenderungen bezüglich des Ver
an kagungsverfahrens bei der direkten preußt-
ſchen Beſteuerung vorgenommen werden, auch ſolche außer
dem bekanntlich erſtrebten Deklarationszwang
bei der Ergänzungsſteuer. Wir glauben in der
Annahme nicht fehlzugehen, daß gerade auf dieſem Gebiete
noch mancherlei Schwierigkeiten zu überwinden ſein werden.
Es darf aber als gewiß angeſehen werden, daß ſie in naher



Zeit beſeitigt ſein werden, ſo daß dann an die Fertigſtellung
des Geſetzentwurfs herangegangen werden kann. Wie ſein
weiteres Schickſal ſein wird, muß abgewartet werden.
Jedenfalls ſteht der Staatsregierung nach dem oben ange
zogenen Geſetze die Erhebung der Steuerzuſchläge ſo lange
zu, bis die organiſche Neuordnung der direkten Steuern er-
folgt ſein wird. So lange alſo keine Aenderung in der
direkten preußiſchen Beſteuerung eintritt, werden die jetzi
gen Steuerzuſchläge gezahlt werden müſſen.

Deutſches Reich.
Neue Zuſammenkunft Cambons und Kiderlens. Der

franzöſiſche Botſchafter in Berlin, Cambon, ſtattete dem
Staatsſekretär v. Kiderlen-Wächter Montag nachmittag
gegen 1 Uhr einen Beſuch ab. Zwiſchen dem Staatsſekretär
und dem Botſchafter fand eine längere Unter-
redung ſtatt. Wir verzeichnen noch folgende Meldung,
die uns aus London, 25. Juli, zugeht: Der Unterſtaats-
ſekretär des Auswärtigen Amtes, MeKinnon Wood, ſagte
geſtern in Erwiderung auf eine Anfrage im Unter-
hauſe, die Regierung ſei ſich der Wichtigkeit des
offenen Hafensin Agadir voll bewußt und werde
keine Gelegenheit vorübergehen laſſen, um dies den Ver-
tragsmächten dringend nahezulegen.

Die eigentümliche Drohrede des engliſchen Schatz
kanlzers Lloyd George (vergl. Nr. 341 und Nr. 342 der
„Hall. Ztg.“) wird in den „Münchener Neueſt. Nachr.“
in einem ſichtlich inſpirierten Artikel mit folgenden
Worten zurückgewieſen:

„Beſtätigt ſich das Wort des Schatzkanzlers, ſo erblicken wir
darin eine unzuläſſige Einmiſchung in ſchwe-
bende Verhandlungen zweier Großmächte, von
deren Jnhalt er nicht unterrichtet ſein kann. Vielleicht, daß die
Chauviniſten und Kolonialſpekulanten in Paris ihren engliſchen
Freunden ſeine Erklärung hoch anrechnen. Die franzöſiſche Re-
gierung wird vermutlich für ſolchen Bärendienſt danken und in
Deutſchland wird allgemein ein ſolcher Verſuch einer Preſſion
mit kühler Gebärde abgewieſen werden. Wir verbitten
uns gute Vorſchläge im Tone einer Drohung
ganz energiſch.

Spaniens Wunſch, ſich an den deutſch- franzöſiſchen Be
ſprechungen zu beteiligen, iſt nicht erfüllt worden. Eine Ein
miſchung Englands iſt zum mindeſten in gleichem Maße uner-
wünſcht. Es iſt anzunehmen, daß in nicht zu ferner Zeit wir
durch amtliche Aufklärung unterrichtet werden, woran wir ſind.
Einſtweilen wird es ſich empfehlen, bei aller grundſätzlichen Ver-
wahrung bei kaltem Blut zu bleiben und abzuwarten, was die
engliſche Regierung nicht nur zu ſagen hat, ſondern vor allem
zu tun gedenkt. Darüber zu entſcheiden hat nicht der Schatz-
kanzler, ſondern der Premierminiſter.“

Eine engliſche Stimme zur Frage der ſchwarzen
Truppen. Man ſchreibt uns: „Die Gefahr, die auf der
Aufſtellung eines mit den beſten Waffen verſehenen großen
Heeres farbiger Soldaten im franzöſiſchen Nord und Weſt
afrika für Deutſchland erwächſt, iſt in den letzten
Wochen in der deutſchen Preſſe eingehend erörtert worden.
Daß aber der Plan der Franzoſen die weiße Raſſe in
Afrika ſelbſt auf das ſchwerſte bedroht und ſomit zu
einer internationalen Frage wird, weiſt der be
kannte engliſche Schriftſteller Putnam Weale in einem
kürzlich erſchienenen Werke über den Raſſenkonflikt über-
zeugend nach. Er führt aus, daß der Schwarze ſich doppelt
ſo ſchnell vermehrt, wie der Weiße. Jm Durchſchnitt ver-
doppeln ſich die Schwarzen in 40, die Gelben in 60 und die
Weißen erſt in 80 Jahren. England mit ſeinem enormen
Kolonialreich trägt in dieſem Konflikt die Hauptbürde.
Für beſonders naheliegend hält Putnam Weale die Gefahr
eines Buſammenſchluſſes der Schwarzen gegenüber den
Weißen in den tropiſch- afrikaniſchen Gebieten, wo größere
Niederlaſſungen der Weißen ausgeſchloſſen ſind, und wo der
Jslam mehr und mehr vordringt. Die Anſammlung
von Negerheeren durch eine europäiſche Macht, um ſie gegen
Weiße ins Feld zu führen, iſt nun wohl eine treffliche
Jlluſtration zu dem von Putnam Weale dringend empfohle-
nen Zuſammenſchluß der Weißen gegenüber den Schwarzen,
und zeigt, wie Frankreichſeineziviliſatoriſche
Miſſion auffaßt.“

Die Kronprinzeſſin iſt am Montag mittag 1 Uhr 9 Min.
mit ihren Söhnen mit dem fahrplanmäßigen Zuge in Gelben-
ſande eingetroffen und am Bahnhof vom Großherzog
empfangen worden.

Todesfall. Jn der Nacht zum Montag iſt der ehemalige
Hauptgeſchäftsführer der Landwirtſchaftskammer fur
die Provinz Brandenburg, Landesökonomierat Dr. Ernſt Frhr.
v. Canſtein, Rechtsritter des Johanniter-Ordens, nach län-
gerem Leiden im 72. Lebensjahre geſtorben.

Die türkiſche Studienkommiſſion, die auf ihrer Rundreiſe
durch Deutſchland auch Bremen beſuchte, hat am 15. d. Mts. an
Bod des Dampfers „Therapia“ des Norddeutſchen Lloyd die
Heimreiſe nach Konſtantinopel angetreten und iſt dort am
Sonnabend wohlbehalten eingetroffen. Bei der Rückkehr in die
Heimat ſandte das ottomaniſche Komitee folgendes Dank-
telegramm an den Norddeutſchen Lloyd: „Kapitän ſowie
Beſatzung der „Therapia“ haben uns mit Liebenswürdigkeiten
überhäuft. Wir beglückwünſchen Jhre Geſellſchaft zu ſolchem
Perſonal und ſolchen Leiſtungen mit aleichzeitigem Ausdruck
aufrichtigſter Dankbarkeit.“

Die deutſchen Jntereſſen in Haiti. Der zurzeit in
Montreal (Kanada) befindliche Kreuzer „Bremen“
hat Befehl erhalten, zur Wahrung der deutſchen Jntereſſen
in Haiti nach Port-au-PrinceinSeezugehen.

Maßnahmen gegen Maul und Klauenſeuche beim
Manöver. Wie der „Jnf.“ mitgeteilt wird, wurden im Ein
vernehmen des Kriegsminiſters mitdem Land-
wirtſchaftsminiſter folgende Maßnahmen getroffen, um
die gefürchtete Verbreitung der Maul und Klauenſeuche
durch die bevorſtehenden Manöver zu verhüten:
Es wurde angeordnet, daß die berittenen Truppen im Manöver
möglichſt nicht marſchieren, ſondern mit der Bahn befördert
werden. Ferner wurde beſtimmt, daß die verſeuchten
Ortſchaften, wenn angängig, durch die manövrierenden
Truppenteile vermieden werden ſollen, wenn die Manöver-
dispoſitionen dies zulaſſen. Sollte dies nicht angängig ſein,
dann ſeien wenigſtens die verſeuchten Gehöfte unter
keinen Umſtänden mit Truppen zu belegen, um auf dieſe Weiſe
eine Verbreitung der Seuche durch die weiterziehenden Truppen
zu verhüten. Eventuell müſſe dann ein vermehrter Gebrauch
vom Biwak gemacht werden, vorausgeſetzt, daß der Geſund-
heitszuſtand der Truppen dies nur irgendwie zulaſſe.
Bei richtiger Einhaltung dieſer Verhütungsmaßnahmen ſei alles
getan worden, um den berechtigten Wünſchen, eine Verſchleppung
der Maul und Klauenſeuche zu verhüten, entgegenzukommen.
Was aber bisher über die Aufgabe oder Aufſchiebung

der Manöver dieſes Jahres geſagt worden ſei, ſei un
zutreffend.

Eine Akademie für Kommunalverwaltung. Ueber
die Errichtung einer Akademie für Kommunalverwaltung
wird aus Düſſeldorf gemeldet: Der nächſten Stadt-
verordnetenverſammlung wird eine Vorlage zugehen, die die
Errichtung einer Akademie für Kommunalverwaltung be
trifft. Die Akademie bezweckt Ausbildung leitender
Kommunalbeamten, alſo insbeſondere künftiger Stadt und
Landbürgermeiſter auf der Grundlage hochſchulmäßigen
Unterrichts.
F Reſerveoffiziere und Sozialdemokratie. Nachdem in

einem Berliner Blatte ein Reſerveoffizier dafür eingetreten
war, daß es auch Reſerveoffizieren geſtattet ſein müſſe,
Sozialdemokraten „als dem kleineren Uebel“ ihre Stimme
zu geben, weiſt die „Kreuzztg.“ darauf hin, daß ſowohl der
frühere wie der gegenwärtige Kriegsminiſter erklärt haben,
„eine Betätigung zugunſten der Sozialdemokratie durch
einen Offizier, ſei es in der Linie, der Reſerve oder
der Landwehr“, ſei ausgeſchloſſen. Sie fügt
hinzu: „Es wäre aber erwünſcht, wenn dieſe, allem Zweifel
ein Ende machenden autoritativen Aeußerungen jedem
Reſerveoffizier zur Kenntnis gebracht
werden würden, denn die Erfahrung zeigt ſoeben, daß
es heute Reſerveoffiziere gibt, die durch ihre Zeitung über
ihre Pflicht und über das, was die ſoldatiſche Ehre von ihnen
verlangt, irre geführt worden ſind. Dieſe Aufklärung
müßte vor den Wahlen geſchehen, damit jeder Reſerve
offizier, der einen roten Stimmzettel abgeben möchte, vorher
oder unmittelbar nachher. ſeinen Abſchied nehmen kann.“

Oberbürgermeiſter und Sozialdemokratie. Der
Breslauer Oberbürgermeiſter Dr. Bender hat den
Sozialdemokraten das Zugeſtändnis gemacht, daß eine in
Breslau zu erbauende große Feſthalle ihnen wie allen
anderen religiöſen und politiſchen Parteien zur Verfügung
ſtehen ſolle. Jn der letzten Stadtverordnetenverſammlung
gab er auf die Anfrage, ob er dieſe Erklärung nach reich-
licher Ueberlegung aufrecht erhalte, folgende Antwort:

„Jch halte die Erklärung aufrecht auch gegenüber der
Sozialdemokratie. Jch weiß zwar, daß der Oberbürgermeiſter
einer anderen Stadt aus einem ähnlichen Anlaß beſtraft wor-
den iſt, weil er dadurch die ſozialdemokratiſchen Beſtrebungen
unterſtützt haben ſoll, aber auch das wird mich nicht abhalten.
Jch werde mich in ſolchem Falle ſogar ſelbſt denun-
zieren, da man die Sozialdemokratie nicht dadurch be-
kämpfen kann, daß man ihr die Gleichberechtigung verweigert.“

Die liberalen Zeitungen nennen dieſen Ausſpruch
natürlich „ein tapferes Wort“. Dazu ſchreiben denn
die „Berl. Neueſt. Nachr.“: „Wir unſererſeits können dieſe
Haltung nur bedauern. Es muß die Sozialdemo-
kratie in den Augen der Leute legitimieren, wenn
dieſer antimonarchiſchen, ſtaatsfeindlichen Partei öffentliche
Einrichtungen ebenſo wie jeder bürgerlichen Partei zur Ver
fügung ſtehen. Deshalb handelte die Stadtverordneten-
verſammlung in Hagen i. W. durchaus richti g, als ſie
einen entſprechenden Beſchluß ſpäter wieder aufhob.“

Wieder ein Opfer der Fremdenlegion. Der Redak-
tion der „Köln. Volksztg.“ ſind Aktenſtücke vorgelegt wor
den, aus denen hervorgeht, daß von der Fremdenlegion in
SidiBelAbbes ein Sohn deutſcher Eltern, welcher durch
deutſches gerichtliches, Erkenntnis als nicht dispoſi-
tionsfähig bezeichnet und entmündigt worden iſt,
feſtgehalten wird, und zwar auch noch wider ſeinen
Willen. Mit Recht ſpricht das Blatt ſeine Verwunderung
darüber aus, daß aus dieſem einfachen Tatbeſtande noch
immer nicht die einfache unerläßliche Folgerung gezogen
worden iſt. Schon vor einem Vierteljahre wurde von
Berlin aus eine amtliche Erledigung in Ausſicht geſtellt,
der Mann wird aber auch heute noch feſtgehalten.
Es handelt ſich um den Sohn eines Fabrikanten aus der
Nähe Kölns.

Der Anſchluß Deutſchlands an den engliſch chineſiſchen Opium-
vertrag. Wie uns mitgeteilt wird, hat das Gouvernement
von Kiautſchau verfügt, daß die bisher beſtehenden
Opiumſchänken mit Ablauf dieſes Jahres geſchloſſen werden
müſſen. Dieſe Maßnahme iſt, wie uns weiter mitgeteilt wird,
eine Folge des vor kurzer Zeit erfolgten Anſchluſſes Deutſchlands
an den engliſch-chineſiſchen Opiumvertrag. Von
Anfang des nächſten Jahres an dürfen Opiumeinkäufe nur von
Perſonen erfolgen, die dazu einen behördlichen Erlaubnisſchein
beſitzen. Die Firma, die den Verkauf von Opium vornimmt, muß
amtlich konzeſſioniert ſein. Da Deutſchland keinerlei
Intereſſe an dem Opiumhandel hat, ſo hat es aus Loyalität gegen
China der chineſiſchen Regierung die weiteren Maßnahmen uüber-
laſſen. Die Erlaubnisſcheine, die zum Einkauf von Opium be-
rechtigen, ſind demgemäß nicht von dem Gouvernement von
Kiautſchau, ſondern von der chineſiſchen Regierung ausgeſtellt.
Desgleichen erfolgt die Konzeſſionierung der Opiumverkaufsſtellen
auch nicht durch das Gouvernement, ſondern durch die chine-
ſiſche Regierung. Freie Verkaufsſtellen für Opium werden
von nun an nicht mehr geduldet.

Wieder ein Spion verhaftet? Wie dem „Lok.Anz.“
aus Allenſtein gemeldet wird, wurde in der Um-
gebung des oſt preußiſchen Schieß- und Truppenübungs-
platzes Arys ein Fremder beobachtet, der photographiſche
Aufnahmen machte. Der Verdächtige wurde verhaftet.
Bei ſeiner Unterſuchung fand man bei ihm Karten, Zeich-
nungen und Photographien von ſtrategiſch wichtigen
Punkten. Der Verhaftete, ein Ruſſe, wurde in Haft be
halten, weil der dringende Verdacht der Spionage vorliegt.

Ausland.
Marokko.

Der ſpaniſche Miniſter des Aeußern und der franzöſiſche
Botſchafter in Madrid berieten in einer geſtern abgehaltenen
Konferenz über die Maßnahmen, die zu treffen ſeien, um
einer Wiederholung der Zwiſchenfälle in der Umgebung
von Elkſar vorzubeugen.

Perſien.
Das Medſchlis ſtimmte für die Entlaſſung Sepehdars

aus dem Kabinett; nur vier Abgeordnete enthielten ſich der
Abſtimmung. Es iſt nicht wahrſcheinlich, daß die Ent-
laſſung den allgemeinen Argwohn gegen ihn beſchwichtigen
wird. Samram es Saltaneh ſoll Premierminiſter werden.
Eine Truppenabteilung von 900 Mann Jnfanterie und
200 Reitern und einer Batterie iſt nach Aſterabad gegen
den früheren Schah entſandt worden.
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Frankreich. Der nationaliſtiſche Deputierte von Nanc
Major Driand, kündigte dem Kriegsminiſter an, daß er be
Wiederzuſammentritt der Kammer eine Jnterpellation an ihn
richten werde über die politiſchen Einflüſſe, die ſich nach
dem Rücktritt des Generals Tremeau geltend gemacht hätten,
um der Armee einen Generaliſſimus aufzudrängen, der
von ſämtlichen Mitgliedern des Oberkriegsrats als für
dieſen ſchwierigen Poſten un geeignet bezeichnet worden
Das Land müſſe jene Männer und ihre Jntrigen kennen, die die
Befehle einer geheimen und internationalen Körperſchaft höher
ſtellten als die Lebensintereſſen Frankreichs. Der Kriegs-
miniſter hat den Erlaß, durch den der Heeresbefehl umge-
ſt altet werden ſoll, bereits in den Hauptzügen fertiggeſtellt. Er
wird ihn heute dem Präſidenten der Republik und vorausſichtlich
übermorgen dem dann ſtattfindenden Miniſterrat unterbreiten.

Miniſterpräſident Caillaux hat beſchloſſen, die bisherige
Kultusdirektion aufzuheben, die trotz der Trennung
der Kirche vom Staate fortbeſtand und u. a. gewiſſe religiöſe
Orden zu überwachen ſowie die Ruhegehälter an die Prieſter zu
bezahlen hatte. Die Obliegenheiten der Kultusdirektion werden
verſchiedenen Abteilungen des Miniſteriums des Jnnern zuge-
wieſen werden.

Der König von Spanien iſt an Bord der Jacht „Giralda“,
die von dem Kreuzer „Reina Regenta“ begleitet wird, nach Eng
land abgereiſt.

Portugal. Die Nationalverſammlung hat die Beratung der
einzelnen Artikel des Verfaſſungsentwurfes begonnen.

Der König von Griechenland iſt zur Feier der Verlobung
der Prinzeſſin Helene von Serbien mit dem Prinzen Johann,
dem Sohne des Großfürſten Konſtantin Konſtantinowitſch, als
Gaſt des Königs und der Königin von Jtalien in Racconigi
eingetroffen.

Die ſtürmiſche Unterhausſitzung. Die geſtern nachmittag im
engliſchen Unterhauſe gegen den Premierminiſter Asquith ver-
anſtaltete Kundgebung, die von etwa 30 Unioniſten vorbereitet
war, wird von den Parteien allgemein verurteilt. Die Unio-
niſten unterzeichneten eine Denkſchrift für Asquith, in der die
dem Premierminiſter erwieſene perſönliche Unhöflichkeit be-
dauert wird.

Der Deutſche Kriegerbund.
Jn Gegenwart des regierenden Fürſten Leopold zur Lippe

und unter Beteiligung von vielen Tauſenden alter und junger
Krieger aus allen Teilen des Reiches begannen in Detmold am
23. Juli die Verhandlungen der 34. Abgeordnetenver-
ſammlung des Deutſchen Kriegerbundes und des
7. Abgeordnetentages des Preußiſchen Landes-
kriegerverbandes. Als Vertreter waren 398 Abgeord-
nete erſchienen, die zuſammen 1809 849 Mitglieder vertraten.
Das preußiſche Kriegsminiſterium hatte den Generalleutnant
und Direktor des Zentral- Departements im Kriegsminiſterium
Exzellenz v. Wachs-Berlin entſandt; als Vertreter der mili-
täriſchen Dienſtſtellen waren u. a. erſchienen: der frühere preu-
ßiſche Kriegsminiſter General der Kavallerie und komman-
dierender General des 7. Armeekorps v. Einem, genannt v. Roth-
maler, Generalleutnant und Kommandeur der 13. Diviſich
Exzellenz v. François (Münſter), General und Kommandeur
der 27. Jnfanterie-Brigade Wale (Minden). Den Kvff-
häuſerverband der deutſchen Landeskriegerverbände vertrat
Generalleutnant z. D. Exzellenz Winneberger (Mün-
chen). Zu Beginn der Tagung begrüßte Fürſt Leopold zur
Lippe die Erſchienenen. Der ſtellvertretende Vorſitzende Geh.
Regierungsrat Profeſſor Dr. Weſtphal (Berlin) teilte mit: Zu
unſerem lebhaften Bedauern iſt unſer an Stelle des verſtorbenen
Generalleutnants v. Spitz gewählter erſter Vorſitzender General-
oberſt und Generaladjutant des Kaiſers Exzellenz v. Linde-
qu iſt plötzlich erkrankt und daher verhindert, an der Ta
ung teilzunehmen. Er hat uns jedoch eine Erklärung über-fandt, die ich zur Kenntnis der Verſammlung bringen möchte.

Zunächſt bedauert Exzellenz v. Lindequiſt das Hinſcheiden des
langjährigen Vorſitzenden des Deutſchen Kriegerbundes General-
leutnants z. D. v. Spitz und fährt dann fort: Wir, die wir ſeine
Nachfolger geworden ſind, wollen in ſeinem Geiſte innerhalb
unſeres Kreiſes weiter arbeiten. Jn erſter Linie kann kein
Zweifel darüber herrſchen, daß die deutſchen Kriegervereine wie
früher ſo auch jetzt den mächtigſten Wall gegen die
Partei des Umſturzes bilden müſſen, und daß dem
Manne, der dies zuerſt klar erkannt hat, unſerem verſtorbenen
Vorſitzenden v. Spitz, der Dank des Vaterlandes und des Deut-
ſchen Kriegerbundes dafür gebührt. Wir können zu Beginn
unſerer Tagung keine wichtigere und beſſere Erklärung abgeben,
als daß der Deutſche Kriegerbund zum Beſten des deutſchen
Vaterlandes den Kurs, der bisher geſteuert wurde, weiter halten
wird. Stillſtand wäre Rückſchritt, und obwohl in unſerem Pro-
gramm jede Erörterung politiſcher und religiöſer Angelegenheit
ausgeſchloſſen iſt, ſo iſt es ſelbſtverſtändlich, daß wir
unſere Stellung zur Sozialdemokratie genau
präziſieren. Es iſt alſo gleichgültig, ob jemand von
unſeren Kameraden liberal oder konſervativ iſt oder ob er dem
Zentrum angehört. Wenn er nur die monarchiſche Geſinnung
auf ſeine Fahne geſchrieben hat, ſo iſt er bei uns hochwillkom-
men. Der Kriegerbund hat die Pflege der vaterländiſchen Ge
ſinnung in den Vordergrund ſeiner Beſtrebungen geſtellt, und ſo
kann es keinem Zweifel unterliegen, daß kein Kamerad der
Sozialdemokratie angehören darf. Der Kriegerbund muß nach
wie vor getragen ſein von den Kyffhäuſer-Leitſätzen. Jm Sinne
dieſer Leitſätze iſt es alſo ausgeſchloſſen, daß Arbeiter-Kame-
raden eventuell freien Gewerkſchaften angehören, deren Ten-
denzen durch die Verhandlungen des Dresdener Gewerkſchafts-
kongreſſes erneut dargetan ſind, wohl aber können ſie chriſtlich-
nationalen Gewerkſchaften angehören.

Hierauf gelangten an den Kaiſer und die beiden Protek-
torinnen der Deutſchen Kriegerbund-Stiftung, die Kaiſerin und
die Kronprinzeſſin Cecilie, Huldigungstelegramme zur Ab-
ſendung. Ferner wurde ein Begrüßungstelegramm an Ex-zellenz v. Lindequiſt abgeſandt. Aus dem Geſchäftsbericht geht

hervor, daß die Leiſtungen des Bundes gegen das Vorjahr um
154 Millionen Mark gewachſen ſind. Breslau wurde zum
nächſten Tagungsort gewählt.

Dann trat die Verſammlung in die Beratung der zahlreichen
Anträge ein. Zu dem Punkte der Tagesordnung „Soziale Zu
gaben des Kriegervereinsweſens“ wurde eine Vorſtands-Ent-
ſchließung angenommen, die beſagt, daß der Bundestag dem
Bundesvorſtand mit der Ausarbeitung eines Entwurfes für die
Errichtung einer Verſicherungs- und Fürſorgekaſſe
für die durch den Terrorismus der Sozialdemokratie geſchädigten
Kameraden- Arbeiter weiterzuführen und dem nächſten Bundestag
eine geeignete Vorlage zu machen habe.“

Zum nächſten Punkte der Tagesordnung: Veteranen
fürſorge“ wurde von der Vorſtandsſchaft darauf hingewieſen,
daß jährlich 23 Millionen Mark für Veteranenbeihilfe ſeitens des
Reiches ausgeſetzt ſeien, wozu nöch 5 Millionen Mark aus der
Reichswertzuwachsſteuer kämen; es ſtünden ſohin 28 Millionen
Mark zur Verfügung, tatſächlich eine ſchöne Summe. Ebenſo ſei
es Tatſache, daß dieſe 28 Millionen Mark noch nicht aufgebraucht
ſeien. Die Gelegenheit könne dazu benutzt werden, der Reichs-
regierung, den Regierungen der Bundesſtaaten und den Abgeord
neten Dank zu ſagen für die Hilfe, welche die Veteranen allſeitig
gefunden haben. Die Reſolution des Vorſtandes wurde ſodann
einſtimmig angenommen, die übrigen Anträge wurden zurück-
gezogen.

Des weiteren wurde ein Antrag Berlin auf Erhöhung
der Beiträge angenommen. Zum Schluſſe beſchäftigte ſich
die Verſammlung noch mit der Kriegerwaiſenhausfrage.

Der Beſchluß des Abgeordnetentages, ein fünftes Waiſenhaus
zu bauen, wurde nach dem erwähnten Jahresbericht weſentlich
erleichtert durch die ſehr erheblichen Vermächtniſſe, die zwei ver
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ſtorbene Kameraden für die Zwecke unſerer Krieger-Waiſenhäuſer
hinterlaſſen haben, der Rittmeiſter der Landwehr a. D. Auguſtin,
geſtorben in Wiesbaden, im Betrage von 523 938,30 Mk., und der
Rittmeiſter a. D. Kruſe, geſtorben in Dresden, im Betrage von
152 300 Mk. Der Bundesbvorſtand hat in ſeiner Geſamtſitzung
vom 20. Januar 1910 beſchloſſen, die Kameraden zu freiwilligen
Sammlungen aufzurufen, deren Ertrag am Tage des Regierungs
jubiläums des Kaiſers im Jahre 1913 mit der Bitte übergeben
werden ſoll, ihn zu einem Kaiſer-Jubiläumsfonds zum Beſten
unſerer Waiſenhäuſer zu beſtimmen. Von den Mitgliedern des
Bundes waren im Berichtsjahre, ſoweit dies durch die Veteranen-
ſtatiſtik feſtgeſtellt werden konnte, 234 020 Veteranen, das ſind
13,5 Prozent. Der Abſatz des Jahrbuchs betrug im Berichtsjahre
707 850 Exemplare. An Unterſtützungen wurden in den Jahren
1908 und 1909 insgeſamt 1 019 934 Mk. von der Bundeskaſſe aus
egeben. Am 18. Auguſt 1909 waren 25 Jahre verfloſſen, ſeit dieFechtanſtalt des Deutſchen Kriegerbundes begründet wurde. Jn

dieſem Zeitraum ſind mehr als 126 Millionen Mark von der
Fechtanſtalt zu Gunſten der Kriegerwaiſen an die Kronprinz und
Kronprinzeſſin-Stiftung abgeliefert worden. Das Vermögen des
Bundes mit der BeamtenRuhegehaltskaſſe und ſeinen Stiftungen
zuzüglich des Buchwerts der Waiſenhäuſer belief ſich auf
2 869 170 Mk.

Der regierende Fürſt Adolf zu Schaumburg-Lippe
hat die Schutzherrſchaft über den Schaumburg-
Lippiſchen Landes-Kriegerverband übernommen.
Zum KRieſenbrand in Konſtantinopel.

Die Bauart der Häuſer von Konſtantinopel.
Von einem Kenner Konſtantinopels wird uns über die Ur-

ſachen der ſchnellen Verbreitung des Brandes folgendes ge-
ſchrieben: Die Haupturſache für das ſchnelle Umſichgreifen der
Flammen bei jedem Brande Konſtantinopels iſt in erfter Reihe
in der Bauart der Häuſer zu ſuchen. Es gibt vier verſchiedene
Bauarten. Die feuerfeſteſte Art ſtellen die ſogenannten Kara-
wanſerien in Stambul dar, die über Brandmauern von 1 Meter
Dicke verfügen. Es ſind ungefüge Bauten, die einer Ausdehnung
des Brandes manchen Widerſtand entgegenſetzen. Die zweite
Art der Häuſer findet ſich in Galata und Pera. Es ſind ſchöne,
moderne Einfamilienwohnungen und werden meiſt von Euro-
päern bewohnt. Sie ſind nach der Art der Villen in unſeren
europäiſchen Städten erbaut. Die dritte Art iſt bei den kleinen
Häuſern im türkiſchen Viertel vertreten. Es ſind Holzhäuſer,
denen das Ausſehen richtiger Häuſer dadurch verliehen iſt, daß
ſie mit Mörtel beworfen ſind. Dieſe Häuſer bieten naturgemäß
den Flammen nur ſehr wenig Widerſtand. Schon beſſer ſind
hierin die Häuſer der vierten Art zu bewerten, die einen
ſteinernen Unterbau und einen hölzernen Oberbau haben. Aber
auch dieſe Häuſer bieten noch eine große Gefahr für die Ent-
ſtehung von Bränden, da gewiſſermaßen immer nur die Hälfte
der Häuſer feuerſicher gebaut iſt. Die moderne Zeit weiſt aller
dings trotz aller dieſer Mängel ſchon ungeheure Verbeſſerungen
beim Bau der Häuſer auf. Früher waren die Häuſer eine ſchwere
Gefahr für die Sicherheit der Stadt. Das läßt ſich ſchon daraus
erkennen, daß in drei verſchiedenen Bränden nicht weniger als
20 000 Häuſer den Flammen zum Opfer fielen. Jm Jahre 1870
vernichtete der große Brand allein 7500 Häuſer, und das unge-
heure Feuer vom 24. Auguſt 1908 forderte 6000 Häuſer. Viel-
leicht wird man jetzt in Konſtantinopel endlich daran gehen, auch
für die Feuerſicherheit der menſchlichen Wohnungen die not-
wendigen Sicherheitsmaßnahmen zu treffen.

Die Feuerwehrenvon Konſtantinopel.
Von unterrichteter Seite wird uns geſchrieben: Konſtan-

tinopel verfügt über zwei Arten von Feuerwehren, die aber beide
nichts taugen. Es ſind die „ScegönyiFeuerwehr“ und die „Tu-
lumbadſchi-Feuerwehr“. Die erſtgenannte Feuerwehr iſt von den
beiden die weitaus beſſer organiſierte und tüchtigere, da ſie näm-
lich militäriſcher Natur iſt. Sie beſteht aus einem Regiment und
drei Bataillonen, von denen zwei Bataillone in der Takſimkaſerne
zu Pera liegen, während ein Bataillon im Seraskierat (Kriegs-
miniſterium) zu Stambul untergebracht iſt. Dieſe Feuerwehr
darf aber nur auf ein Jrade des Sultans in Tätigkeit treten.
Der Vorgang dabei iſt folgender: Das Feuer wird durch ein
Feuerzeichen auf dem Galaturm gemeldet. Am Tage geſchieht
die Zeichengebung durch Fahnen und in der Nacht durch Laternen.
Sowie ein Zeichen erfolgt iſt, daß irgendwo ein Brand ausge-
brochen iſt die Richtung wird durch Fahnen gekennzeichnet
dann rennen mehrere Feuerwehrmänner durch die Straßen von
Konſtantinopel, indem ſie den gellenden Ruf ausſtoßen: „Janghin
war!“ Auf deutſch: „Es brennt.“ Sowie der Schreckensruf
„Janghin war“ ertönt, begibt ſich ein Offizier der militäriſchen
Feuerwehr in den Palaſt des Sultans, um ein Jrade zu hören,

durch die der Feuerwehr die Erlaubnis zum Löſchen erteilt wird.
Bevor dies alles geſchieht, bevor alle Förmlichkeiten erfüllt ſind
und bevor die Feuerwehr ausrückt, kann halb Konſtantinopel ab-
gebrannt ſein. Es fehlt der Feuerwehr an Telegraph und Tele
phon. Feuerſpritzen haben ſie zwar, ſie ſind aber lächerlich klein,
faſſen nur einige Dutzend Liter Waſſer und haben einen ſo feinen
Strahl, daß ſie ſich mehr zur Bewäſſerung von Raſenflächen als
ur Löſchung von Bränden eignen. Trotzdem ſind ſie auf ihre

Feuerſpritzen ſehr ſtolz. Die engen Straßen von Stambul laſſen
allerdings eine ſehr ſchnelle Ankunft der Feuerwehr auf der
Brandſtätte nicht zu. Dieſe militäriſche Feuerwehr wird in recht
ſeltſamer Form von der irregulären Feuerwehr der Tulumbadſchi
unterſtützt. Dieſe Feuerwehr iſt mehr dazu angetan, Feuer zu
ſtiften, als es zu löſchen. Sie befteht aus mehreren Zügen von
je 36 Mann. Die Leute ſind meiſt halb nacktes Diebesgeſindel,
die im allgemeinen Laſtträgerdienſte tun und nur in ſeltenen
Fällen dazu bewogen werden können, beim Feuer Hilfe zu leiſten.
Dann rennen ſie mit den Handſpritzen, die ſich in dem Beſitze
eines jeden einzelnen Mannes befinden, unter wildem Gebrüll zur
Brandſtätte und ſtehlen und rauben ſoviel ſie können. So-
wie dieſes Diebesgeſindel den Ruhng 7gin war“ ausſtößt, hat
jeder für ſein Eigentum Angſt. an kann ſagen, die Konſtan-
tinopler fürchten weniger das Feuer als dieſe Feuerwehrleute.
Sehr oft kommt es auch vor, daß ſie ein bißchen in Brand
ſtiftung machen, wenn ſie zu wenig zu tun haben. Jn dieſem
Falle ſind ſie dann ſchnell als Retter in der Not bei der Hand
und verſtehen es, ſich glänzend bezahlt zu machen. Es iſt klar,
daß die Handſpritzen, mit denen ſie ausgerüſtet ſind, bei den un-
geheueren Flammenherden von Konſtantinopel keinerlei Erfolge
haben können, ſelbſt dann nicht, wenn die Feuerwehrleute wirklich
ernſthaft beſtrebt wären, das Feuer zu löſchen. Eine Organiſa-
tion hat dieſes Raubgeſindel nicht. Ebenſo wenig werden Uebungen
abgehalten, durch die Feuerwehrmänner irgend eine Uebung er-
halten können. Man verläßt ſich eben darauf, daß von Fall zu
Fall die Handſpritzen irgendwie helfen werden, oder daß eben
Konſtantinopel abbrennt, wenn man „durch den Ratſchluß Allahs“
Hilfe nicht mehr bringen kann. Dieſer Ratſchluß muß aber ſehr
oft in Erſcheinung treten, denn man kann eben niemals Hilfe
bringen.

Ueber die Brandkataſtrophe ſelbſt
wird noch aus Konſtantinopel gemeldet: Der Brand in Balat
nahm ſeinen Ausgang vom jüdiſchen Hoſpital im Viertel Hawra-
ſtraße-Achbekiſkeleſi und dehnte ſich bei heftigem Wind erſchreckend
raſch aus. Er teilte ſich in zwei Herde. Ein neues Feuer
brach dann noch in Yuſuuff- Paſcha aus, wo zwei Griechen
ein großes Haus angezündet hatten, aber ſofort ergriffen werden
konnten. Jn den türkiſchen Redaktionen iſt man geneigt,
helle niſche Staatsbürger für die Brandſtiftung verantwortlich
zu machen, ſo daß in griechiſchen Kreiſen mit Gewalttätigkeiten
auch gegen ottomaniſche Staatsbürger griechiſcher Nationaliät
gerechnet wird. Unter den ſech zig Leuten, die bisher ver-
haftet worden ſind, befinden ſich viele Hellenen und einige
Kurden. Jm Viertel Vlanga beläſtigten in der Nacht betrunkene
Kurden chriſtliche Frauen durch derbe Handgreiflichkeiten; auf
die Hilferufe der Frauen ſchritten Poliziſten ein und nahmen die
rohen Burſchen feſt. Der türkiſche Klerus erklärt die Kataſtrophe
für eine Strafe, die „von Allah über die Muſelmanen verhängt“
worden ſei, weil ſie duldeten, daß ihre Frauen ſich entſchleierten.
Der Großweſir hält daran feſt, daß die Brände alle Zufälle ſeien,
und die

offizielle Darſtellung
beſagt, das Feuer ſei in der Bude eines Perſers, nahe dem
Kriegsminiſterium, ausgekommen dadurch, daß einige Perſer ſich
beim brennenden Samowar ſchlafen legten, wobei der Wind die
Funken der Holzkohle überall herumwirbelte. Wie unhaltbar dieſe
Darſtellung ſei, bezeuge, ſo leſen wir im „L.-A.“, der Umſtand,
daß hohe Polizeibeamte die Brandſtifter ſelbſt am Werke
ſahen und verhaften ließen. Die Bevölkerung von ganz Kon-
ſtantinopel iſt von panikartiger Furcht befallen. Jeden
Augenblick ſchwirren Gerüchte von neuen- Bränden auf. Ein
„erfahrener alter Staatsmann“ ſoll geſagt haben, „Wir ſtehen
am Vorabend einer Gegenrevolution und gehen ſehr ernſten Er-
eigniſſen entgegen. Die größte Gefahr der Lage bildet der Op-
timismus der Regierung. Sorgt dafür, daß angeſichts der außer-,
ordentlichen Verhältniſſe für Fonds gut geſorgt iſt.“ Die
Zahl der abgebrannten Gebäude ſoll ſich auf 7500 be-
laufen. Die Verletzung des Kriegsminiſters iſt
le ich t. Der Arzt behauptet, in acht Tagen könne er das Bett
verlaſſen.

Die neueſten Meldungen
beſagen:

Konſtantinopel, 25. Juli. Amtlich wird beſtätigt,
daß der Kriegsminiſter geſtern durch einen herabſtürzenden

Balken eine Kontuſion am Hinterkopfe und im Geſicht mehrere
leichtere Verletzungen erhalten hat. Man hofft, daß der Mi-
niſter in drei bis vier Tagen völlig wiederhergeſtellt ſein wird.

Konſtantinopel, 25. Juli. Nach Mitternacht wurde
ein Brand in dem auf dem aſiatiſchen Ufer des Bosporus ge
legenen Stadtteil Skutari gemeldet.

Konſtantinopel, 25. Juli. Die Stätte des Brandes,
die ſich unweit vom Goldenen Horn bis dicht an das Marmara-
meer ausdehnt, bietet einen ſchrecklichen Anblick. Soweit das

Auge reicht, ſind nur rauchende Trümmerhaufen
ſichtbar. Die Obdachloſen, deren Zahl 50 000 über-
ſteigt, lagern im Freien. Bisher hat die Polizei keinen
Anhaltspunkt dafür, daß Brandſtiftung vorliegt.

Standesantt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 24. Juli 1911.
Aufgeboten Der Maurer Karl Mehlig, Hirtenſtr. 16 und Marie

Schneider, Steg 10.
Eheſchließungen Der Elektrotechniker Alfred Müller und Hedwig

Neumann, Kellner r. 11. Der Geſchäftsinhaber Emil Schoechert, Berlin
und Luiſe Bley, Landsbergerſtr. 60.

Geboren: Dem Arbeiter Paul Thamm, Gr. Sandberg 14, S. Artur.
Dem Rollkutſcher Otto Schwarze, Herbartſtr. 2, T. Lisbeth. Dem
Arbeiter Hermann Franke, Kanzleigaſſe 3, S. Richard. Dem Friſeur
Hermann Walther, Marthaſtr. 19, S. Werner. Dem Kaufmann Ernſt
Weinhold, Kl. Berlin 2, T. Jlſe. Dem Tapezierer Paul Jeſchke,
Bruckdorferſtr. 2, S. Paul. Dem Kutſcher Ot(o Hochmuth, Thüringer-
ſtraße 22. Dem Bergarbeiter Max Zimmermann aus Teuchern S.
Otto, Klinik. Dem Polizeiſergeanten Heinrich Hecht, Liebenauerſtr. 19,
S. Harry. Dem Glasſchleifermeiſter Alfred Kunkely, Raffinerieſtr. 17,
S. Herbert. Dem Werkführer Otto Quilitſch, Liebenauerſtr. 167. Der
Jngenieur Karl Fix, Beeſenerſtr. 10d, S. Karl.

Geſtorben Der Fuhrherr Hermann Erbus, 40 J., Weingärten 47/48.
Des Arbeiters Paul Weiße S. Hans, 1 Mon., Ludwigſtr. 20. Die
Witwe Karoline Schöne geb. Zabel, 85 J., Beeſenerſtr. 10. Des
Arbeiters Otto Weichel aus Teutſchenthal S. Otto, 2 J., Klinik. Des
Bergarbeiters Max Zimmermann aus Teuchern T. Otto, 2 Stunden,
Klinik. Des Jnvaliden Franz Bongoll Ehefrau Roſine geb. Spengler,
69 J., Nikolaiſtr. 10. Des Markthelfers Max Meiſel T. Elſa, 2 Wochen,
Schülershof 21. Des Blechſchmieds Otto Löffler S. Oskar, b J.,
Dieskauerſtr. 9. Die Witwe Friederike Ertel geb. Nürnberger, 77 J.,
Kl. Sandberg 20. Des Korrektors Florian Jhli T. Johanna, 1 J.,
Gr. Brauhausſtr. 11. Des Barbiers Robert Hoffmann S. Walter,
5 Mon., Gr. Brauhausſtr. 31. Des Schuhmachermeiſters Wenzel
Rieger S. Franz, 3 Mon., Tiödel 15. Der Maurer Wilhelm Städter
aus Schwoitzſch, 50 J., Eliſabeth-Krankenhaus. Des Poſtſchaffners
Friedrich Paetzold S. Otto, 1 J., Ranniſcheſtr. 16. Des Ritterguts-
beſitzers Karl Bieler aus Zſchernitz Ehefrau Thereſe geb. Weyhe, 55 J.,
Zinksgartenſtr. 3. Des Rentners Franz Schütze Ehefrau Luiſe geb.
Schmidt, 44 J., Forſterſtr. 3.

Auswärtige Aufgebote: Der Werkmeiſter M. B. R. Zander und
M. E. Geißler, Prenzlau. Der Prokuriſt A. O. Köhler, Leipzig und
C. E. Ahrens, Halle.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 34. Meldungen vom 24. Juli 1911.
Eheſchließungen Der prakt. Arzt Dr. med. Willy Loth, Gebeſee

und Margarete Bannwarth, Sondershauſen.
Geboren Dem Gärtner Willy Rejal, Albrechtſtr. 25, T. Margarete.

Dem Fabrikarbeiter Otto May, Dölauerſtr. 3, S. Erich. Dem Kutſcher
Albert Eisfeld, Kloſterſtr. 8, T. Lotte. Dem Bauarbeiter Friedrich
Vock, Advokatenweg 29, T. Charlotte.

Geſtorben: Des Arbeiters Friedrich Herz S. Fritz, 9 Mon.,
Weißenburgſtr. 2. Des Sparkaſſenbuchhalters Richard Becker Ehefrau
Hedwig geb. Fiſcher aus Uebigau, 23 J., Nervenklinik. Des Sattlers
Auguſt Korn S. Kurt, 14 Tage, Reilſtr. 27a. Des Fabrikarbeiters
Auguſt Grubenick Ehefrau Emma geb. Burre aus Lettin, 33 J.,
Diakoniſſenhaus. Des Oberpoſtſchaffners Robert Wolfgang S. Erich,
2 Mon. Leſſingſtr. 26. Des Arbeiters Franz Fabian S. Kurt, 1 Mon.,
Petersbergſtr. 42. Des Zimmermanns Wilhelm Emmerich Ehefrau
Amalie geb. Dittmar, 58 J., Henriettenſtr. 21. Des Laboratoriums-
dieners Auguſt Babatz Ehefrau Pauline geb. Richter, 49 J,, York-
ſtraße 79. Der Kaufmann Paul Stockhauſen, 30 J., Göbenſtr. 15.
Des Schloſſers Arthur Bergs S. Arthur, 7 Mon., Hermannſtr. 35.

Deraniwortlich: Für Politit und Feuilleton: i. V.: Max Ebeling
ſür den Börſen- und Handelsteil: derſelbe; ür Oertliches: Heinrich Mieſchner;
für Provinz und Allgemeines: i. V. derſelbe. Schlußredaktion: A. Verwecke,
fämtlich in Halle a. S. Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge
übernimmt die Redaktion ke nerlei Verpflichtungen.
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Walhalla ſ.„Der Stahstrompeter“,
Gesangsposse in 4 Akten von Mannstedt,

Musik von Steffens. [2979

Ausvwärtige Theater.

J

Apollo Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Mittwoch Glaubem Fendh r und Heimat. Donnerstag
Das geborgte Schloß.

Altes Theater: Geſchloſſen.
Schauſpielhaus: Mittwoch Onkel

mit großem Lacherfolg:
Bummoelbrüdoer,

exzentr. Burleske in 3 Akt. m.
Geſ. u. T v. Scheuer u. Wilde.

Muſik v. E. Ernau-Ewald.
Bernicke.

Neues OperettenTheater: Mitt
woch Vielliebchen. Donners
tag Vielliebchen.

Jaalschloss-Brauerel.

Mittwoch, den 26. Juli, nachm. 24 Uhr
bis abends 11 Uhr

weil gros Mllitär- Konzerte
der Kapelle des Füſ.Regts. l S un GrafBlumenthal (ia b.) Nr. 36.

Leitung Königl. Obermuſikmeiſter R. Fister.
Eintritt 35 Pfa- Karten gültig. [3017

F. Winkler.

Neumarkt-Schützenhaus
Harz 41. Eingang Karlſtraße.

Morgen, Mittwoch, abends 8 Uhr [3025

grosses Militär-Konzert,
ausgeführt von der Kapelle des Mansf. Feldart.Rgts. Nr. 75.

Lintritt 35 Pfg. Hochachtungsvoll F. O. Stoye, Traiteur

n ſankMorgen Mittwoch 3 Uhr:

o Grosse Extrafahrt
nach Röpzig-

Einſeigeſtele: ünterplau. 2 Jede Familie ein Kind frei.

Erwachſene hin und zurück 50 Pfg., Kinder die Hälfte.
Hochachtungsvoll Aug. Schräzäpler, Geſchäftsführer.

NB. Wegen zu niedrigen Waſſerſtandes ſtellen wir die
täglichen Fahrten nach Neu-Ragoczy-Wettin--Rothen-
durg bis auf weiteres ein, U die Fahrten Rabeninsel,
Röpxrig und Beuchlitz werden aufrecht erhalten. W

3016)] D. O.Verein ehemaliger 36er.
Zur Feier des

29. Stiftungstages
am Sonnabend, den 29. Juli d. Js., S Uhr abends in der„Saalſchloßbrauerei“, beſtehend in Konzert von der Regiments-
kapelle, Brillant Feuerwerk und Ball, ladet kameradſchaftlichſt ein

Der Vorſtand.
u

30 000 Exemplare
binnen s Tagen verkauft

Westmarokko deutsch!
Von Heinrich Olass.

21 Bogen nebst einer farbigen Karte
Preis 50 PF., postfrei gegen Vinsendung von 55 Pf.

J. F. Lehmannsg Verlag, München.
Vorrätig in jeder besseren Buchhandlung.
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Malmanzrese, ideales Hausmittel
ur Blutreinigungskur, beſeitigt [3539Stuhlverſtöpfung, lich merzen a rmorrhoiden,
Hautausſchlag. Sch. 1Hauptdepot Löwenapotheke, Lale e am Markt.

bestge we echt Emmenthaler Th. Stade,chweizerkäse. in. tciert,
Königetrasso 80.

I.

aller Art, Brunnen-, Schacht- und Sprengarbeiten,
Wasserversorgung und Reparaturen führen aus

Carl L CO. mer r T. Forurut2008.
Prima Referenzen.

Bernicke. Donnerstag Onkel

bal Wiwehlni.
Mittwoch, 26.

abends 7 Uhr
Sinfonie- Konzert

ausgeführt vom

SeKapellmeiſet tn Elomann).

Eintrittspreis 35 Pfg. einſchl.
BillettSteuer. Abonnements
kärten haben Gültigkeit, Vor

verkaufskarten nicht.

uli,

Männer,

Zauberer,

Dorfplatze:

Cairo
im T00
bis einſchl. 13. Auguſt.

Grosse Völkersehau

Baypten und der Sudan.

Ca. 40 Eingeborene,
Kinder

mit afrikaniſchen Haustieren.
Daypt. Kunsthandwerber:

Si ber e Mattenflechter,

4 Original -Derwische.
Syriſche Schwertkäm fer,

Weiber und

Drechsler.

Wahrſager,
Bauchtänzerin.

Arabiſches Café,
Egyptiſche Dorfſſchule,

j Sudaneſen-Küche, Bäckerei.
Eintrittspreis un Zoo

wie gewöhnlich.
Reſervierter Raum auf dem

Erwachſ. 20 Pfg.,
inder 10 Pfg.

Donnerstag, 27. Juli,
Eine Nacht

in CGairo.
Große Abend Sonder-

Vorſtellungen und

Elite-Kouzert.
30. Juli

Biliger Sonntag

[3019

ſiker.

ſtreben,

ſache iſt.

Tede Dame
ſollte wiſſen, daß der Ein
kauf von Haararbeiten,
ſpeziell auch von Zöpfen,

eine große Vertrauens-
Sie ſollten ſich

nicht von dem Gedanken
leiten laſſen, Haar ſei Haar.
Es war ſtets mein Be

meine Kundſchaft
durch dauerhafte, haltbare
Ware zufrieden zu ſtellen.
Alle Haararbeiten in bekannt
reichlicher Auswahl bei
mäßigen Preiſen.

Fritz Mischke
An der Univerſität 1

(Ecke Schulſtr.),
Mitglied d. R. Sp. V.

Tel. 3146.

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro

guten Geſchmack auch
Löslichkeit und leichte

Verdaulichkeit verbindet.
Wollen Sie ſich einen wirklichen

Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

bipsia-Kakao,
Marke der Welt.

Jn Doſen zu 60 120 5 u. 240 3.
Knape Würk, Leipzig.Jn Halle: Niederlage Gr. ichen

matiſchem
vollendete

beſte

Steinſtr.-Ecke Ad. Herrmann

13541

Herrenzimmer en

empfiehlt
nur beſte, ſolide Ausführung,

G. Schaibble,
WerkKstätten Tür

Wohnungseinrichtungen

Deutſchlands frei.

Scharren
Tel.

Gr. Märkerſtraße 26
und Alter Markt 1.

W Sehr große Auswahl.
Transport nach allen Orten

[2070
Katalog gratis und franko.

Ofen Reinigen,
Reparaturen, Umſetzen.

gfe 8.

Kwerbeis riereintalbprozoutige Prioritütu- Anleite ron 1911

der

[aktan-Iavan-AWenbahn -Aecolhehunt

im Nominalbetrage Von
Mk. D. R. V. 54481000 Rubel 26224703 Holl. Gulden 32 034828

Lstg. 2656 948.15

mit absoluter Garantie der Kaiserlich Russischen Regierung.
Verlosbar zum Nennwert vom Jahre 1912 ab innerhalb 60 Jahren.

Räckzahlung auf Grund von Gesamtkündigung oder verstärkter Verlosung
bis zum 1. Januar 1921 n. St. ausgeschlossen.

Kkteuortroio viereinhalbprozentigo Prioritätv Anlbiüe

kPodobvehen Benbann esellschaff

im Nominalbetrage von
Mk. D, R. V. 42674000 Rubel 19758 062 Holl, Gulden 26 092312

Lstg. 2080367.10

mit absoluter Garantie der Kaiserlich Russischen Regierung.
Verlosbar zum Nennwert vom Jahre 1915 ab innerhalb 81 Jahren.

Rückzahlung auf Grund von Gesamtkündigung oder verstärkter Verlosung
bis zum 1. Januar 1921 n. St. ausgeschlossen.

Anmeldungen auf obige, am

G. H. Fischer,

Paul Schauseil Co., L. Sehönlieht,

Sonnabendl, den 29. Juli I911.
zum Kurs von 97,50 zur Zeichnung aufliegenden Anleihen nimmt
entgegen und vermittelt Kostenfrei

Vereinigung Hallescher Bankfirmen:
D. H. Apelt Sohn, B. J. Baer, Bank für Handel und Industrie, Filiale Halle a. S.,

Frenkel Poetsch, Priedmann Co.,
Gewerbebank, e. G. m. b. H., Ernst Haassengier Co.,
Kulisch, Kaempf Co., Landschaftliche Bank der Provinz Sachsen, H. F. Lehmann,
Mitteldeutsehe Privatbank, Filiale Halle a. S., Peckolt Raake, Robert Rosenberg,

Schweinsberg Schröder,Vorsehvssbank, Reinhold Steckner, Woldemar Thoss.

Friedmann Weinstock,
Hallescher Bankverein Von

Spar n

Die V

3803)

Städt. Handels Hochſhule Cöln.

Das Vorleſungs- Verzeichnis für das Winter-Semeſter 1911/12 iſt erſchienen und durch das
Sekretariat, Claudiusſtraße 1, zu beziehen.

orleſungen und Uebungen beginnen am 24. Oktober.

Der Studiendirektor
Profeſſor Dr. Chr. ekert.

7

Richtiges Gewicht Billige Preise
Erste Qualitäten!

liefert ab Lager oder frei Golass

Walter Trollo
Telephon Nr. 1439.Delitzscherstr. 81

Hasspresssteine, Grudekoks, Rohkohlen,

Herdkohlen, Plättkonlen, Schmiedekohlen,

Hütkenkoks, Gaskoks, Brennholz

Faals Briketts
[2559

Hallescher Kohlenhof

Hitrefreil e
beichte

Sommerkleider
für Ernte und Strasss

in Lüſter und
Waſſchſtoff

in allen Größen.
Grosse Auswahl.
Billige Preise.Otto Knon,
obere Leipzigerſtraße 36.

Geldverkehr.
1I2 15 000 Mark

auf 80 Morgen großes Gut bei
geſucht zur 1. Hypothek.

Z. ü. 4475 erbeten andie Exped. dieſer Zeitung.

Eine J. Hypothekvon 4950 Mk. y zu zedieren.

Anfragen erbeten unter m
Oſendorferſtr. S pt.

h. Sehner hach'.

Topſreiniger,
Spültücher,
Staubtüeher,
BRohnertücher,
Seheuertücher,
Kaffeedeutel,
Tellerdeckehen.

Gr. Steln-
sStrasso 84

[(2519

u verkaufenBlüh. Oleander e
benerſtr.56a1I.

e r rauf landwirtsehaftl, Besitz in beliebigor Höhe
zu 835--4 per sofort oder spüter zu vergeben dRobert Rosenberg, öaiſerciit,

Halle a. S. Augustastr. 5. Tel. 366 u. 1287.

Für die Inſerate berantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. S. Taerhon T.
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Gedenktage.
26. Juli.

1581. Die Niederlande erklären ſich unabhängig.
1840. Der Afrikareiſende Eduard Pechuel-Loeſche geboren.
1844. Attentat des Bürgermeiſters Tſchech auf König Friedrich

Wilhelm IV. von Preußen.
18651. r Schauſpieler und Luſtſpieldichter Guſtav Kadelburg

eboren.
1855. Papſt Pius IX. verhängt über Sardinien den großen

Kirchenbann.
geichen Marie von Anhalt geboren.

1866. Friede zu Nikolsburg zwiſchen Preußen und Oeſterreich.
1882. Erſte Parſival- Aufführung in Bayreuth.

Tagesſpruch: Wnen ein Edler gegen dich fehlt,
So tu, als hätteſt du's nicht gezählt;Er wird es in ſein ung ſchreiben
Und dir nicht lange im Debet bleiben.

Goethe.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 265. Juli 10911.,

Tödliche Hitzegefahr.
Vor langen Jahren hat der Dresdener Arzt Meinert die Anſicht

r nie daß die auffallende Steigeru n der Kinder
ſterblichkeit im Sommer mit der nfe unmittelbar zuſammen
hinge. Sehen wir doch auch, wie Erwachſene an le ſchwer
erkranken und ſogar ſterben, wenn ſie nicht imſtande ſind, ſich gegen
die übermäßige Erwärmung ihres Körpers zu ſchützen. Jene Auffaſſung
wurde von den Kinderärzten lange Zeit hindurch unbeachtet gelaſſen.
Erſt in den letzten Jahren haben Finkelſtein u. a., neuerdings im
hieſigen, von Geheimrat Prof. Fränkel geleiteten hygieniſchen Inſtitut
auch Dr. Kathe, den Nachweis erbracht, daß tatſächlich ſtarke
Sommerwärme unmittelbar das Leben unſererkleinen Kinder gefährdet. An dieſer Tatſache iſt nicht mehr
zu zweifeln,

Was ſieht man aber in vielen Fällen Die Kinder warm
angezogen, als wären draußen 15 Grad Wärme weniger, im Bett feſt
zugedeckt, als wäre es Winter und ſie ſollten im ungeheizten Zimmer
ſchlafen. Schwärme von Fliegen beſetzen die Augen und Lippen der
Kleinen. Ein Erwachſener würde bei ſolcher Behandlung die ſchwerſten
Schädigungen erleiden, die weniger widerſtandsfähigen Kinder bezahlen
ſie oft mit dem Leben. Und doch iſt der Gefahr häufig unſchwer
adzuhelfen. Man laſſe ſein Kind nur mit dünnem Hemdchen bekleidet,
wenn die Wohnung an ſich warm iſt, auch nachts nur mit einem
Leintuch, ſtatt mit einer Decke oder g dem dicken Bett bedeckt, auch
ganz unbedeckt ſchlafen. Ueber ſein Bettchen hängt man einen Mull-
oder Gazeſchleier zum Schutz gegen Fliegen. Kühle Ganzwaſchungen
oder Bäder bilden jetzt die beſie Erfriſchung für Erwachſene. Glaubt
man, daß ſie dem kleinen Kinde ſchaden werden Nicht vor Erkältung
(die die Kinder jetzt nie gefährdet), ſondern vor Ueberhitzung
ſind die Kinder jetzt zu ſchütz en. Wenn man das beachten
wollte, würde manches junge Leben gerettet werden.

32. Verbandstag des Bundes deutſcher Buchbinder
Jnnungen.

Am zweiten Verhandlungstage wurde über die Verbands
ſterbekaſſe durch Herrn Schneemelcher-Berlin berichtet. Der
Bericht über das Verbandsblatt durch Herrn Unraſch- Dresden
entfeſſelte eine lebhafte, mehrſtündige Beſprechung. Der Bundes
vorſtand wurde erfucht, weitere Schritte betreffs Erhöhung des
Bundesbeitkräges und des weiteren Ausbaues des Bundesblattes
zu unternehmen. Mitgeteilt wurde, daß durch Miniſterialerlaß
in den Fortbildungsſchulen der Turn und Schwimmunterricht
eingeführt wird. Hierauf unterhielt man ſich über den Bundes
tarif und die Vereinheitlichung der Einbandpreiſe für häufig vor-
kommende Werke, insbeſondere Amts und Geſetzblätter. Der
Antrag Magdeburg: „Bei Neugründungen von Landesverbänden
übernimmt der Bund ſämtliche Koſten im erſten Geſchäftsjahr“
wurde angenommen mit der Einſchränkung: ſoweit die Mittel
reichen. Gegen den unlauteren Wettbewerb im Handel in Bayern
ſoll energiſch vorgegangen werden. Ueber die Buchbindereien im
Staats und Gemeindebetriebe wurde eine ſcharfe Ausſprache ver-
anlaßt, wobei namentlich der Fall in Halle herangezogen wurde.
Wenn eine Stadt über eine Million Ueberſchuß macht, wie im
letzten Etatsjahre, ſo habe ſie nicht nötig, dem Handwerk, das mit
Steuern gerade genug belaſtet iſt, Konkurrenz zu bereiten. Der
ſeitherige Bundesvorſtand wurde wiedergewählt und beſchloſſen,
den 33. Verbandstag in Bremen abzuhalten. Mit dem Ver-
bandstage war eine Ausſtellung ſachgewerblicher Gegenſtände
verbunden.

Veränderungen in der Armee. (JIm Beurlaubten-
ſtande.) Der Leutnant der Reſerve v. Horn (Halle a. S.)
wurde zum Oberleutnant des Großherzogl. Mecklenb. Füſ.-Regts.
Nr. 90 befördert. Gehlen (Halle a. S.), Oberleutnant der
Landw.-Feldartillerie 1. Aufgebots, v. König (Halle a. S.),
Leutnant der Reſerve des Anhalt. Jnf.-Regts. Nr. 93, der Ab
ſchied bewilligt, erſterem mit der Erlaubnis zum Tragen der
Landwehr-Armee-Uniform.

Die Steinſetzerausſperrung iſt beendet. Jn einer am
21. Juli ſtattgefundenen gemeinſamen Verhandlung iſt ein Tarif
zuſtande gekommen, der für die Zeit bis 31. Dezember 1915 eine
Stundenlohnerhöhung von 5 Pfg. in jedem Jahre ſtündlich
1 Pfg. mehr vorſieht. Damit hat die 18wöchige Ausſperrung
ihr Ende erreicht.

Der Vorſtand des Halleſchen Jnnungsausſchuſſes beſchloß,
auf einen Sonderzug zum Beſuche der Hhygieniſchen Ausſtellung
in Dresden wegen der damit verbundenen Umſtändlichkeiten zu
verzichten. Es wurde empfohlen, die von der Eiſenbahndirektion
veranſtalteten Sonderfahrten zu benutzen. Angeregt wurde
ferner, die Eiſenbahndirektion möchte Sommerkarten nach Dres-
den zur Ausgabe bringen. Die Jnnungsvorſtände wurden er-
ſucht, für rege Beſchickung der großen Mittelſtandsparteiver-
ſammlung im September in Dresden beſorgt zu ſein. Die vor
liegenden Anſichtskarten der Unterburg Giebichenſtein zum Beſten
des KaiſerFriedrich Denkmals fanden lebhaften Beifall und ver
ſprachen die Herren, in ihren Jnnungen für größeren Abſatz be-
müht zu ſein.

Eine eigenartige Hitzewirkung hat ſich unter den „Balljungen“
eines hieſigen Tennisklubs gezeigt. Dieſe Bürſchchen waren geſtern
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plötzlich toll geworden. Sie wollten auch ihren Streik haben und
leiteten ihn mit einer Art Kriegstanz ein. Jm Adamskoſtüm hüpften,
ſprangen und tanzten ſie faſt vollzählig auf dem Tennisplaß umher
und einer beſpritzie die Rotte Korah mit dem vorhandenen Waſſer
ſchlauch. Alles wurde natürlich mit furchtbarem Geſchrei begleitet.
Der Platzaufſeher war bei ſeiner Ankunft zunächſt ſprachlos, dann
aber ſäuberte er den Platz ſchleunigſt von den Aſpiranten auf Nietleben.
Jhrerſeits rächten ſich die aus dem Tennisparadies vertriebenen Spät
linge der Adamſchen Nachkommenſchaft, indem ſie nach Anlegung ihrer
Mindeſtbekleidung aus dem ſicheren Verſteck benachbarter Hecken den
Platzaufſeher mit Steinen bewarfen und die zum Spielplatz kommenden

S und Damen durch Zurufe beläſtigten. Das ſind echte roteeeren am Baume e Jugendpfiege Die allezeit
hilfsbereiten ſchnell herbeigerufenen Meſſenger Boys „klauten“ miteinem treu gebliebenen kleinen tapferen vernünftigen de zuſammen

die diesmal beſonders wuchtig geſchlagenen Bälle, ſodaß der Spielbetrieb
nicht zu leiden brauchte.

Erſtes Halleſches akademiſches Tennistournier. Am Montag,
dem vierten Tage des Tourniers, wurden von 3/, bis 4 Uhr nach
mittags noch zwei Schlußrunden geſpielt. Zunächſt ſtanden ſich gegen
über Mechel und Wolzonn im Einzelſpiel mit Vorgabe um
den erſten bezw. zweiten Preis in dieſer Konkurtenz, e ſpielte
zwar beſſer als neulich en den ihm im Einzelſpiel überlegenen
Mechel, hatte aber teilweiſe Unglück, ſodaß er nicht fanſiger als mit
3:6, 3:6 verlor. Jm gemiſchten Doppelſpiel mit Vorgabeführte von Anfang an überlegen Frl. Eisler Wehen mit 4: 0, gewannen
jedoch erſt mit 6: 3 über Su. JoedenMechel den zweiten Satz im

erſten Satz hatten ſie 7:5 geſiegt. Damit haben Frl. Eisler-Wolzonn
den Sr. Magniftzenz des Herrn Rektors gewonnen. Am Dienstag
abend vereinigt ein zwangloſes Zuſammenſein die Teilnehmer am
Tournier zur Preisverteilung in Bad Wittekind.

Kairo im Zoo. Für heute Dienstag t ein EliteAbend
angeſetzt. Vor Beginn des AbendKonzerts unſeres Stadttheater
Orcheſters wird um 726 Uhr die erſte, nach Schluß des erſten
Konzertteiles gegen 826 Uhr die zweite Sondervorſtellung der
Karawane ſtattfinden. Bei ungünſtigem Wetter wird
im Saale konzertiert. Der Beſuch von „Kairo im
Zoo“ bietet auch in den Abendſtunden ungeſchmälerten Reiz, da
zahlreiche Gasglühkörper den Platz hell erleuchten. Außerdem
werden die Straßen des Dorfes heute abend illuminiert. Ganz
beſonders ſei auf die Arbeitsſtätten der egyptiſchen Kunſthand
werker hingewieſen. Nicht geringe Verwunderung erregt da vor
allem der Drechſler. Der hagere braune Geſelle hockt in einer für
uns „furchtbar unbequemen“ Haltung vor ſeiner Drehbank, die
allerdings nur aus einer en und zwei ſeitlich verſtell-
baren Greifzapfen beſteht. Zwiſchen dieſe Greifzapfen wird mit
den Enden ein etwa 10 Zentimeter langes und etwa 1 Zentimeter
ſtarkes Holzſtäbchen geklemmt und mittels einer überraſchend
primitiven „Drehfidel“ in ſurrende Bewegung geſetzt. Die Dreh-
fidel beſteht aus einem etwa Meter langem Holzſtab, deſſenEnden ſchlaff mit einer Schnur verbunden ſind. Dieſe Schnur

wird einmal um das zu bearbeitende Stück Holz geſchlungen und
dann der Bogen in ruhigen Strichen hin und her geführt. Zu
dieſer Tätigkeit wird die rechte Hand benutzt, die linke hält das
Schnitzmeſſer und geführt wird dasſelbe mit der großen Zehe
und der zweiten des linken Fußes. Der Leſer mache ſich ein
Bild von dieſer Poſe! Die Gegenſtände, welche dieſer merkwürdige
Geſell im Nu anfertigt, ſind übrigens ſehr geſchmackvoll ausge
führt und werden für wenige Nickel verkauft. Für nächſten
Donnerstag iſt als ſommerliche Veranſtaltung größeren Stils
„Eine Nacht in Kairo“ angeſetzt. Sondervorſtellungen, Jllumina-
tion, Elite- Konzert. Am nächſten Sonntag, 30. Juli, iſt
Billiger Sonntag.Sinfonie- Konzert in Bad Wittekind. Für Mittwoch abend
iſt ein großes Sinfonie- Konzert unſeres Stadttheater-
Orcheſters angeſetzt; die Leitung hat Kapellmeiſter Alfred
Elsmann übernommen. Aus dem Programm, das eine Ausleſe
hervorragender Werke bringt, nennen wir: die Ouverture „Ben
venuto Cellini“ von Berlioz; Norwegiſche Rhapſodie“ von Svend-
ſen; „Les Préludes“, ſinfoniſche Dichtung von Liſzt; das Haupt
werk des Abends: Sinfonie De-moll von Robert Schu-
mann; das „Lohengrin“-Vorſpiel; auf beſonderen Wunſch
Smetanas Dichtung „Die Moldau“ und die Aufforderung zum
Tanz“ in der glänzenden Bearbeitung von Weber-Weingartner.

Siehe heutige Anzeige.
Saalſchloßbrauerei. Mittwoch, den 26. Juli, konzertiert

nachmittags und abends die Kapelle unſerer 36er unter Leitung
des Kgl. Obermuſikmeiſters R. Fiſter.

Schräplers Dampfſchiffahrt veranſtaltet Mittwoch 3 Uhr
eine Sonderfahrt nach Röpz i g. Des niedrigen Waſſerſtandes
wegen mußten die Fahrten nach Neu-Ragoczy--Wettin--Rothen-
burg bis auf weiteres worden. Der Verkehr mit der
Rabeninſel, Röpzig und Beuchlitz wird davon zunächſt nicht be
troffen. Alles Nähere ſiehe Anzeige.

Entgleiſung. Jnfolge Achſenbruches iſt am 24. Juli vor
dem Grundſtück Hallorenſtraße 2 der Anhängewagen 45 der Stadt
bahn entgleiſt. Der Verkehr mußte durch Umſteigen aufrecht
erhalten werden.

Selbſtmord. Am 24. Juli wurde der Kaufmann Emil
Franke in ſeiner Bodenkammer erhängt aufgefunden. Der
Grund des Selbſtmordes iſt nicht bekannt, anſcheinend aus
Lebensüberdruß, den er mehrfach geäußert haben ſoll.

Aus den Vereinen.
Der Allgemeine Halleſche Turnverein hielt

am Sonnabend in der Aktien-Bierbrauerei ſeine fällige Viertel-
jahrsverſammlung mit anſchließender Siegerfeier ab. Der erſte
Vorſitzende machte die erfreuliche Mitteilung, daß der ſehr ver
diente Turnwart der Jugend- und Knabenabteilung, Herr Reinhold Mitſching, vom Kultusminiſterium die chrenveie Ein
ladung erhalten hätte, an einem Kurſus zur Ausbildung vonTurnleitern an der Kgl. Turnlehrerbildungsanſtalt in Berlin
teilzunehmen. Bemerkt ſei hierbei, daß Mitſching ſeit Jahren
den Turnunterricht von 300 Lehrlingen und Knaben des Vereins
in muſterhafter Weiſe leitet. Gewiß eine anſehnliche Leiſtung
auf dem Gebiete der Jugendfürſorge von einem ſchlichten Hand
werker. Beim Gauturnfeſt in Könnern waren als Sieger
24 Wetturner des Vereins hervorgegangen. Ebenſo hat der Ver
ein beim Vereinsturnen der Gauvereine für ſein Turnen von
32 Mann an vier Barren als beſte Leiſtung en 1. Preis er
halten. Die Spielabteilung des Vereins ſiegte im Fauſtball
gegen Männerturnverein Naumburg mit 53 gegen 38 Bälle.

Der Vaterländiſche Arbeiterverein zu Halle
a. Saale veranſtaltete am Sonntag einen Dampferausflug

26. Juli 1I911I.

nach Wettin. Trotz der drückenden Hitze war die Beteiligun
eine ſo zahlreiche, daß die vier Dampfer faſt nicht ausreichten, die
Menge zu befördern. Jn Wettin wurden die Ausflügler vom
dortigen Kriegerverein mit Muſik empfangen und nach dem Feſt-
lokal „Schweizerling“ errh Hier herrſchte alsbald ein ſolcher
Verkehr, wie ihn Wettin wohl noch nicht gehabt hat. Auf dem
„Schweizerling' wurde konzertiert, auch Anſprachen wurden ge-
halten. Da an dieſem Tage in Wettin Kornblumentag gehalten
wurde, ſo wird, da auch die Hallenſer mit herangezogen wurden,
der Ertrag wohl ein befriedigender geweſen ſein.

Vereins-Anzeiger.
Verein r 36 e r. Am 29. d. Mis., 8 Uhr abends,

in der „Saalſchloßbrauerei“ 29. Stiftungsfeſt, beſtehend aus
Konzert von der Regimentskapelle, Brillantfeuerwerk und Ball.
r Umzuge beim 25. Stiftungsfeſte des Vereins ehemaliger

ragoner am 30. b. Mts. tri r Verein um 2 Uhr Poſt
ſtraße 6 an.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Thenter.
Von der Univerſität Halle a. S.

Jn dem ſoeben erſchienenen „Spezieller Lehrplan für die Stu
dierenden der Landwirtſchaft an der Königlichen vereinigten Friedrichs
Univerſität r iwe z Auszug aus dem amtlichen Vor
leſungsverzeichnis für das Winterſemeſter 1911/12 findet ſich unter
den Mitteilungen für die Studierenden auch eine Zuſammenſtellung
der Frequenz des Landwirtſchaftlichen Jnſtituts in den einzelnen
Semeſtern von 1900 an, welche dartut, daß ſeit 1905 ein ſehr ſtarkes
Anwachſen derſelben eingeſetzt hat, ſodaß die Zahl der Landwirtſchaft
Studierenden in dieſem Sommerſemeſter rund 100 mehr ausmacht als
im Sommer 1904. Die Selammenſi eng zeigt folgendes intereſſante
Bild: Frequenz im r en 900 266 Landwirte, 17 Kamera u 1901 278 Landwirte, 23 Kameraliſten
1902 235 Landwirte, 17 Kameraliſten 1903 245 Landwirte,
23 Kameraliſten 1904 225 Landwirte, 25 Kameraliſten 1905 236
Landwirte, 33 Kameraliſten 1906 282 Landwirte, 40 Kameraliſten
1907 278 Landwirte, 31 Kameraliſten 1908 290 Landwirte,
36 Kameraliſten 1909 271 Landwirte, 37 Kameraliſten 1910 281Landwirte, 43 Kameraliſten 1911 320 Landwirte, 53 Kameraliſten.

e im Winter-Semeſter 1900/01 321 Landwirte,
22 Kameraliſten 1901/02 291 Landwirte 21 Kameraliſten
1902/03 272 Landwirte, 20 Kameraliſten 1903/04 279 Land
wirte, 26 Kameraliſten 1904/05 284 Landwirte, 32 Kameraliſten
1905/06 311 Landwirte, 30 Kameraliſten 1906/07 338 Land
wirte, 44 Kameraliſten 1907/08 341 Landwirte, 29 Kameraliſten
1908/09 348 Landwirte, 456 Kameraliſten 1909/10 326 Land
wirte, 42 Kameraliſten 1910/11 366 Landwirte, 57 Kameraliſten.
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Hermann von Kaulbach.
Der Sohn des berühmten und hochgeſchätzten Kunſtmalers

Wilhelm von Kaulbach wurde am 26. Juli 1846 in der alten
Pflegſtätte der deutſchen Kunſt, in München, geboren.
widmete ſich der mit künſtleriſchem Geiſte begabte junge Mann
auf der Univerſität wiſſenſchaftlichen Studien. Er ging dann
aber einem innerlichen, ererbten Triebe folgend, zur Malerei
über und befand ſich nun erſt in ſeinem wahren Elemente. Jn
Karl Piloty, der in München eine große ar von Schülern um
ſich verſammelt hatte, fand er ſeinen Meiſter; er hatte in der
ſache deſſen Lehren die Entwicklung ſeines Talentes zu

anken.
Wilhelm von Kaulbach lenkte zuerſt die Aufmerkſamkeit der

Mitwelt auf ſich, indem er hiſtoriſche Genrebilder malte, die
intereſſante Stoffe behandelten, und verſtand es, dem Ganzen
dadurch maleriſche Reize zu verleihen, daß ſeine Hauptkraft in
der raffinierten Behandlung des Nebenſächlichen lag, während
die eigentlichen Grundideen nur weniger bedeutungsvoll hervor
traten. Jm allgemeinen gehören die meiſten ſeiner Gemälde
dem Koſtümgenre an. Kaulbach war ein hochbegabter Künſtler,
der es mit ſeinen Arbeiten ſtets ernſt nahm, in einigen Fällen
faſt zu ernſt. Das kann man aus der teilweiſe pedantiſchen
Durchführung einiger er Gemälde erſehen. Obgleich er von
vielen ſeiner Zeitgenoſſen aus dieſen Gründen weniger beachtet
wurde, verdient er doch, daß man ſeinem genialen Talent die
gebührende Achtung ſchenkt, um ſo mehr, da er viel zur Ent
wicklung der deutſchen Kunſt beitrug.

Kaulbach wird aber doch von einem kleinen Kreiſe geehrt und
geſchätzt. Es wäre zu wünſchen, daß ſeine populären, hiſtoriſchen
Gemälde allgemeine Anerkennung finden würden, denn faſt kein
Maler verſtand es ſe wie Hermann von Kaulbach, deutſche
Volkstümlichkeiten, germaniſche Geſchichtsbilder und Kämpfe in
naturgetreuer Ausführung wiederzugeben. Kurt Schöbel.
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Die erſte Woche der Nationalfeſtſpiele für die deutſche
L in Weimar iſt am Sonnabend mit der Vorſtellung von

illers „Räuber“ zu Ende gegangen. Nach der Vorſtellung fan
den ſich ſämtliche Teilnehmer zu einer Ehrung der Stadt
Weimar ſowie im beſonderen derjenigen zuſammen, die fich
um die Feſtſpiele beſondere Verdienſte erworben haben. Jn erſter
Linie gilt das letztere von den Ausſchußmitgliedern des deutſchen
Schillerbundes. Schüler und Schülerinnen, die erſteren mit
Fackeln, die letzteren mit buntfarbigen Papierlaternen, zogen mit
Muſik und Geſang vor das Denkmal Schillers und Goethes, um
dieſen Größten Weimars durch Geſang und Anſprachen ſowie
e prächtiger Lorbeerkränze mit Widmunggsſchleifen ihre
Huldigung darzubringen. Vom feſtlich erleuchteten Hoftheater
bewegte ſich der Zug nach dem Schillerhaus, dem Goethe-National-
muſeum, den Wohnungen des Staatsminiſters Dr. Rothe und des
Generalintendanten von Schirach, um auf dem Marktplatz zu
enden. Unter Abſingen des Liedes „Frei und unerſchütterlich
wachſen unſere Eichen“ wurden die Fackeln zuſammengeworfen.
Zum Schluß fand noch ein kurzes Beiſammenſein im „Sächſiſchen
get ſtatt. Am Sonntag haben die jugendlichen Gäſte mit ihren

egleitern Weimar wieder verlaſſen, um einer neuen, der zweiten
Gruppe Platz zu machen, deren Teilnehmerzahl ſich auf 756 be
laufen wird.

Städtiſche Handels Hochſchule Cöln. In dem ſoeben er
ſie Vorleſungs- Verzeichnis der HandelsHoch
ſchule für das WinterSemeſter 1911/12 erfahren die Vorleſungen
der Handelstechnik, dieſes neben der Volkswirtſchaftslehre
und Rechtslehre für die Handels Hochſchulbildung wichtigen Faches,
eine Neuein In und Erweiterung. Die bislang beſtehende
Gliederung ſchied das Stoffgebiet in zwei Hauptgruppen: Kauf
männiſche Betriebslehre mit Einſchluß der Buchführung ſowie

Saison- Ausverkauf.
Nur reelle, solide Qualitäten zu oft bis Zur Hälfte ermäßigten Preisen.

Philipp Christmann, Große Steinstraße



die Technik des Verkehrs und zwar des Kapital, Waren, Güter-
und Nachrichtenverkehrs. Um den Studierenden ein tieferes Ein
dringen in die ſie beſonders intereſſierenden Fragen zu ermög
lichen, iſt nunmehr folgende Gliederung vorgenommen worden
1. Allgemeine Handelstechnik; 2. Handelstechnik der Fabrikbetriebe;
3. Handelstechnik der Handelsunternehmungen; 4. Handelstechnik
der Banken. Da die Studierenden neben der allgemeinen Han
delstechnik ſich nach freier Wahl nur mit einer der übrigen Ab
teilungen zu beſchäftigen haben, iſt ihnen elcerhgn gegeben,
ſich auf einem dieſer Gebiete zu ſpezialiſieren. Die Vorleſungen
und Uebungen haben im neuen Lehrplan gegen das Sommer-
Semeſter eine bedeutende Zunahme erfahren. Aber auch V den
übrigen Lehrgebieten, der Volkswirtſchaftslehre, der Rechtslehre,der Perſicherungewiſſenſchaft und dem Genoſſenſchaftsweſen, der

Geographie und Warenkunde, der chemiſchen und mechaniſchen
Technologie iſt das Vorleſungsverzeichnis durch Einfügung neuer
Vorleſungen bedeutend erweitert worden. Der fremdſprachliche
Unterricht erſtreckt ſich jetzt auf 14 verſchiedene Sprachen. Zahl-
reiche öffentliche Vorleſungen, insbeſondere aus dem Gebiet der
allgemeinen Geiſteswiſſenſchaften, geben nicht nur Studierenden,
ſondern auch weiteſten Kreiſen der Bevölkerung Gelegenheit, ihre
Allgemeinbildung wiſſenſchaftlich S vertiefen. Die Vorleſungen
und Uebungen beginnen am 24. Oktober. Siehe Anzeigenteil.

he. Hochſchulnachrichten. Der Profeſſor der Philoſophie Dr. Theodor
Lipps in München begeht am 28. Juli ſeinen 60, Geburkstag.
Akademiſcher Lehrer iſt er ſeit 1877. Dem Vernehmen nach hat
Profeſſor Dr. Albrecht Bethe in Straßburg i. Elſ. den Ruf an
die Univerſität Kiel zum 1. Oktober d. J. angenommen er über-
nimmt dort als Nachfolger von Geh. Rat von Henſen das Ordinariat
und die Leitung des phyſiologiſchen Jnſtituts. Man ſchreibt uns
Dem Forſchungsreiſenden Dr. Georg Wegener in Berlin wurde
vom Kultusminiſter der Titel Profeſſor verliehen. Zum Rektor der
Univerſität Marburg wurde für das nächſte Amtsjahr der Phyſiologe
Profeſſor Dr. Friedrich Schenck gewählt. Auf eine 25 jährige
Tätigkeit als ordentlicher Profeſſor an der Univerſität München
kann am 25. d. M. der bekannte Anthropologe Dr. med. et phil.
Johannes Ranke zurückblicken. Der Gelehrte, der im 75. Lebens
jahre ſteht, iſt Redakteur des „Archivs für Anthropologie“ und Heraus
geber der „Beiträge zur Anthropologie und Urgeſchichte Bayerns“ und
des „Korreſpondenzblattes der deutſchen anthropologiſchen Geſell
ſchaft“. Dr. Kornel Köröſi wurde als Privatdozent für Biologie
der Ernährung an der Univerſität Budap eſt zugelaſſen.

Von den Münchener Feſtſpielen. Richard Strauß dirigiert
„Figaros Hochzeit“ am 10. Auguſt und 1. September, den
„Triſtan“ am 9. und 30. Auguſt; Lohſe den erſten und zweiten
„Ring“ am 2., 3., 5., T., 18., 19., 21. und 23. Auguſt und den
„Triſtan“ am 31. Juli; Guſtav Brecher- Hamburg den „Triſtan“
am 12. Auguſt. Die übrigen Mozart-Aufführungen dirigiert
Cortolezis-München, die Wagner-Aufführungen Fiſcher und
Röhr. Von berühmten Soliſten ſind als Gäſte gewonnen Knote,
BaryDresden, Ernſt Kraus-Berlin, van Roohy, Gentner-Frank-
furt (Loge), die Morena, Schumann-Heink, Edith Walker-Ham-
burg, Lucie Weidt-Wien, Mdme. Cahier-Wien, letztere für die
Mozartfeſtſpiele.

Die Luftſchiffahrt.
Flugzeugfabrik in Delitzſch.

Jn nächſter Heit ſoll an der Bitterfelder Chauſſee in
der Nähe der Zementfabrik zu Delitzſch eine Flugzeugfabrik
errichtet werden.

Wettflug Petersburg Moskau.
Der Flieger v. Lerche iſt in Nowgorod abgeſtürzt

und hat eine Gehirnerſchütterung erlitten.

Vermiſchtes.
Die Gluthitze der letzten Tage. Jn Kaſſel wurden am

Sonntag zwiſchen 1 und 2 Uhr an der offiziellen Wetterſäule 41* C
im Schatten gemeſſen. Jn der Mitternachtsſtunde waren noch
28 Grad. Mehrere Hitzſchläge ſind vorgekommen. Jn der Sonne
wurden nachmittags 47 Grad feſtgeſtellt. Jn Neuenahr hatte
mit 38 Grad Celſius im Schatten am Sonntag die Hitze den
Höhepunkt erreicht. Eine Amerikanerin und ein Herr aus Köln
ſind am Hitzſchlag geſtorben. Der Ahrfluß iſt faſt waſſerleer, Felder
und Wieſen ſind verdorrt. Nach einer Meldung aus Darm-
ſt a d t wurden durch einen Waldbrand, der in der Nähe des Jagd-
ſchloſſes Wolfgarten, der Sommerreſidenz des Großherzogs
von Heſſen, entſtand, in kurzer Zeit fünfzehn Morgen Tannen-
und Buchenbeſtand eingeäſchert. An den Rettungsarbeiten be
teiligte ſich auch der Großherzog von Heſſen ſelbſt. Die Feuer-
wehren aus der weiteren Umgebung und 500 Mann Militär
waren erſchienen. Auch in den verſchiedenſten Orten Nord
Bayerns hat die Hitze zahlreiche Hitzſchläge mit tödlichem Aus-
gange zur Folge gehabt. Jn Hof wurde die Tochter eines Gärt-
nereibeſitzers vom Hitzſchlag getroffen und ſank tot zu Boden.
Jn Conradsreuth traf einen Bäcker im Bade der Hitzſchlag;
er verſank in den Fluten und kam nicht mehr zum Vorſchein.
Ebenſo hält in München die Hitze unverändert an. Jm
Truppenlager Grafenwöhr in der Oberpfalz iſt ein großer
Wald- und Moorbrand ausgebrochen. Der elf Kilometer lange
Lagerplatz brannte an zwei Enden. Die Wald- und Moorbrände
entſtanden beim Scharfſchießen der Artillerie infolge der großen
Dürre. Dort im weiten Oberpfälzer Sandbereich iſt die Hitze
auf 35 Grad Reaumur im Schatten geſtiegen. Auch eine Kreuz-
otterplage herrſcht dort infolge der Hitze, und mit dieſer droht
Gefahr für Menſch und Tier. Bei Thanners im Allgäu iſt
durch Fahrläſſigkeit ein großer Moorbrand entſtanden, der ſich
bei der Hitze raſch verbreitete, ſo daß die Feuerwehren der ganzen
Gegend heranrückten, um die Brandfläche durch Gruben abzu
ſchließen.

Aus der ruſſiſchen Diplomatie. Der kaiſerlich ruſſiſche
Miniſterreſident bei dem Großherzogtum Heſſen und den Herzog-
tümern Sachſen-Koburg und Gotha Wirkliche Staatsrat und
Hofſtallmeiſter Baron von Knorring iſt, wie in St. Peters-
burg bekanntgegeben wird, auf ſein Geſuch krankheitshalber
ſeiner Poſten enthoben, jedoch im Miniſterium des Auswärtigen
und in ſeinem Hofamte belaſſen worden. Der große Kreis von
Freunden, den Baron Louis von Knorring in Deutſchland be
ſitzt, wird, ſo ſchreibt hierzu die „N. G. E.“, mit aufrichtigem
Bedauern hören, daß ſein Geſundheitszuſtand ihn zum Auf-
geben der diplomatiſchen Laufbahn zwingt. Den allergrößten
Teil dieſer Laufbahn verbrachte Baron von Knorring an der
ruſſiſchen Botſchaft in Berlin. Er, der einer deutſchruſſiſchen
Familie entſtammt, war in der Berliner Geſellſchaft allmählich
vollkommen heimiſch geworden. Mit den Söhnen Bismarcks war
er herzlich befreundet, bei Hofe ſtets gern geſehen und der Be-
ſitzer eines Marſtalls, der bei allen ſportlichen Veranſtaltungen
Berlins in erſter Reihe ſtand. Vor einigen Jahren hatte er ſich
mit der verwitweten Frau Katharina Tolſtoy-Goleniſtſchew-
Kutuſow, geborenen Scheremetew, verheiratet, und ſeit dem
Herbſt 1909 war er an den Höfen von Heſſen und Sachſen-
Koburg und Gotha, bei denen das Zarenreich aus verwandt-
ſchaftlichen Rückſichten eine eigene Vertretung unterhält, als
Miniſter-Reſident beglaubigt. Ein aufrichtiger Freund Deutſch
lands ſcheide mit Baron Louis von Knorring aus den Reihen der
ruſſiſchen Diplomatie.

Zu der Entführung des Jngenieurs Richter wird dem
„L.-A.“ von ſachkundiger griechiſcher Seite mitgeteilt, d die
am Sonntag veröffentlichte Anſchauung Hamid-Beis aus Elaſſo
na, wonach Richter nach Griechenland gebracht worden ſei, im
höchſten Grade un wahrſcheinlich ſei. Gerade dieſes Gebiet, das
jenſeits der türkiſchen Grenze, alſo auf griechiſchem Boden, liege,
ſei vollſtändig flach und biete den Räubern keinerlei Deckung noch
Verſteck. Es wäre geradezu widerſinnig, den Gefangenen aus
einer bergigwaldigen Gegend in ein flaches Land auf fremdes
Gebiet zu bringen, wo die Räuber keine Unterſtützung fänden

Friedensvertrag zwiſchen Preußen und Oeſterreich. Mit ſieg-
reichen Fahnen zogen die Preußen nach Oeſterreich hinein. Durch
die meiſterhafte Umſicht der Führer und unter der genialen Lei-
tung des Generalſtabschefs, des Grafen von Moltke, wurde das
annöverſche Heer (als Verbündeter Oeſterreichs) am 27. Juni
ei Langenſalza gefangen genommen. Am 38. Juli kam es bei

Königgrätz zur Hauptſchlacht, in der unter dem n König
Wilhelms I. der Krieg entſchieden wurde. Die Oeſterreicher waren
geſchlagen. Der Vorfriede wurde am 26. Juli auf
dem Schloſſe zu Nikolsburg geſchloſſen, an deſſen
Stelle am 23. Auguſt der Friede zu Prag eintrat. Außer
Länderzuwachs brachte dieſer Feldzug Preußen Macht und An-
ſehen, was die Achtung, aber zugleich auch den Neid der anderen
Staaten erweckte. Preußen ging nun einer großen Zukunft ent
gegen.

Die Cholera. Unter der Bevölkerung von Jpek iſt die
Cholera ausgebrochen. Bisher ſind ſieben Todesfälle und mehrere
verdächtige Fälle vorgekommen.

Eine Verſammlung der in Buchdruckereien Großberlins be
ſchäftigten Buchbindereiarbeiter hat geſtern abend gegen
eine ſtarke Minderheit einen Tarifvertrag mit dem Verein der
Buchdruckereibeſitzer und dem Buchbinderverband angenommen,
der bis Neujahr 1917 gelten ſoll.

Bei dem Brande eines Arbeiterwohnhauſes in Darin kamen
zwei Arbeiter ums Leben; zwei andere erlitten ſchwere
Brandwunden. Ein Arbeiter wird vermißt. Man glaubt, daß
ſeine Leiche unter den Trümmern liegt.

An dem nicht durch Schranken geſchützten Bahnübergange
bei Goldrain ſtießen ein Zug der Vintſchgau-Bahn und das
Automobil des Bozener Kunſtmühlenbeſitzers Malferteiner zu-
ſammen. Das Auto wurde total zertrümmert und die Loko-
motive beſchädigt. Malferteiner und ſein Chauffeur ſprangen
glücklich vor der Kataſtrophe ab. Malferteiner wurde leicht verletzt.

Schweres Automobilunglück. Jn der Nacht zum Montag ge-
riet, wie wir ſchon kurz telegraphiſch meldeten, ein Automobil, in
dem ſich der Danziger Vertreter der Firma Metzeler aus München,
Jngenieur Heudtlaß aus Langfuhr, mit dem in Danzig auf
Urlaub befindlichen Bezirkshauptmann von Kamerun, Frhrn.
von Lüdinghauſen, befanden, in der Großen Allee auf der
Fahrt von Danzig nach Langfuhr bei heftigem Gewitterregen
infolge der Glätte ins Schleudern und kam in die Geleiſe der elek-
triſchen Straßenbahn. Beide Jnſaſſen wurden aus dem Auto-
mobil geſchleudert und erlitten ſchwere Verletzungen. Sie
wurden in das ſtädtiſche Lazarett gebracht, wo bei Frhrn. von
Lüdinghauſen ſchwere Schultern- und Armver-
letzungen feſtgeſtellt wurden. Jngenieur Heudtlaß erlitt
Bruſt- und Rückenquetſchungen. Der Bezirkshaupt-
mann war in Danzig zum Beſuch bei ſeinem alten Vater, dem
Major a. D. Freiherrn von Lüdinghauſen. Der verunglückte Herr
von Lüdinghauſen hat ſeine jetzige Stellung als Bezirksleiter in
Kamerun ſeit dem 1. April 1910 inne.

Brandſtiftung. Aus San Bonifacio (Corſica) wird ge-
meldet, daß die Leuchtfeuer von Lavezzi durch einen Brand zer-
ſtört worden ſeien. Die Unterſuchung habe ergeben, daß der
Brand durch einen verbrecheriſchen Anſchlag verurſacht
worden ſei.

Bergbahn von Baden-Baden nach dem Großen Staufen. Das
Stadtverordneten-Kollegium von Baden-Baden hat in ſeiner letz-
ten Sitzung dem Antrage des Stadtrats auf Herſtellung einer
Bergbahn auf den Merkuriusberg (Großen Staufen) zugeſtimmt
und für den Bau der Bahn 747 000 Mk. bewilligt.

Von einem Stier aufgeſpießt. Jn Hohenhorſt (Rhein-
land) wurde eine 76jährige Frau von einem von der Weide aus-
gebrochenen Stier verfolgt, niedergetreten und aufgeſpießt. Die
Frau wurde auf der Stelle getötet.

Das „Gleisdreieck“. Nach einem Erlaß des Eiſenbahn
miniſters ſoll die Auflöſung des Gleisdreiecks der Ber-
liner Hochbahn ſchon im nächſten Jahre erfolgen.

Starkes Erdbeben. Jn der verfloſſenen Nacht wurde im Ge-
biete der Weſtpyrenäen und in einem Teile Südfranfk-
reich s ein ſtarkes Erdbeben verſpürt, das ſich bis Bordeaux er-
ſtreckte und in einigen Orten lebhafte Beunruhigung verurſachte.

Heer und Marine.
Küöniglich preußiſche Armee. Veränderungen.

Jm Beurlabtenſtande. Balholm, an Bord S. M. Jacht
„Hohenzollern“, den 19. Juli 1911. Befördert: zu Lts. der Reſ.:
die Vizefeldwebel bezw. Vizewachtmeiſter: Reineck (II Berlin),
des Jnf.-Regts. 72, Boeck (I Berlin), des Jnf.-Regts. 153,

Buhlmann, Schimming (IV Berlin), des Feldart.-Regts.
Nr. 74. Verſetzt: Schmidt (Paul) (II Berlin), Oberlt. der
Landw.Jnf. 1. Aufgebots, zu den Reſ. Offizieren des Jnf.
Regts. 94. Befördert: Wichmann (Bernburg), Oberlt. der
Landw.-Jnf. 1. Aufgebots, zum Hauptm. zu Oberlts.: die Lts.
der Reſ.: Rißmann (Oskar) (Halberſtadt) des Jnf.-Regts. 19,

v. Horn (Halle a. S.) des Füſ.-Regts. 90; Klein (Aſchers-
leben), Lt. der Landw.-Feldart. 1. Aufgebots, Henneberg
(Gera) des Jnf.-Regts. 132, Schneevoigt (Sondershauſen) des
Feldart.-Regts. 4, Häußer (Weimar), Lt. der Landw.-Jnf.
1. Aufgebots; zu Lts. der Reſ.: die Vizefeldwebel: Goldmann
(Mühlhauſen i. Th.) des Fußart.-Regts. 3, Mövius (Biele-
feld) des Fußart.-Regts. 4, x Etzold (Weißenfels) des Pion.-
Bats. 17. Der Abſchied bewilligt: x Flemming, Kirmſe
(Altenburg), Oberlts. der Landw.-Jnf. 1. Aufgebots, Thiele
(Bernburg), Gehlen (Halle a. S.), Oberlts. der Landw.-Feld-
artillerie 1. Aufgebots, letzterem mit der Erlaubnis zum Tragen
der Landw.-Armee-Uniform, v. König (Halle a. S.), Lt. der
Reſ. des Jnf.-Regts. 93, Steffens (Magdeburg), Lt. des Land-
wehr-Trains 1. Aufgebots, Seelemann (Weimar), Rittm. des
Landw.-Trains 1. Aufgebots, mit der Erlaubnis zum Tragen der
Landw.-Armee-Uniform.

Nachträglich eingegangen. Jm aktiven Heere. Balholm,
an Bord S. M. Jacht „Hohenzollern“, den 19. Juli 1911. Zur
Dienſtleiſtung bei der Eiſenbahn- Abteil. des Großen General-
ſtabes kommandiert: Kuhl, Major beim Stabe des Jnf.-Regts.
Nr. 42, im Anſchluß an ſein am 22. Juli 1911 ablaufendes Kom
mando zur Kriegsſchule in Potsdam, v. Ziegner, Hauptm.
und Komp.-Chef im Gren.-Regt. 2, Bode, Hauptm. u. Komp.-
Chef im Jnf.-Regt. 84, letztere zwei vom 1. Auguſt 1911 ab.

Graf v. Bernſtorff, Major a. D., zuletzt Bats.-Kommandeur
im Jnf.-Regt. 31, die Erlaubnis zum Tragen der Uniform dieſes
Regts. erteilt. Blomehyer-Bartenſtein, Lt. im Jnf.-Regt. 95,
in das Jnf.-Regt. 176, v. Voß, Lt. im Huſ.-Regt. 15, in das
1. Garde-Drag.-Regt. verſetzt. x Engelbrecht, Lt. im Jnf.-Regt.
Nr. 87, Frhr. v. Forſtner, Lt. im Jnf.-Regt. 171, der Ab
ſchied mit der geſetzlichen Penſion aus dem aktiven Heere be-
willigt; zugleich ſind dieſelben bei den Offizieren der Landw.-
Jnf. 1. Aufgebots angeſtellt. Schweiger, Lt. im Jnf.-Regt.
Nr. 118, auf ſein Geſuch aus dem aktiven Heere ausgeſchieden;
zugleich iſt derſelbe bei den Reſ.- Offizieren des Regts. angeſtellt.

Jm Sanitätskorps. x Claus, Stabs- und Bats.
Arzt des 2. Bats. Jnf.-Regts. 48, der Abſchied mit der geſetzlichen
Penſion aus dem aktiven Heere bewilligt; zugleich iſt derſelbe bei
den Sanitätsoffizieren der Reſ. angeſtellt.

Beamte der Militär-Juſtizverwaltung. Durch
Verfügung des Kriegsminiſteriums. Den 6. Juli 1911.

Schubert, Kriegsgerichtsrat, zum 1. Auguſt 1911 von der 4.
zur 11. Div. verſetzt.

Perſonalnachrichten.
Verliechen wurde den Zimmerleuten Ernſt Günther zu

Friesdorf im Mansfelder Gebirgskreiſe und Albert Hühnerbein zu
Hermerode im genannten Kreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen.

Sport und Jagd.
Ueber das Wettſchwimmen bei deutſchen Turnfeſten ſind

erſtmalig Beſtimmungen vom Turnausſchuß der Deutſchen

a

Turnerſchaft getroffen worden, die Aufnahme in der Fte.
ordnung finden: Bei deutſchen Turnfeſten können ein Waſſer-
fünfkampf, Eilbotenſchwimmen und andere Mannſchaftskämpfe
und Kürſprünge eingerichtet werden. Die Leitung des
Schwimmens bei deutſchen Turnfeſten liegt dem Turnausſchuß
der Deutſchen Turnerſchaft ob. Jeder Wettſchwimmer hat die
Verpflichtung, an den allgemeinen Freiübungen und an dem
Turnen ſeines Kreiſes teilzunehmen. Der Waſſerfünfkampf be-
ſteht aus zwei Schnellſchwimmarten, einer Schönſchwimmart,
zwei vorgeſchriebenen Sprüngen und einem freigewählten
Sprunge vom 1-Meter-Brett und zwei vorgeſchriebenen und zwei
freigewählten Sprüngen vom 3-Meter-Brett. Die Leiſtungen im
Schnellſchwimmen werden bis zu je 20 Punkten, die im Schön
ſchwimmen und im Springen bis zu je 10 Punkten gewertet.
Zu erreichen ſind 120 Punkte, nämlich 40 in den beiden Schnell
ſchwimmarten und 80 im Schönſchwimmen und den ſieben
Sprüngen. Wer zuſammen mindeſtens 80 Punkte erreicht, iſt
Sieger und erhält eine Ehrenurkunde. Das Eilbotenſchwimmen
findet als Hin- und Herſchwimmen ſtatt. Weitere Mannſchafts-
kämpfe in verſchiedenen Schwimmarten und im Springen und
Kürſpringen können, wenn die Möglichkeit ſich bietet, zu den
anderen Schwimmübungen noch hinzugenommen werden.

Jeßnitz, 23. Juli. (Jagdausſichten.) Die Reb-
hühnerjagd verſpricht in hieſiger Gegend ungewöhnlich lohnend
zu werden. Selten hat man in einem der Vorjahre Ende Juli
ſo ſtarke Völker getroffen wie heuer. Auch die Haſen haben in
folge des trockenen Frühjahrs und Sommers gut geſetzt.

Hörſen- und Handelsteil.
Wochen-Markktberichte.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 18. bis 24. Juli 1911.

Preis pro 100 Kilogramm
Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. mk. Mk. Mk. M.

Kreis

Stendal, Stadt 18,60-—20,40 15,30 16,40 15,80-—18, 00 16,60 19,00
Wolmirftedt 20,20--20,80 16,50-—16,60 14,80--15, 106 18,20-—18,90

Neuhaldensleben e 16,50 7 SLUſchersleben, St. 19,50--20,50 16,90--17,80
Halberſtadt, Land 20,00--20,502 16,50 17,008
Wernigerode 19,50 20,50 16,50 17,50
Saalkreis 20,00--20,20 16,00--16,50

Halle, Stadt S 2 nManzsf.Gebirgskr. 19,50--20,50 17,00--17,70 15,50 16,756 19,00 19,75 22,00 28,00
Weißenfels, Stadt 20,00--20,60 17,00 18,00 18,30--18,80

18,50 19,002
19,00 -19,50
18,50-—-19,50

l 18,00--19,201 28,00

Zeitz, Land S 17,608Sachſen-Altenb. 19,80 --20,308 17,00 17,505 7 19,00 19,50 S
Bernburg 17,004NordhauſenStadt 19,00--20,25 17,00-—18,25 17,00-—18,255 18,00-—19,25 26,00 30,50Erfurt, Stadt 20,00-—-21100 17,50--18,50 14,25-- 16,006 18,00-—-19,50 22,00 25, 00

Bemerkungen: 1 Futtergerſte 14,40--15,40, alter, neuer,
alter, neuer 16,80, 5 Futtergerſte 14,50--15,75, Futtergerſte.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Hen und Stroh vom 18. bis 24. Juli in Mark pro 100 kg-

rer Se enreg v en Lang Kurzpeiſe- Futter un oware Fabrikware ſtroh ſtroh
Stendal, Stadt 10,00 7,50 4,50 4,00Wolmirſtedt 6,00 7,75 6,00 9,00 6,00-—-7,004,00 00
Neuhaldensleben S S 8,40 S 7Aſchersleben, St. 7,80-—8,50 a 7,00--9,005,00 6,00 4,00--4,50
Halberſtadt, Land 12,00 c 2 S SWernigerode 8,00-—9,00 4,50 00 7,00--10,00 5,50 6,00 4, 50 00

Halle, Stadt S S S S 2Mansf. Gebirgskr. 7,20--10,00 4,00--7,00 8,50-—9,50 5,80 6,20 4,60 8, 00

Zeitz, Land 6,00 --7,002 7 cSachſen-Altenb. 7,50-8,00 2 77 SBernburg 8,00 S SNordhauſensStadt 9,00 10,258 8,609 9,504 5,50 6,25 4,00--4,75
Erfurt, Stadt 9,00 12,00 2 6,00-—-8,006 4,80 6,005 2

Poſten 13,00, 2 alte, s neue, alte 9,00 10,25, altes, neues 7,50
bis 8,25, Roggenrichtſtroh, altes, neues 6,40 8,50.

Hopfen.
Nürnberg, 22. Juli. (Hopfenbericht.) Während der ab

gelaufenen Woche gelangten bei ſchwacher Frage und ruhigem Markt-
verkehr 200 Ballen zum Verkauf. Zuſuhren beſtanden in 80 Ballen.
Die Preiſe blieben unverändert feſt. Wochenumſatz 200 Ballen.
Wochenzufuhr 80 Ballen. Heutige Preiſe: Prima-Hopfen bis 148
mittel do. bis 142 geringe do. 125 C

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 25. Juli. Durch den Vörſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt Witterung: ſchön. Weizen: inländ. 199 204
feuchter unter Notiz, argent. 201--207 Kanſas 219--224
ruſſiſcher 218 225 Manitoba 218 -230 bz. u. Br. Tendenz:
ruhig. Roggen: inländiſcher preußiſcher 164 bis
169 Poſener ruſſiſcher 165-169 bz. u. Br.Tendenz: ruhig. Gerſte: Braugerſte hieſ. Saale-Gerſte

Mahl- und Futterware 157--166 bz. u, Br.
Hafer: inländ. 188--193 ausländ. 182 190 bz. u. Br.
Tendenz: ruhig. Mais: amerikan. runder 170 bis
177 Cinquantin 172 180 bz. u. Br. NRaps: bis

Br., feuchter unter Notiz. Rapskuchen: per 100 kg
bis bz. u. Br. Rüböl: rohes per 100 kg ohne

Faß, flüſſiges 63,00 nom., gefrorenes bz., Tendenz: ruhig.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 25. Juli. Sofort: Hamburg 9,55
Magdeburg A. September-Oktober 1911: Ham-
burg 9,55 Magdeburg 9,85 G. --Februar- März 1912:
Hamburg 9,95 Magdeburg 10,10 Tenodenz: feſt.

Berliner Produktenbörſe,
Berlin, 25. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Zu Beginn des heutigen Verkehrs war die Tendenz am Ge
treidemarkte ſchwächer unter dem Eindruck günſtiger
Witterungsberichte und niedriger amerikaniſcher Notierungen.
Jm weiteren Verlaufe machte ſich aber eine kräftige Erholung
geltend, da für Hamburger Firmen und beſonders für ruſſiſche
Rechnung umfangreiche Käufe vorgenommen wurden. Juli-
weizen gewann unter Deckungen 14 Proz. Die anderen Sichten
in Roggen waren gleichfalls gebeſſert. Für Hafer zeigte ſich
weiter gute Kaufluſt. Mais lag ſtill. Rüböl verlor von den
letzttägigen Steigerungen etwas. Wetter: bewölkt.

Weirzen: willig. Jnli Sepiember 188,00
Oktober 198,50 Roggen: ſtetig. Juli September
165,25 Oktober 165,75 Hafer: ſtetig. Juli 166,00
September 186,50 Mais: ſtetig. Juli 153,00 Sep-
tember 151,50 Rüböl: geſchäftslos, Juli Oktober

Dezember A.
Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 25. Juli. (Eigener Drahtbericht.)
Die politiſche Verſtimmung, welche die Tendenzgeſtaltung der

Weſtbörſen doch ſtärker zu beeinfluſſen ſcheint als den hieſigen
Platz, wurde heute auch für die zutage tretende Schwäche und
Luſtloſigkeit der Börſe ins Feld geführt. Bezüglich der ſchwächeren
Stimmung wurde ſeitens der Spekulation auch noch auf die zu
Teil widerſpruchsvollen Berichte über den heimiſchen Eiſenmaer
verwieſen ſowie auf den Umſtand, daß ſich die Verhandlungen
wegen Erneuerung des Roheiſenverbandes anſcheinend ſehr in
die Länge ziehen. Die Realiſationsneigung trat ſtärker am
Montangktienmarkte zutage, wo die ſeither begünſtigten Werte
wie Phönix und Deutſch-Luxemburger einem etwas ſchärferen
Kursdruck ausgeſetzt waren. Geringer waren die Einbußen bei
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den übrigen gleichartigen Werten. Mit einbezogen in die Reali-
ſſationsneigung wurden auch der Schiffahrts, Banken und Elek-
trizitätsaktienmarkt; doch hielten ſich r die Verluſte in engerenGrenzen. Stärker gedrückt, nämlich um 2 Proz., waren Canada-
aktien, während die übrigen Verkehrswerte weſentlich geringere
Einbußen verzeichneten. Stärker nachgebend waren von Neben
werten noch Dynamit Truſtaktien. Die Kurſe bröckelten ſpäter
bei trägem Geſchäft weiter ab. Unverkennbar war aber in der
erſten Börſenſtunde doch, daß die Börſe auf dem ermäßigten
Niveau gute Widerſtandskraft bekundete und daß es ſogar zu
leichten Kursbeſſerungen kam. Vom Geldmarkte iſt eine Ver-
änderung nicht zu berichten. Tägl. Geld war zu 12 Proz. und
n mit 34 Proz. reichlich zu haben. Privatdiskont

s Prozent.
Tagesmarkktberichte.

L. Weltmarkt, Berlin, 24. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 765 gr., Juli
213,75, Sept. 198,60. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 143,30, Juli 142,70,
Chicago Northern I Spring, Juli 134,40, Sept. 137,10. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Oktbr. 153,80. Paris Lieferungsware Juli 198,55,
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 184,95. Odeſſa Ulka 92 8--
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 137,05. BuenosAtres Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli 166,50,
Sept. 165,50. Odeſſe a 910 n einſchl. Bordoſpeſen loko 104,15. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 166,25, Sept. 166,50. Mais Berlin
Lieferungsware Juli Newyork mixed Sept. 115,05. BuenosUires Durchſchnitts Qualität bordfrei

L. Hamburg, 24. Juli. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per

Tonne einſchließl, Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Durum I Duluth Juli/ Aug. 218 Manitobo Juli
Aug. Nr. III 218 Nr. IV 210x Roſaſé 78 kg Juni Juli
210 Arg. Baruſo 79 kg Juli Aug. 209 Auſtral, ſchwimmend
2164 Choice White Karachi Juli Aug. 206 Ulka 9 Pud 35Juli Aug. 208 10 Pud 2091 Roggen: Südruſſ. 9 Pud
15/20 ſchwimm. 162 prompt 1624 Futtergerſte:
Südrnſſ. 58,/59 ks ſchwim. 1392 Juli 139 Juli alt 132 AC., Aug.
128 129 Sept. 128 Okt. Nov. 128 A. Hafer:Rordruſſ. 50/51 kg 3 Juli 165 Sept. Dez. 164x La Plata
48/49 kg Juni/Juli 161 Mais: Mixed Juli 1471 Au.,
Aug. 148 Odeſſa ſchwimm. 143 AC, Donau Juli Aug. 146 u

Iehte Praht- und Fernſprech-
Rachrichten.

Wettflug Petersburg Moskau.
Petersburg, 25. Juli. Heute früh 7 Uhr ſtieg der

Aviatiker Sluſarenko mit einem Paſſagier auf, ſtürzte
jedoch in der Nähe von Zarskoje Sſelo mit ſeinem Fahrzeug
ab. Der Paſſagier wurde getötet. Sluſarenko ſelbſt
brach beide Beine. Das Fahrzeug wurde zerſtört.

Vom Rieſenbrand in Konſtantinopel.
Konſtantinopel, 25. Juli. Einem Kommuniquse des

Kriegsminiſteriums zufolge wurden bei dem Brande ſämt

liche Dokumente des Generalſtabes gerettet; doch ſollen, wie
verlautet, einige unbedeutende Papiere und auch einige
Generalſtabskarten verloren gegangen ſein. Die aus-
ländiſchen Diplomaten kondolierten dem Großweſir und
dem Miniſter des Auswärtigen. Der öſterreichiſche Bot-
ſchafter Markgraf v. Pallavicini ſagte das für
morgen angeſagte Diner nebſt Ball ab. Von fremden
Herrſchern und Regierungen ſind Beileidsdepeſchen
eingegangen. Eine Hilfsaktion iſt eingeleitet worden.
Ebenſo hat ſich unter dem Vorſitze des Kammerpräſidenten
ein Hilfskomitee gebildet. Geſtern fand die Polizei
unterhalb der beiden Endpunkte der Galatabrücke bren-
nende Zündſtoffe, die ſofort gelöſcht wurden.

Konſtantinopel, W. Juli. Während ſich geſtern nach-
mittag um 2 Uhr die wahrſcheinlich im iſraelitiſchen Spital
im Vororte Balat ausgebrochene Feuersbrunſt nach zwei
Richtungen gegen das Griechenviertel Planer und das
Türkenviertel Fjub fortpflanzte, brach gegen 4 Uhr in dem
unweit der Brandſtätte gelegenen Viertel Juſſuf Paſcha ein
dritter Brand aus, der nach einer Stunde gelöſcht
werden konnte. Der Schaden iſt nicht bedeutend. Die
unteren Bevölkerungsſchichten faſſen die Kataſtrophe als
eine Strafe Gottes auf. Die Gegner des jetzigen
Regimes nützen die Kataſtrophe gegen die Regierung aus.

Tod durch Blitzſchlag und Hitzſchlag.
Berlin, 25. Juli. Jn der weiteren Umgebung von

Berlin ſind durch Blitzſchlag fünf Perſonen getötet
worden. Zwei Arbeiter erlitten geſtern einen Hitz
ſchlag und brachen tot zuſammen.

Einbruch auf dem Ringbahnhof.
Berlin, 25. Juli. Heute nacht wurde auf dem Ring-

bahnhof Wilmersdorf-Friedenau ein Einbruch verübt. Der
dienſttuende Schalterbeamte machte in dem Augenblick auf,
als der Einbrecher bereits zwei Schalterfenſter zertrümmert
hatte. Der Beamte ſetzte ſofort die Alarmvorrichtung in
Bewegung. Der Einbrecher entfloh unter Zurücklaſſung
ſeiner Stiefel, und die mit einem Polizeihund unter-
nommene Verfolgung blieb ergebnislos.

Mit du chſchnittener Kehle aufgefunden.
Kiel, 25. Juli. Jn ihrer Wohnung wurde heute frühdie Schneiderin Henriette Groth mit durchſchnittener

Kehle aufgefunden. Sie konnte noch angeben, daß ſie in
der Nacht von drei Männern überfallen worden war.

Ertrunken.
Straßburg, 25. Juli. Beim Baden ertranken vier

erſonen.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 25. Juli, früh 7 Uhr.

22Luft Tempe TemperaturOrt druck ratur Wind Wetter höchſter niedrigſt. ß

Stand Stand 2
Halle) 763,7 19 No 1 bedeckt 28 16
Torgau 763,2 19 No 1 heiter 31 17 s
Nordhauſen?) 762,5 17 0 3 bedeckt 27 16 0
Magdeburg) 7630 17 NoO 1 28 15
Gardelegen 763,9 15 0 2 25 11 u
Brocken 13 80 5 17 10 1Nachts Ferngewitter. Nachts geringe Niederſchläge, Früh

Regentropfen. Nachts geringe Niederſchläge.
Das geſtern mit ſeinem Kern über England gelegene Hoch-

druckgebiet hat ſich ſchnell nordoſtwärts fortgepflanzt. Jm Dienſt-
bezirk trat daher im Laufe des Tages allgemein wieder Auf-
klaren ein; die Maximaltemperaturen blieben bis zu 10 Gradhinter denen des Vortages zurück. Heute iſt in den nordweſt-
lichen Gebietsteilen des Bezirks unter dem Einfluß eines über
dem Unterrhein befindlichen flachen Tiefs vielfach Regen ge-
fallen, Hildesheim meldet 4 Millimeter. Halle hatte heute frü

8 Uhr Gewitter. Da wir auch für morgen mit dem Auftreten
flacher Wirbel rechnen müſſen, ſo haben wir zeitweiſe wolkiges,
warmes Wetter und vielfach Gewitter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 26. Juli Zeitweiſe wolkig, warm, vielfach Gewitter.

Unſer Magdeburger Prjvatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 26. Juli: Ziemlich heiter, trocken,

am Tage warm.,
Vorausſichtliches Wetter am 27. Juli: Zunächſt ziemlich heiter,

ſehr warm, ſpäter Gewitterregen.

Waſſerſtände am 25. Juli:
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,59, Trotha Untp. 1,12,
Grochlitz 0,42 Bernburg Untv. 0,04, Kalbe Obp, 1,18, Kalbe
Untp. 0,52. Elbe: Leitmeritz 0,95, Außig 0,67, Dresden

2,12, Torgau 0,36, Wittenberg 0,61, Roßlau 0,02,
Barby 0,09, Magdeburg 0,28, Tangermünde 0,47, Wittenberge 0,16, vohnſerf 0,17. Mulde: Düben 0,17.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Umſtändlich und zeitraubend iſt die Bereitung eines Hefe
kuchens. Der Hefeteig muß 2—3 Stunden in einem recht
warmen Raume ſtehen, damit er aufgeht. Steht der Teig nicht
warm, dann gärt die Hefe nicht und der Kuchen mißlingt. Ob
warm oder kalt ſpielt dagegen bei der Bereitung eines Oetker
Kuchens keine Rolle; ein Oetker-Kuchen kann bei jeder Tem-peratur angerührt und ſofort gebacken werden. Ein Oetker-
Kuchen gelingt immer. Wer keinen zum Backen geeigneten Herd
beſitzt, kann den Kuchen auch ſehr gut beim Bäcker backen laſſen,
denn der mit Dr. Oetkers Backpulver angerührte Kuchen-
teig kann ruhig einige Stunden in der Form ſtehen bleiben bevor
er gebacken wird. Man verſuche die Rezepte, welche auf der
Rückſeite von Dr. Oetkers Backpulver ſtehen; dieſelben ſind
millionenfach bewährt.

Bank für Handel u. Iodustrie Guniier Piſfale Halle a. S. Artſenkapitaſ: 160 Mimonen Mark. Ausführung sämtlicher bank-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater, Reserven: 32 Milſionen Mark. geschäftlicher Trausaktionen.Frenoerungen er Berliner Börse vom 25. Juli, 2 Uhr nachmittags.

Der ausſführliche Kurszettel erseheint in der Erün- Auge abe.
Wechsel-Kurse. 4 Oesterreich. W Nitteldentsche Prirafbant 28 spe Eis. u. St. W 171,50 f 42 To rPrirataisont 257, 3 Portegiesen anif. 3 88. 00 Hatlonaldank für Dentschland 70 kinrichshall. I en e e e e e re 1902 sAmsterdam Kurt 169, 35 s üaninen mont 1908 101.50 Dezierr. Rreditanztaſt u. 205 Bammodr Comentf. 123, 60 9enen. Äredt 2057 4 Spanische Anleihe (Zuäere)

Zrütiel o. 80,70 do. 1890 95.,60 Peterzburger Pickontobank 202, 00 edrund wo 15795 Teniner andelegereilheft 170 Tärken, neue utif. rUalien o. 80,55 4 do. 1898 92.30 praud. Dodentreäſt- dank 165.00 irsch Meta a. Conmerr- ch Ülkoriebent 117 fänilhe lore 1732Kopenhagen do. III 4 Rusren 1850 2eeeeeeess es Tee 7 do. Zenitoi- Bedenken 195,50 Höchuter k. IIIIIIIIIIII 542.50 Datmetüdte ter Bank e 8es8 127 Unyorlsche Kronen e e
Cheds auf london 20,46 35 1894 e e [144, 00 Fösch Stablw.. 828,2 Deuttcht Bank 264 Bechamer Gudstah] 238e 42,0055 io. 1902 92,10 Butz. Br. f. usw. Handel i Heheglobe-ſſerie 212.80 Diskonto-Rommandlt 188 Dedtsch-laxemd. V. 194Checkz auf Paris 81.00 453 e. 1905 100, 50 ar unt. 158, 00 lhze Berghay 447,50 Drezdner Bank 1577 Bonimunder V on r
Samaiz un 81,00 352 Schweden 1886 A. Schagffhaus. Bankverein [188,90 langte A C. 12800 tionale 126 Rohenlohe-Werke 2127en hun 85, 15 4 Serben amort. St.-Anl. 87,00 ächlerizcher dankvareid 155, 25 Hebis Porzellan 329.25 Schaaffhauerrcher Bankverein 1375 Laurahötte 176Rio de Janeiro auf london 168 Türken Admin. Anl. 86,50 lener Badkrärein 138.25 jrſg. Ancheriiebed 18225 Ka anf zum Handel 1567 Odertchſes, Eisenindostrie. 87

euren 2 do. unif. 03 92,25 Braueret- Aktien er e [256, 25 Pfener Bankverein Phönix Akt. 257ſröriehn 57 nan r 174.00 rer i n e e 878.00 Dbedt-BDGner tet r den. Stahl e 16320. 4 93 75 25 5 8420 Francz- m. 16225 4 Wie 2 d iaren) is2 do vo en 05 w e rAmerſkanische ofen 419 4 do. kl. 2410 cr. Sike 38775 Körblséotfer er 16g.60 Angtol. r äöhs: un 1175 e r 1675balgiiche ie. 80.75 Uoger. Arten 91.40 u u ält. 2.-. 0 ohprinz Ohligt 250.50 eſidere er hle 107 re beriiner öiraäenbeid iosDänizche do. 112,60 3 do. Staatsrante 97 8060 e 77;7 77 Minne Crnel Peii Hemburger Patelfahnt 185kuglische 20,45 3 do. Eier. Th. Anl. 77 00 Hertales Rat i7b.ä lahmeyer Co. e. örenſbeinn deirſidi- n. 166 Hans Dompftchitfahn 1855franrözische d. 81,05 6 Buenos-Aires 10400 Klorterbrauere Röcerhok ria00 en Meideht. (58.25 a. erſcionaldebn 7 Nordd. I 96n W e les 2a0 Miene i. 35 Leipriger drauerei ſiehe l Uurete 17 iel Hineineerban An 1872e Leren rn 107.50 eopoiſgrnoo es. o henen n e ue Bisenvann-AKttev. e ehee 0. P. u- W e I Slemens à lebe 25Schwairer le 81.15 M erhenveß Mumnſeſoren-fabnit r e a e 28075 Bee e r lalle-Hettrtedt 76,50 Atfien-Ges. f. Anllint. als ,00 über Naschigen 131,00 43/, Chbi 1898 77Dentsche Anleihen Lübeck-Büchan Adſer Portl. Cement 113. 75 NMärk.-Westt.- Berg 119 60 Chinesen Jendenz: rublg,2 Proz. Deutiche Schatranweisangen [100,30 Shantungbabn 122 zügen. berner dmaſter t ehe G 11100 Kursnotierungen der Leipziger Börse 26. Juli, 1 V

4 o. Allgem. Deutsche Kleinbahn 139.40 o I. e ung e Ipzig vom Jull, r.ne el c ee. o. 83.80 lektrizche Hochbahn 134, 25 Angio-Rogtinental 119,75 iſowſter kiten 118.00 roz, Dividende vorlge letrie Dvitents vexipeſienn4 Preudische Schatranwelsungen 100,60 br. Berliner Straßenbahn 2902298 198.30 Anbalt, Kohblenw. 168 60 Mülhbeimer ßergw. 178.00 3 Sächzische Rente e 7 83,600 Hallesche Straßenbahn 5 d ae be Monte 10270 Hawburger Strabenbahn 122 25 do. Forrugtaktien. 11700 n Bed. A. 14400 35 do. FStaairanleide 408 Ieipriger kiektr. Stradenbahn s s 132,250
z do. e. 93.90 Magdeburger Strassenbahn 177.60 ßer en A19,10 ſiederl. oben eos o z lelpulger Kabinet 093,500 Cröllwitrer Pepierfabrit. 12do. 82.75 franzosen u. 159.00 derzmann kiekir. 235,00 ſerdo. voitinnirs Pases 1904 91806dDörrtawitz Ratſmennsdeorterst. O 17,00335 Bad. Slaats-An. 1904 an. 13 lombarden ult. m en. And. Hosa. 106.50 Obertcil. ded los Cwſin. Papleri n. do. do. Vorz. O 68,004 Fryer. n Anl. o. 06 102.00 Varichau- Wiener e 216. 00 öerüiner Elektriz.- Wert 196,20 e Ebrening, So üill. ötradendahe-dbl. 997500 Hleſchertiche Brauntehl. A.-ä, 10 186,259
z o. 91.20 Baltimore and Ohlo 107. 70 do. Maschinen- Bau 234,50 (0. Kokswerke 180 00 4 Mansf. Gewerk.-0bl. ä. j. 97,250 Glauxiger Tackertabrik 14 188,00Bz lam nats- ente Canads Pachfſt r Bernburger Maschinen 79.50 do. Porfſand-dement 17850 a. do. 1893 95,800 Falezthe Taucher-Raffineris 10 168,256do. amort. 1887-91 9090 ialieriscie berieienzibain e n Berzelius Bergwark 114.00 Orangtein 4 Roppel 21800 o. do. 1897 95406 Röte Zuckerfabrik (12 10 167,250

do. Ftaats-Anl. r. 1886 do „Minelmeerbabo S äeion- u. Rodierd. o in o e. e. 1802 808 iaipriger Raugwollspidnerei. 16. 16 la 7504 Fr. Hess. Staatz-Anl. 99 ank. 09 Inxemd. Priur Reiaricibein 150,60 Kielefelder Maschinen 519,00 in Bergw. iit. A. es d. A. 10908 100,750 (0. Bierdrauerei Riebedt 892 9 199. 006
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An- unä VerKanr von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
xingsung von Geldeinlagen, mto-Corrent- u. Weochsel-VerKehr etc-



Preubische Boden-Bredit-Actten-Banh

Berlin W. 9, Vossstrasse 6.
Privilegiert durch Königlichen Erlass vom 21. Dezember 1868.

Aufsieht der Königiſeh Preussischen Staatsregierung.

AKtien- Kapital H. 30,000,000Reserven am 30. Juni 1911 rundErworbeno Hypotheken am 30. Juni 1911I 444,000, 000
Pfandbriefe im Umlauf 30. Juni 1911I 420,000,

Der Status der Bank per 30. Juni 1911 iet im Deutsehen
Reichsanzeiger vom 24. Juli 1911 abgedruekt.

11,000,000

Die Bank gewährt auf Grundstücke erststellige hypothekarische
Darlehne bis zu drei Fünfteln des erwitteltoen Wertes. Die auf
Grund dieser Hypotheken ausgegebenen Pfandbriefe werden von doer
Reichsbank in Klasse I belioehen und können von Berufsgenossen-
sohaften und Voersicherungsgesellschaften zur Anlegung ihrer Bar-
bestände, sowie von Offizieren zur Belegung von Hoeiratskautionen
verwendet werden. Die Aufsicht über die Pfandbrief-Dockung wird
durch einen staatlich bestellten Treubän der ausgeübt.

Der Verkauf der Pfandbriefe erfolgt durch sämtliche angesehenen

Banukfirmen- [2994Die deutſche Bürgerkunde
unter beſonderer Verückſichtigung der preußiſchen
Verhältniſſe für Landwirte, Kaufleute, Gewerbe-

treibende und Schulen,
kurz dargeſtellt von Fräedrich Rudlox.

Das vorerwähnte Schriftchen will in kurzer Darſtellung einen
Ueberblick über die deutſche Bürgerkunde verſchaffen. Nachſtehend
die Ueberſchriften der behandelten Abſchnitte: Allgemeine Bürger
kunde, Reichsverfaſſung, Preußiſche Verfaſſung, Die Wahlrechte in
den Einzelſtaaten, Steuerweſen, Das Recht, Die Gemeinden, Aus
wärtige Angelegenheiten, Schulen, Politiſche Parteien, Religion,
Rechte der Frauen, n Kriege und Lohnkämpfe,

ußwort.

Broſchiert in blauem Umſchlag, 35 Seiten Umfang.

Preis für ein Exemplar 50 Pfg. Porto für Zuſendung 5 Pfg.
Bei Bezug von 20 und mehr Exemplaren das Stück nur 30 Pfg

Otto Thiele, Buqhdrucherei und Perlag,
Verlag der Halleſchen Zeitung,

Halle a. S., Leipzigerſtraße 61/62.
0000900000000000000000000000 0000090000000

Hervorragende, dividendenkräftige, mit vorzüglichen Divi 2
dendenplänen und Verſicherungsbedingungen ausgeſtattete und 2

8 infolgedeſſen äußerſt konkurrenzfähige alte 2
2 behensversicherungs-Gesellschaft

3 wünſcht ihre [29989*z General -Awentur für die Provinz Sachsen
4 anderweitig zu beſetzen und ſucht hierfür einen in Organiſation
0 und Acquiſition ſehr befähigten Herrn.

Es werden hohe feſte Bezüge, Bureauzuſchuß und Abſchluß J
proviſionen vom ganzen Geſchäft gezahlt, wie auch alle möglichen
Mittel zwecks Anſtellung von Mitarbeitern bereitgeſtellt werden.

Die Stellung iſt ausſichtsvoll und dauernd und bietet ſich für 3
tüchtigen-Außenbeamten günſtige Gelegenheit zur Selbſtändigkeit. 3

Gefl. ausführliche Offerten erbeten mit Lebenslauf und S
Z Referenzen unter K. D. 1144 an Rudolf Mosse, Berlin. J
0090900000949009000009 900000000000000000000

Milchküche für SäugliMilchküche für Säuglinge,
Schmeerſtraße 21. Telephon 2149.

ür künſtlich zu nährende Kinder ſicherſter Schutz durch
vorſchriftsmäßig zubereitete trinkfertige keimfreie Kindermilch.

z Die Leitung der Anſtalt hat Frl. Helene Reck abend

0

99509

Die gelieferte Milch unterliegt amtlicher Ueberwachung.

Grosses Kontor
J ſofort zu vermieten. Näheres Magdeburgerſtraſte 56 I

von 3 Uhr an. [3540
trifft ein großer Transport

prima bayriſcher

Zugochſen
zum preiswert. Verkauf bei mir ein.

S. Pfifferling,
Halle a. S. Telephon 288.

TAuckerschnitzrel mit 30 e ZucKer.

Trockenschnitzel r et
Rühbenblättor e
Helassefuttoer M eer 3459.

Einige Satz eiſerne

ſind wegen Aufgabe des Artikels
billig zu verkaufen. [29

Einfamilienhaus
mit Garten, Zietenſtr. 22, per
X 1. 4. 11 zu verkaufen od. für

2000 Mk. zu vermieten. Näh.
x Zietenſtraße 16. [3004

ins Bad reiſt,
ſcheiden, zum 1. Auguſt od. früher

für größeres
Halle geſucht. Möglichſt Adler

Mosse., Halle a. S.

KöchinGelegenheitskauf.
Zwei hellbr. 5 u. 6jähr. hannov.,

Acher n. Wagenpferde,
1,80 groß, hat abzugeben [3797

Carl FrankK, Hettſtedt.
Vertr. der Gebr. Niemann, Staßfurt.

Kaufe jeden Poſten
RPoggen n. Weizenſtroh
in Draht- und Bindfaden-
preſſung zum höchſten Preiſe,
alte und neue Ernte. Gleichzeitig
kaufe ich jedes Quantum prima
Klee- und Wieſenheu,
ebenſo auch jedes Quantum Kar

toffeln. [3791Moritz Tänzer., Paſſendobei Halle z. V rf

Eduard Böhme,
Cönnern a. Saale.

Oſtpreuß. Goldfuchswallach,
1,70 m groß, 9 Jahre alt, bei der
Truppegegangen, ſicherer Springer,
ohne Untugend, iſt, weil Reiter
zu ſchwer, für 900 Mk. ſofort zu
verkaufen. Stallmeiſter FinK,
Cöthen, Marſtall. Teleph. 585.

Große Leiterwagen, Kutſch
wagen eventl. mit Pferden und
Geſchirren Es verkaufen.

Große Brauhausſtr. 4 pt.

Suche in beſter Lage der ProviSchſes oder in Athalt X s

Rittergut
in Größe von 1000-1500 Morg.
bei hoher Anzahlung zu kaufen.
Vermittler verbeten. Gefl. Off.
u. Z. e. 4361 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. (3545
Jagdgewehr Wien

faſt neu, billig zu verkaufen.
Paul Wernickoe,

Robert- Franzſtr. b part.
Atwahagoni- birk, Iöbeol,
antike Standuhr, Glasſervante,
Büfett, 6 Stühle, 1 Tiſch, Bücher
ſchrank, Vertikow, 1 Kleiderſchrank,
Spiegel m. Schränkchen u. Konſole,
Kommoden, antik. Seſſel, Damen
ſchreibtiſche,
Klapptiſche verk. bill. [3001

kriedrieh Pellehke, ein. 23.

Zylinder Burean,

Nr. 149. Bogen Von 20 mm gtarkem Stablrohr mit

Meine Sposzial- Abteilung

Bettfedern
fertige Betten Inletts
bis Betttellen Natratzen
iet die grösete und Klteste derartige Binrieh-
tung am Platze und trägt jedem Geschmack
und jedem Bedürfnis vollauf Rechnung.

Am Lager sind stets 100 voll-
ständigeBettenin allenPreislagen.

Drahtnetz-Matratze, weiss oder schwarz lackiert. n
Gröese 90)190 em Mk. 22. e

2998] 100)5(200 27. 9Halle, Leipzigerstrasse 6.

[Terimng herſoren

Nebenverdienſt.
grgſe bebensversleherungs.

CGiesellschaft, ren
gegend tüchtigen

Hauptagenten
gen hohe Bezüge evtl. Fixum.

fferten erbitte unter 53 817
an die Annoncen- Expedition von
Haasenstein Vogler.,A.G., Magdeburg. [3022

Suche für meine Handels
mühle zum baldigen Antritt einen
tüchtigen jungen Mann als

Lageriſten,
der ſelbſtändig arbeiten u. anſtellen

kann, bei dauernder Stellung.
Junge Leute, welche ſchon in
ähnlichen Stellungen gearbeitet, er
halten den Vorzug. Offerten bitte
nur ſchriftlich einzureichen. [3796
Mühle Holleben b. Halle a. S.

Albert RBusse.
Wm eLageriſt Da

für Kohlen-, Getreide und
Düngemittelgeſchäft geſucht.Offerten mit ehaltsanſprüchen

unter Z. J. 4473 an die Exped.
dieſer Zeitung (3798
Polontär oder Eleven,
Penſion nach Uebereinkunft, für
1. September er. ſucht Foerster,
Niederguhren, Kr. Züllichau.

Vollſtändig fertige Schreib
maſchiniſtin und Stenographin,
welche Stenographiſches gut rück-
J übertragen kann und zunächſt mit

ebildet und be

Privatbureau in

ſchreibmaſchine und Gabelsberger
Stenographie. Lebenslauf, Zeug

niſſe und Gehaltsanſprüche unter
B. D. 7940 an Rudolf

3003

Suche z. 1. Okt. eine erfahrene

Marnuſell.
Keine Leutebeköſtigung, Küchen
mädchen vorhanden. Gehalt

nach Uebereinkunft.
Frau Elisahbeth Geargius,

Ritterg. Netzow b. Templin,
U. M., z. Zeit Halle a. S.

Gimritz.

Geſucht.
Zwei zuverläſſige, fleißige Frauen

zur Hilfe für den Hausmann ge
ſucht. Dauernde Beſchäftigung
für den ganzen reſpektive halben
Tag Leipzigerſtraße 61/62.

Jg. Mädchen findet ſof. frdl.
Aufn. zur gründl. Erlernung des
Haushalts, ff. Küche, Einmachen
u. Backen. Lehrzeit 1 Jahr ohne
Gegenſeitigkeit.
Frau Hartmann, Hotel „Kaiſerhof“,

Wittenberg, Bez. Halle.

rn 1. Oktober ſuche für
großen Haushalt auf Ritter
eine tüchtige

bei hohem Gehalt. Keine Außen
wirtſchaft, keine Leutebeköſtigung.
Frau Major Lettre, Neudeck
b. Herzberg a. d. Elſter.

PerſouenAugebole.
Junges Mädchen, 24 J. alt,

welches kochen kann, in all. Zweigen
der Landwirtſchaft bewandert, ſucht

Stellung als Mamſell
unt. Leitung der Hausfrau Off. u.
99 poſtlagernd Weißenfels erb.

Neusilher, Kupfer,Akt. Hessing, Zink u. Zinn kauft

Ferdinand Haassengier,
Barfüsserstr. 9. Motallgiesserei.

Jn Landwirtſch. erf. einf. Frau
in mittl. Jahren, ſelbſt. Wirtſchaft.,
ſucht gl. Stelle. Off. m. Gehaltsang.
u. Z. h. 4474 an d. Exp. d. Ztg. erb.

Verh. Pferdeknechte, 3deren Frate in Etehen,( Achtung, Haarhkänfer!
ſern ſof. od. ſpät. Stellung Kaufe jed. Quant. gute Wirr

ichard Renner, gewerbs-haare u. zahle die höchſten Preiſe.
mäßiger Stellenvermittler, Kl. Cramer, Gotha, Luiſenſtr. 22.
Ulrichſtr. Z. Tel. 3091.

Torfſtreu,Vermietnungen.
X Magdeburgerſtraße 36 IIini ute, wollige, unübertroffeneKeegg S r nt ualität, off. im Einzelnen und
S 1. 16. zu verm. Beſicht. 11 in Ladungen (2098
X und 3--5 Uhr. Näh. part.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [3561

H. Langrock Nache.,
Poſtſtraſte 9/10.

Martin Winkler,
Magdeburger Str. 67. Tel. 966.

Gut ſitzende Korſetts
dauerhafte

von 1-8 Mk. empfiehlt [2240
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Haben Sie
sehon meine Spitzkugeln
Honigkuchen mit Schokolade e

überzogen) probiert Ich
möchte Sie gern als Kunden

haben. [2239Breitestrasse 1 undCarl Booeh, c eeeeeee

Brieſmarnen,

alte, auch Briefe und Sammlungen,
zu kaufen geſucht. Bruno Huth,
1. Vorſ. des Briefmaxkenſammler
vereins „Wittekind“, Grünſtr. 31.

J vinor Nacht
glasharf m. Bernsteinlackfarb.
Ko. I. 25 u. Ia. Qual. M. 1.50.

Bei 5 Pfd. billiger.
Oelſarbe Pfd. 45 Pfg. in der

Schwanendrogerie,
untere Leipzigerstr., gegenüber

dem Gardinen- Haus.

J

Wir empfehlen unſer
Reisebureau im Perſonenbahnhof.

Verſicherung von Reiſegepäck,m ben daten
Auskunfterteilung in Reiſe-

Angelegenheiten, [2399
Verteilg. v. OſtſeebäderProſpekten.

Paketfahrt(Zilimann LlLorenz)].

Mägel Pianos
M. 1200. M. 700.Görs Kallmann,Hoflieſeranten Sr. Majestüät

des deutsoben Kaisers.
Alleinvertretung [2006

lchbinauf4 Wochen
verreist.

Herr Dr. F. MekKus, Blücher-
strasso 3, wird mich vertreten.

Dr. H. Mekus
Geh. Sanitätsrat.
Zurückgekehrt.

Dr. med. E. Meher.
Nussbaum Pianino,
einige Monate vermietet geweſen,
für 450 Mark bei zehnjähriger
voller Garantie zu verkaufen.

Maercker 80.,
Tel. 2704. Neue Promenade 14a

am Franckeplatz.

kenstervorsefzer,

rensteor-
glaspapier

in den neueſten Muſtern empfiehlt

Albin Hentze, Ganz
eHeirat.

Landwirt, 33 Jahre alt, Beſitzer
100 Mrg. gr. Wirtſchaft, in geordn.
Verhältn., ſucht paſſende Lebens

efährtin mit freundl., aufrichtig.
Weſen. Verm. ca. 12000 Mk. an
enehm, wird ſichergeſtellt. WerteVriefe erbeten M. 12 poſtlagernd

Eisleben. [3013
Strebſamer Landwirt,

50 000 Mk. Vermög., 33 Jahre alt,
wünſcht Damenbekanntſchaft
zwecks ſpät. Heirat. Off. u. Z. v.
4465 an die Exped. d. Ztg. erb.

Hochrzeits-GeschenkKoe.
Juwelier Tüttel, Schmeerſtr. 12,

Prwfenſtrahe- Fernſpr. 3495.
Telephon 53.

Gestern verstarb unerwartet unser guter und treuer
Bruder, der Getreidehändler

Emil Franke
im bald vollendeten 50. Lebensjahre

Halle a, S. (Gr. Klausstr. 27), den 25. Juli 1911.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 27. d. Mts.,

nachmittags 4 Uhr von der Leichenhalle auf dem Nord-
friedhof statt.

Albert Hoffmann. 9
ſamiſiemagrigien.

I Verlobt: Frl. Claire Wendt
mit Hrn. Curt Hoffmann
(Leipzig). Frl. Käte Rolle
mit Herrn Kaufmann Ernſt
Dietrich (Torgau).

Geboren: Eine Tochter:
Hrn. Ernſt Kloeppel (Eis
leben). Hrn. Richard v. Wil
mans (Magdeburg).

I Geſtorben: Hr. Kommerzien
rat Büchner (Leipzig). Hr.
Oberſtabsarzt a. D. Dr. Chriſt.
Preuße (Liegnitz). Hr. Amts
gerichtsſekretär G. Barnicol
(Sonneberg). Hr. Fabrikbeſitzerl

J n

Guſt. Graeſer (Quedlinburg).

Heute morgen 9 Uhr entschlief sanft und unerwartet zu Halle a. S.
infolge Herzlähmung meine inniggeliebte Frau, unsere treusorgende Autter,
Grossmutter, Schwester und Schwägerin

frau Therese Bieler
im 56. Lebensjahre.

geb. Weyhe

Rittergut Zechernitz b. Brehna, den 24. Juli 1911.

In tiefer Trauer
Carl Bieler,
Luise Hahberland geb. Bieler,

Walther Haberland
und 2 Enkolkindoer.

Beerdigung Donnerstag, den 27. Juli, nachmittags 3 Uhr in Zschernitz.



Mittwoch 2. Beilage zu Nr. 345 der Halleſchen Zeitung 26. Juli 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
BeeProvinz Sachſen und Umgebung.

Zur Wahlbewegung.
Bauermeiſter wieder Reichstagskandidat. Die Vertrauens

männer der konſervativen Partei des Wahlkreiſes
Bitterfeld- Delitzſch beſchloſſen, als ihren Kandidaten
wiederum den bisherigen Vertreter des Wahlkreiſes, den ſich
zur Deutſchen Reichspartei zählenden Reichstagsabgeordneten
Louis Bauermeiſter, für die kommenden Reichstagswahlen
als Kandidaten aufzuſtellen. Als weitere Kandidaten für denWahlkreis kommen ferner in Betracht Rektor Tſchanter (Eilen-
burg) von der Fortſchrittlichen Volkspartei und Stadtverordneter
Raute (Eilenburg) von der Sozialdemokratie.

Witterungsbericht vom Brocken.
Am Sonnabend ſtieg das Queckſilber bis faſt auf 24 Grad,

'am Sonntag erreichte die Temperatur 27 Grad im Schatten; in
der Sonne wurden am Sonntag 48 Grad Celſius erreicht, dabei
machte ſich die drückende Schwüle bei dem faſt wolkenloſen Him
mel außerordentlich bemerkbar. Es hat auch den Anſchein, als
ob der Sonnabend und Sonntag erſt der Beginn einer Periode
roßer Hitze geweſen ſeien. Denn die Wetterlage iſt augenblick-
ich ziemlich beſtändig, was ſich geſtern auch an dem Fehlen der

Bewölkung teilweiſe erkennen ließ. Sonſt zeigen derart heiße
Tage tagsüber gewöhnlich eine ſtarke Haufenwolkenbildung, die
Folge der Erhitzung der Luftſchichten durch die Sonnenſtrahlung.
Wie ſchon erwähnt, hatten wir 27 Grad, ſo daß der Sonntag
ſelbſt auf dem Brocken in die wärmſte Kategorie von Tagen,
welche die Wetterkunde kennt, nämlich unter die ſogenannten
„Sommertage“ (das ſind die Tage mit einem Temperatur-
maximum von mindeſtens 25 Grad) gerechnet werden kann.
Seit dem Beſtehen der Wetterwarte auf dem Brocken iſt es nur
an fünf Tagen faſt ſo ähnlich warm geweſen, aber 27 Grad ſind
wohl noch niemals hier oben erreicht worden. Stettin meldet
35 Grad und mehr im Schatten, Paris 38 Grad. Jn der letzten
Nacht wurde im Norden, Oſten und Süden ſtarkes Wetter-
leuchten beobachtet, und auch kurze Zeit fiel hier ſchwacher
Regen, der aber nur 1,4 mm Regenhöhe lieferte. Die weit ent
fernten Gewitter haben in der letzten Nacht etwas Abkühlung
gebracht. Nach der Wetterlage zu urteilen, dürfte das warme,
trockene Wetter ohne Regen noch weiter anhalten. Gewitter-
neigung vorhanden. (Nachdruck verboten.)

Unglücks-Chronik.
Der am Landratsamt in Sangerhauſen beſchäftigte

Bureaugehilfe Paul Trolle aus Brücken ertrank beim Badenin der Helme

Als am Sonnabend mittag der von Quedlinburg kommende
Perſonenzug in die Bahnhofshalle in Aſchersleben einfuhr,
wurde der Kaufmann Venus, der trotz der Warnung eines
Poſtbeamten zu weit auf die Kante des Bahnſteigs vorgetreten
war, von der Lokomotive vollſtändig zermalmt.

Jn Hecklin gen (Anhalt) wurde der Gutsarbeiter Hahn-
dorf auf der Fahrt zur Arbeitsſtätte durch einen in den Wagen
ſchlagenden Blitz getötet. Die Ochſen wurden niedergeworfen,
und auch die vier Begleiter des Hahndorf wurden betäubt, er-
holten ſich jedoch bald wieder.

Zwiſchen der Elbeiſenbahnbrücke und dem Bahnübergang der
Zwethauerſtraße in Torgau hat ſich ein Soldat der 7. Kom
pagnie des 72. Jnfanterie- Regiments von einem Güterzuge über
fahren laſſen. Er war ſofort tot.

Beim Baden an unerlaubter Stelle in der Elbe in Witten-
berg iſt der etwa 19jährige Schloſſer Otto Dietze ertrunken.
Dietze und andere junge Leute trieben allerlei Unfug. D. und
ſein Freund Loppach gerieten in einen Strudel, in dem beide
ſofort untergingen. Es gelang den bereits beſinnungslos ge-
wordenen L. zu retten, während die Leiche ds D. noch nicht ge-
funden werden konnte.

Jn Faulenhorſt bei Stendal wurde ein Kindermädchen
des Landwirts Benecke beim Sandholen mit zwei Kindern ihres
Dienſtherrn in einer Sandgrube verſchüttet. Alle drei konn
ten nur als Leichen geborgen werden.

Jnfolge der außerordentlichen Hitze wurde die auf der Do-
mäne Fränkenau bei Bad Köſen beſchäftigte 23jährige Ar-
beiterin Anna Dornin auf dem Felde von einem Hitz ſchlag be-
fallen, dem ſie in der vergangenen Nacht erlegen iſt.

Jn Nißma bei Meuſelwitz hantierte am Sonntag ein 20-
jähriger junger Mann in leichtfertiger Weiſe mit einem Ge-
wehr, das eine ſtarte Schrotladung enthielt. Dabei entlud
ſich die Waffe und die geſamte Ladung drang dem jungen Mann
in den Unterleib. Schwer verletzt wurde er ins Altenburger
Krankenhaus gebracht.

Jm Kaliſchachte zu J mmenrode war am Sonnabend der
17jährige Bergmann F. Pietſchmann der elektriſchen Leitung mit
der Hand zu nahe gekommen, ſo daß er einen tödlichen Schlag
r. Alle angeſtellten Wiederbelebungsverſuche blieben ohne

rfolg.
Jn tiefes Leid wurde in Neuſtadt bei Coburg die

Familie des Boſſierers Wenzel dadurch verſetzt, daß deren ſechs-
jähriges taubſtummes Söhnchen durch ein auswärtiges Bier-
geſchirr überfahren wurde. Der Tod trat ſofort ein.

Auf dem Schlenkerſchen Gute in Ammelgoß witz geriet
der 21jährige Verwalter Georg Richter mit einem Fuß neben
dem Einleger ins Getriebe der Dampfdreſchmaſchine. Sofort
wurde ihm das ganze Bein abgeriſſen und dadurch eine ſo furcht-
bare Verletzung beigebracht, daß Richter bald darauf ſtarb.

g. Ammendorf, 24. Juli. (Gaſtwirteverſamm-
lung.) Der Verein der Gaſtwirte von Ammendorf und Um
gebung hielt eine außerordentliche Generalverſammlung im Lo-
kale des Herrn Gaſtwirts Herm. Rammelt ab. Sämtliche Vor-
ſtandsmitglieder wurden wiedergewählt. Die Freigabe von
Sälen zu öffentlichen Verſammlungen rief eine eingehende Er-
örterung hervor. Die nächſte Verſammlung ſoll bei Herrn Gaſt
wirt Metzſchker-Halle abgehalten werden.

g. Canena, 24. Juli. (Schulneubau.) Die Schüler-
zahl iſt hier derart gewachſen, daß ſich der Bau einer neuen
Schule als notwendig erwies. Die Bauausführung iſt Herrn
Bauunternehmer K. Pretzſch- Zwintſchöna übertragen worden.
Der Neubau ſoll zwei Klaſſen mit Lehrerwohnung enthalten.
Der Rohbau ſoll bis 30. September d. Js. vollendet ſein.

Pritſchöna (Saalkreis), 24. Juli. (Ruhr.) Die Ruhr
tritt hier und in der Umgebung faſt ſeuchenartig auf und befällt
meiſt erwachſene Perſonen. Eine Perſon hier iſt ihr zum Opfer ge-
fallen und zwei andere aus Nachbarorten mußten halleſchen
Heilanſtalten überwieſen werden.

g. Weſenitz (Saalkreis), 24. Juli. (Niedriger Waſſer-
ſt an d.) Die „Weiße Elſter“ hat jetzt einen ſo niedrigen Waſſer-
ſtand, wie er ſeit langen Jahren nicht beobachtet worden iſt.
Lange Sand und Schlammbänke ziehen ſich an den Ufern ent-
lang, während das eigentliche Flußbett nur von einer ſchmalen
Waſſerrinne, die an vielen Stellen von Kindern durchwatet werden
kann, gebildet wird. Das Waſſer ſelbſt hat eine ſchmutzig trübe

ärbung und verbreitet einen üblen Geruch; man befürchtet ein
iſchſterben.

8. Lochau (Saalkreis), 24. Juli. (Altes Vermächtnis.)
Vie alljährlich wurde auch jetzt wieder der Hoftanz gefeiert, eine
Stiftung, welche vor 106 Jahren von der damaligen Beſitzerin des
Rittergutes, Frau T von Hoffmann, ins Leben gerufen
wurde. Außer freiem
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angz auf einem am Rittergute gelegenen

Platze und Freibier erhält jeder hieſige Einwohner ohne Rang-
und Standesunterſchied vier Semmeln, noch nicht ſchulpflichtige
Kinder zwei. Eine Reihe anderer Wohlfahrtseinrichtungen hat
die edeldenkende Dame außerdem eingeführt, die auf Unter
ſtützungen und dergl. beruhen. Die Mittel werden von einem
eiſernen Kapital beſtritten. Die Wohltäterin liegt hier begraben
W deren Grabſtätte wird zu ihrem Geburtstage am 18. Juli be
ränzt.

Petersberg, 23. Juli. (Miſſionsfeſt.) Heute wurde
ier das Petersberger Miſſionsfeſt bei reger Beteiligung der
mgegend unter der Leitung des Paſtors Zeller Kütten im

Gaſthof von Wehde gefeiert. Paſtor Jl ſe- Oſtrau ſprach über
das Wort: „Bittet den Herrn der Ernte, daß er Arbeiter in ſeine
Ernte ſende.“ Der Miſſionar Joop aus Maneromango in
DeutſchOſtafrika berichtete zuerſt über die wirtſchaftlichen,
landſchaftlichen und klimatiſchen Verhältniſſe der Kolonie, über
Sitten und Gebräuche der Eingeborenen bei Verlobung, Hochzeit
und Begräbnis, über die Miſſionsarbeit im allgemeinen und
ſodann in feſſelnder Weiſe über die Tätigkeit des Miſſionars an
einem Wochentage auf der Station und den Außenſtationen, in
Haus und Schule, auf dem Bauplatz und in der Plantage vom
Morgen bis zum Abend, wo dann über die ſchweigende Station
am nächtlichen Himmel mit ſeinen ſtrahlenden Sternen das
Kreuz des Südens ſteht und dem Miſſionar eine ſtille Erbau-
ungspredigt hält. Jn der Schlußanſprache beleuchtete der Vor-
ſitzende in klarer Weiſe die Grundzüge einer Arbeitsteilung im
Miſſionswerk und ermunterte zur tatkräftigen Mitarbeit. Wie
alljährlich, ſo hat auch in dieſem Jahre der Männergeſang-
verein Wallwitz unter der bewährten Leitung des Lehrers
Eichhorn- Trebitz ſich den Dank aller Feſtteilnehmer er-
r r Die Kollekte ergab 49,50 Mk., der Schriftenverkauf
18,95

Merſeburg, 24. Juli. (Der 8. Landesverbands-
tag preußiſcher Drichinen- und Fleiſch
beſchauervereine) fand hier am Sonnabend und Sonntag
ſtatt. Die Verhandlungen leitete der Verbandsvorſitzende W.
Schmidt- Düſſeldorf. Der allgemeine deutſche Fleiſch und
Trichinenſchauertag findet in Dresden vom 4. bis 6. Auguſt ſtatt,
wozu der Verbandstag zwölf Delegierte wählte. An der Feſt-
ſitzung in der „Reichskrone“ nahmen als Ehrengäſte der Ver-
treter des Regierungspräſidenten Herr Veterinärrat Dr. Feliſch,
ferner die Herren Landrat Graf d'Hauſſonville und Dr. Raut-
mann--Halle teil. Das Hauptintereſſe nahm ein Vortrag des
Herrn Dr. Rautmann,, ſtellv. Direktor des bakteriologiſchen
Jnſtituts der Landwirtſchaftskammer, in Anſpruch, der über die
Bekämpfung der Tuberkuloſe“ ſprach. Herr Fleiſch

beſchauer Menzel-Lauchſtedt hatte ferner ſeine Sammlung
von Fremdkörpern aus Rindermagen ausgeſtellt, die infolge dergediegenen Zuſammenſtellun lebhaftes Intereſſe bei allen an-

weſenden Fachleuten erweckte. Nach der Vorführung eines
Trichinoſkops erledigte die Verſammlung weiter Verbandsange-
legenheiten. Als Ort des Landesverbandstages 1912 wählte
man Hannover. Am Montag wurde ein Ausflug nach Bad
Köſen unternommen.

Sangerhauſen, 24. Juli. Bezüglich des Ausbaues
der Bahn) Querfurt, Großoſterhauſen, Bornſtedt, Holdenſtedt,
Behernaumburg, Sangerhauſen verlautet nach der „S. Ztg.“, daß
dafür im Eiſenbahnminiſterium ein günſtiger Wind wehe. Man
will ſogar wiſſen, daß im nächſten Winter der Plan dem Landtage
mit vorgelegt werde.

Kelbra, 24. Juli. (Der 31. Verbandstag des
Kyffhäuſer verbandes der Vereine deutſcher
Studenten) findet vom 2.--5. Auguſt hier ſtatt. Das Pro
gramm wird ſich wieder wie im Vorjahre geſtalten.

V Großjena b. Freyburg a. d. U., 24. Juli. Vom Er-
trinken gerettet.) Geſtern rettete die 23 Jahre alte Tochter
Frieda des Gärtners Wolf ein 8Sjähriges, ſchon bewußtloſes
Mädchen der hieſigen Ferienkolonie' von dem Tode des Ertrinkens
in der Unſtrut. Faſt wäre ſie dabei ſelbſt ertrunken, aber ſie
konnte noch in der Not einen Weidenbuſch ergreifen. Die bei dem
Kinde angeſtellten Wiederbelebungsverſuche hatten Erfolg.

Erfurt, 24. Juli. (Großfeuer.) Geſtern entſtand in
der großen in Jlversgehofen gelegenen Huholdſchen Stanz- und
Emaillewarenfabrik durch Selbſtentzündung Feuer, das ſämt
liche Fabrikgebäude nebſt vielen Maſchinen und Waren
zerſtörte. Etwa 300 Leute ſind arbeitslos geworden. Das Wohn
haus konnte gerettet werden. Der Schaden beziffert ſich auf
etwa 100 000 Mk.

Halberſtadt, 24. Juli. (Jn der Polizeiſchule) zu
Halberſtadt beginnt der nächſte Ausbildungskurſus für Polizei-
ſergeanten am Dienstag, den 3. Oktober. Anmeldungen s
bis zum 15. September erfolgen.

Genthin, 24. Juli. (Feuerwehrtag. Er-
trunken.) Der 8. Delegiertentag des Feuerwehrverbandes
Jerichow II fand in Derben ſtatt. Verbunden war damit die
5jährige Stiftungsfeier der Freiwilligen Feuerwehr Derben. Dem
Verbande gehören an 21 Wehren mit 669 Mitgliedern. Von
Sr. Exzellenz dem Grafen von Wartensleben-Rogäſen war ein
Dankſchreiben eingegangen für die ihm zum 80. Geburtstage über-
mittelten Glückwünſche des Verbandes. Herr Landrat von Schenck
bat, vorhandene Mängel dem Kreisausſchuß mitzuteilen, worauf
die Beſeitigung anerkannter Mängel erfolgt. Auch eine beſſere
Regelung des Telephondienſtes bei Bränden wurde gewünſcht. Der
nächſtjährige Verbandstag ſoll in Schollene ſtattfinden. Nach
Schluß der Verſammlung führte die Derbener Wehr Schul und
Angriffsübungen vor. Es wurden fünf Kameraden für 2öjährige
Mitgliedſchaft durch die Erinnerungsmedaille ausgezeichnet.
Den Tod gefunden hat in der Elbe bei Magdeburg der Tier
arzt Pleſſow von hier. Geſtern wurde ſeine Leiche dort aus
dem Waſſer gezogen. P. hatte ſich vor einem Jahre hier nieder-
gelaſſen und war unverheiratet. Was ihn in den Tod getrieben,
iſt unbekannt. Beim Baden ertrunken iſt im Freibade
des Plauer Kanals die 6jährige Tochter des Schiffseigners M.

Mahndorf, 24. Juli. (Studienreiſe.) Unter Leitung
der Herren Kaiſerl. Geheimen Regierungsrat Prof. Dr. Wohl t-
mann und Prof. Dr. Steinbrück beſichtigten geſtern
20 Studierende der Landwirtſchaft von der Univerſität Halle die
Saatzuchtwirtſchaft Martha Löbbeckeſches Fidei-
komm iß Mahndorf b. Halberſtadt. Die Gäſte wurden durch
Herrn Adminiſtrator Hacke namens der Beſitzerin von Mahndorf,
Frau von Wulffen, bewillkommnet und durch Herrn Geheimrat
Wohltmann unter Bezugnahme auf ſeine viele Jahre zurückliegen-
den Jugendbeziehungen zu Mahndorf der Dank der Reiſegeſell-
ſchaft ausgeſprochen. Mit lebhaftem Jntereffe folgten die Herren
bei der nachfolgenden Beſichtigung den Ausführungen des Herrn
Hacke. Um 5 Uhr 30 Min. wurde die Rückreiſe nach Halle an-
getreten.

8 Trebitz b. Cönnern, 24. Juli. (Autounfall.) Geſtern
nacht paſſierte ein Leipziger Auto die Straße von hier nach
Cönnern. Plötzlich gewahrte der Chauffeur auf der Straße zwei
Männer, bremſte heftig und ſprang zugleich aus dem Wagen,
wobei er zu Fall kam und den Oberſchenkel brach.

x Seehauſen i. Altmark, 24. Juli. (Blitzſchläge.) Jn
letzter Nacht hat der Blitz mehrfach eingeſchlagen. Auf dem Leh-
mannſchen Gute in Schönberg brannte eine Scheune ab,
auf dem Knobbeſchen Gute in Falkenberg ebenfalls; in
Wendemark brannte die Behrendſche Mühle ab, auch in
Bretſch ſchlug der Blitz in die Mühle und zündete.

Salzwedel, 24. Juli. Verſchiedene s.) Jn Dankenſen,
Kallehne, Binde, Kläden und Ritzleben wurden durch Blitz
ſchlag Roggenſtiege und ganze neugeerntete Roggendiemen ein-
geäſchert, in Mechau der Stall auf dem Falckſchen Gehöfte, in

Neuferchau zwei Scheunen und in Cunrau das Wirtſchaftsgebäude
des Herrn Lenz. Bei dem letzteren Brande kamen auch zwei wert-
volle Kühe in den Flammen um. Jn der gegen Nacht
wurde der ſehr gut beſetzte Fiſchte ich des Herrn Thiele hier-
ſoet von Dieben vollſtändig aus geräumt, was für den Be
itzer einen Schaden von 5--600 Mk. bedeutet. Verſetzt wird

zum 1. Auguſt Herr Gerichtsaſſeſſor Klette von hier nach Arns-
walde in der Neumark.

Torgau, 24. Juli. (Durch einen Waldbrand) am
Sonnabend im Jagen 15 des Pfückuff an der Grenze der Ober-
naundorfer Wieſe wurden 2-3 Morgen Wald vernichtet.

M. Mühlberg (Elbe), 25. Jull. (Goldene Hochzeit.) Der
ſtädtiſche Arbeiter Karl Jahre feierte mit ſeiner Gattin die goldene
Hochzeit. Oberpfarrer Mucks überreichte 50 Mk. als kaſerliches
Gnadengeſchenk.

Marzahna b. Wittenberg, 24. Juli. (Großfeuer.)
Geſtern entſtand in der reichlich mit Strohvorräten gefüllten
Scheune des Hüfners Leps ein Schadenfeuer. Bei dem Waſſer
mangel gelang es nicht, dem verheerenden Element Einhalt zu
tun, vielmehr ſprang es noch auf die Scheunen der Hüfner Marſch
und Präger über, welche ebenfalls eingeäſchert wurden. Weiter
verbrannten 45--50 Mandeln Getreide, ferner dem Ackerbürger
Gottfried Müller eine Bienenhütte.

Cöthen, 24. Juli. (Heilquelle?) Jn der Gemarkung
Chörau, unweit des Bahnhofes Moſigkau, iſt eine ſtarke Moor-
und kohlenſäurehaltige Quelle von den Cöthener
Tiefbohrwerken G. m. b. H. erbohrt worden. Die Quelle liefert
täglich über 24 000 Liter Waſſer, welches aus einer Tiefe von
60 Metern mit großem Druck ausfließt. Das jedenfalls ſehr heil-
kräftige Waſſer wird jetzt unterſucht und ſoll unter Umſtänden
für Heilzwecke ausgenutzt werden; die Gegend iſt ſehr idhylliſch ge
legen und von Wald umgeben.

Jena, 24. Juli. (Gehältererhöhung.) Der Ge-
meinderat hat in vertraulicher Sitzung das Gehalt des Ober-
bürgermeiſters von 9000 auf 10 000 Mk. erhöht und auch ein Teil
der anderen Beamten wurde mit Zulagen bis zu 10 Proz. ihres
Anfangsgehalts bedacht.

Gräfenthal, 24. Juli. (Feuer. Ein bekannter
Thüringer Gaſtwirt Ein Großfeuer zerſtörte das
Gaſthaus Brauſtübel ſowie zwei andere Anweſen. Ein echter
und biederer Thüringer Gaſtwirt, der frühere Schultheiß
Magnus Hofmann in Reichmannsdorf, neben dem humor-
vollen Waldſänger Dores Böhm in Ernrnſtthal der bekannteſte
Gaſtwirt auf dem Thüringer Walde, iſt im Alter von 72 Jahren
an den Folgen eines ſchweren Schlaganfalls geſtorben. Mancher
wird ſich des alten „Magnus“ erinnern und mit herzlicher
Freude froher Stunden gedenken, die er bei einer Flaſche „Eis-
felder“ in der Runde am grünen Tiſch mit erleben durfte.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Delegiertentag der preußiſchen Eiſenbahn-Telegraphiſten.

Am Sonntag hielt in Erfurt der Zuſammenſchluß 'preußiſcher
und Reichseiſenbahn-Telegraphenbeamten-Vereine ſeine Jahres
verſammlung ab. Der Verbandsleiter Schultheiß-Eſſen führte
aus: Der Verband erblickte ſeinerzeit in Erfurt das Licht der
Welt. Seitdem iſt vieles für die Telegraphiſten erreicht worden.
Jm Oktober 1910 unterbreitete eine Deputation der Eiſenbahn-
Telegraphiſten die weiteren Wünſche der Kategorieangehöxigen
dem Eiſenbahnminiſter, und als Folge dieſer Audienz haben
bereits eine große Anzahl Telegraphiſten Gelegenheit gefunden,durch Prüfung ihre Beſa igung für den mittleren Dienſt nachzu

weiſen. Aber die getroffenen Maßnahmen laſſen noch einige
Lücken erkennen, da eine Anzahl Telegraphiſten von der ge-
troffenen Exiſtenzverbeſſerung ausgeſchaltet worden iſt. Es gilt
daher, auch für dieſe noch die Verbeſſerung zu erſtreben. Möllex
Dortmund ſprach über „Preſſe und Fachzeitung“ und hielt nachher
einen Vortrag über: „Die Entſtehung der derzeitigen Beamten-
bewegung“ und „Sonderbeſtrebungen im Beamtentum“. Jm
Rahmen ſeiner Ausführungen ſkizzierte der Redner das Sonder-
ſtreben der Beamten nach Bildung von Beamtenausſchüſſen, nach
Gewährung der freien Aerztewahl, nach beſſerer Bewertung des
Nachtdienſtes, nach Aufhebung der Einſchränkung des Freifahrt-
weſens und nach t der Härten bei Anrechnung der
Hilfsbeamtendienſtzeit. eiter ſtreifte er das Streben im Bunde
der Feſtbeſoldeten, die Zweckmäßigkeit einer einheitlichen Reichs-
beamtengeſetzgebung, das Eintreten aller Beamtenklaſſen für
Aufhebung der geheimen Perſonalakten, das Standesſtreben der
r n n t uſw. Allerdings habe ſich der Beamte
in erſter Linie dem Satze zu fügen, das Wohl des Staates ſei das
höchſte Geſetz; immerhin gelte aber auch für ihn das Wort: Nie-
mals rückwärts! Bei Punkt Standesfragen ſtimmte die Verſamm-
lung einer Entſchließung zu, in der es heißt, daß die Reclung
der Telegraphiſtenfrage noch nicht als abgeſchloſſen gelten kann.
Bei den übrigen Punkten der Tagesordnung, Bericht der Prü-
fungskommiſſion, Feſtſetzung der Umlagen 1911/12 uſw., fand noch
ein lebhafter Gedankenaustauſch ſtatt.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
24. Juli. Angekommen: „Senegambia“ 21. Juli in Antwerpen.
„Caledonia“ 22. Juli in Antwerpen. „Präſident Lincoln“
22. Juli in New-York. „Dacia“ 22. Juli in Ceara. „Memphian“
22. Juli in Hamburg. „Aſſyria“ 23. Juli in Hamburg. „Witte-
kind“ 23. Juli in Hamburg. „Moltke“ 23. Juli in Neagpel.
„Meteor“ 23. Juli in Molde. „Cincinnati“ 23. Juli in Merok.
„La Plata“ 23. Juli in Progreſo. „Arabia“ 21. Juli in Ant
werpen. „Abeſſinia“ 21. Juli in Corinto. „Swakopmund“
22. Juli in Kilindini. „Blücher“ 22. Juli in Digermulen.
„Sachſen“ 23. Juli in Antwerpen. „Liberia“ 24. Juli in Tſing-
tau. „Amerika“ 24. Juli auf der Elbe. Abgegangen: „Alexan-
dria“ 21. Juli von Punta Arenas. „Windhuk“ 21. Juli von
Teneriffa. „C. Ferd. Laeiß“ 23. Juli von Karachi. „Silvia“
23. Juli von Hongkong. „Brisgavia“ 24. Juli von Moji.
Paſſiert: „Polyneſia“ 23. Juli Fernando de Noronha. „Lome“
23. Juli Dover. „Suevia“ 24. Juli Dover. „Spreewald“ 24. Juli
Oueſſant.

Norddeutſcher Llovd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
24. Juli. „Heidelberg“ Freitag in Santos an. „Halle“ Sonn-
abend in Santos an. „Derfflinger“ Sonntag in Hamburg an.
„Wittekind“ Montag in Hamburg an. „Eiſenach“ Sonntag von
Vigo ab. „Tübingen“ Sonntag in Antwerpen an. „Gießen“
Sonntag St. Vincent paſſ. „Weſtfalen“ Sonntag Dover paſſiert.
„Seydlitz“ Sonntag von Suez ab. „Kaiſer Wilhelm der Große“
Montag von Plymouth ab. „Barbaroſſa“ Sonntag Lizard paſſ.

Woermann-Linie. Hamburg, 24. Juli. „Paul Woer-
mann“ Sonnabend in Rotterdam an. „Thekla Bohlen“ Sonntag
in Vliſſingen an. „Lome“ Sonntag von Rotterdam ab. „Hans
Woermann“ Sonntag von Lagos ab. „Arnold Amſinck“ Sonn-
abend von Swakopmund ab. „Lulu Bohlen“ Sonntag in Lagos
an. „Lucie Woermann“ Sonntag von Teneriffa ab. „Arnfried“
Sonnabend von Las Palmas ab.

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)

Jm Sommer geborene Kinder machen den Müttern oſt
Sorge, da die Kuhmilch in der heißen Jahreszeit leicht verdirbt. Die
Ernährung mit „Kufeke“, ſeine leichte Verdaulichkeit und ſeine
Wirkung auf die feinflockige Gerinnung der Kuhmilch verhindern die
Darmgärungen und verhüten dadurch das Auſtreten von Magen-

darmkrankheiten. [2991
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Hörſen- und Handelsteil.
Wochenüberſicht der Reichsbank

vom 22. Juli 1911.
Aktiva:

1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) 1 235 912 000 Zun. 39 082 000

davon Goldbeſtand 917 190 000 Zun. 33 191 000
2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 61 218 000 Zun. 2 467 000
3. do. an Noten anderer Banken 37 238 000 Zun. 5 446 000
4. do. an Wechſeln und Schecks 936 568 000 Abn. 74 270 000
5. do. an Lombardforderungen 46 454 000 Abn. 10 028 000
6. do. an Effekten 21 860 000 Abn. 20 100 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 188 295 000 Abn. 309 000

Paſſiva:
8. Grundkapital 1580 000 000 unverändert.

64 814 000 unverändert.19. Reſervefonds
1554 030 000 Abn. 78 756 00010. Betrag der umlauf. Noten

11. Sonſt. tägl. fällige
Verbindlichkeiten „6599 023 000 Zun. 20997 000

12. Sonſtige Paſſiva 29 678 000 Zun. 446 000
Auch der vorſtehende Ausweis über die dritte Juliwoche, die

diesmal am 22. er. abgeſchloſſen hat, zeigt im Vergleich zu der
entſprechenden Vorjahrswoche erhebliche Veränderungen. So ſind
die Depoſiten, die am 23. Juli v. Js. um 18,6 Mill. Mark abge
nommen hatten, um 20,6 Mill. geſtiegen. Die Anlagen und Lom-
bards hatten um 10 (i. V. 21) Mill. Mark ſich ermäßigt, diejenigen
in Wechſeln um 74,3 (i. V. 66,4) Mill. Mark. Der Beſtand an
r eg erfuhr ebenfalls eine Ermößigung um 20,1 Mill.
Mark, die allerdings an die Höhe der vorjährigen (39,9 Mill. Mk.)
bei weitem nicht heranreichte. Den trotzdem im ganzen vermehrten
Kapitalsrückflüſſen entſprechend, konnte die Reichsbank jhren
Metallbeſtand um 39,1 (i. V. 28,6) Mill. Mark ſowie ihre ſonſtigen
Barvorräte um 7,9 (i. V. 5,4) Mill. Mark verſtärken und ihren
Notenumlauf um 78,8 (i. V. 73,6 Mill. Mark einſchränken. Die
Beſſerung des Status beträgt ſomit 125,8 (i. V. 107,6) Mill. Mark
und die ſteuerfreie Notenreſerve 330,8 Mill. Mark (gegen 151,6
bezw. 199 Mill. Mark am 23. Juli 1910 und 1909). Die Reſerve
iſt alſo auch ohne die Erhöhung des ſteuerfreien Notenkontingents
um 78 Mill. Mark jetzt noch weſentlich höher als vor einem Jahre
und auch höher als vor zwei Jahren. Die Deckung des Noten
umlaufs durch Metall uſw. beträgt 83 Proz. (gegen 76 Proz. i. V.).
Der Goldbeſtand deckt 59 Proz. des Notenumlaufs (gegen 54 Proz.ör einer Woche und 53,3 Proz. in der gleichen Zeit des Vorjahresſ.

Von der Berliner Börſe.
Auf Grund des ordnungsmäßig bekannt zu machenden

Proſpektes ſind zum Börſenhandel zugelaſſen: 1. nom. 54 481 000
Mark ſteuerfreie 4 proz. Prioritätsanleihe von 1911 der
Moskau-Kaſan-Eiſenbahn- Geſellſchaft mit ab-
ſoluter Garantie der Kaiſerlich ruſſiſchen Regierung, verlosbar
zum Nennwert vom Jahre 1912 ab innerhalb 60 Jahren, Rück
zahlung auf Grund von Geſamtkündigung oder verſtärkter Ver
loſung bis zum 1. Januar 1921 n. St. ausgeſchloſſen. 2. nom.
42 674 000 W ſteuerfreie 454 proz. Prioritätsanleihe der Podo-
liſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft mit abſoluter Ga-
rantie der Kaiſerlich ruſſiſchen Regierung, verlosbar zum Nenn
werte von 1915 ab innerhalb 81 Jahren, Rückzahlung auf Grund
von Geſamtkündigung oder verſtärkter Verloſung bis 1. Januar
1921 n. St. ausgeſchloſſen. 3. 10000 000 neue Aktien
Nr. 26 001——36 000, 1000 Stück à 1000 mit Anrecht auf Divi
dende bis zu 5 Proz. p. a. auf die geleiſteten Einzahlungen pro
rata temporis für 1911, von 1912 ab voll dividendenberechtigt,
der Orenſtein u. Koppel Arthur Koppel Ak-tien geſellſchaft. 4. 4 proz. Weſt preußiſche
Ritterſchaftliche Pfandbriefe Serie J und II.
5. 12 000 000 Rubel neue auf den Inhaber lautende Aktien vom
Jahre 1911 der St. Petersburger Jnternationalen
Handelsbank, 48000 Stück Nr. 144 001--192 000, für das
Geſchäftsjahr 1911 mit einem Drittel dividendenberechtigt.

Y. Preußiſche Bodenkreditbank. Jm erſten Halbjahr 1911
iſt der Hypothekenbeſtand des Jnſtituts um 12 888 050 Mk. (i. V.
um 14054 587 Mk.) auf 444 017 213 Mk. geſtiegen. Davon ent
fallen 427 054 027 Mk. auf Unterlagshypotheken und 16 963 186
Mk. auf freie Hypotheken. Der Pfandbriefumlauf hob ſich gleich-
zeitig um 17011 315 Mk. (i. V. 17 567 830 Mk.) auf 419 794 125
Mark. (Siehe Jnſerat.)

Terra, A.G. für Samenzucht in Aſchersleben. Die
Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 10 Pro z. feſt.
Auf eine Anfrage bezüglich der Ausſichten für das laufende
Geſchäftsjahr erklärte der Vorſtand, daß die ſchon im Geſchäfts
bericht erwähnte Trockenheit leider noch bis jetzt anhalte
und in den meiſten Artikeln keine große Ernte zu erwarten
ſei. Naturgemäß ſei daher zur kommenden Saiſon mit hohen
Preiſen zu rechnen, es ſei jedoch noch zu früh, über das vor
W Endergebnis heute beſtimmte Vorausſagen zu
machen.

—-y. Maſchinenfabrik A. Knoch A.G. in Saalfeld. Jn der
letzten Generalverſammlung wurde beſchloſſen, das Aktienkapital
auf 500 000 Mk. zu erhöhen. Ferner wurde einer Fuſion mit
der Maſchinenfabrik Tiezel u. Mics A.G. zugeſtimmt.
Sarg 7 r rer rer Oelfabriken inHarburg a. E. werden rozent Dividende vorſchlage(i. V. 22 Proz. wagenDie böhmiſchen Zementfabriken werden, wie die „Bo
hemia“ meldet, im Herbſt dieſes Jahres über die Frage einer
Erhöhung der Zementpreiſe, welche derzeit „infolge
der nusländiſchen Konkurrenz tief unter der Auslandsparität“
ſtehen, Beſchluß faſſen.

Schleppverkehr auf der Saale. Mitgeteilt von den VereinigteElbeſchiffahrts Geſellſchaften, Aktiengeſellſchaft. Vertreter Richard
Baſtian in Halle a. S. Angekommen am 23. Juli 1911: Schlepper
Nr. 274, Steuermann Stein, mit Stückgut von Hamburg am
24. Juli 1911: Schlepper Nr. 54, Steuermann Reiſinger, mit Stück
gut von Hamburg.

m n

Magdeburg, 25. Juli. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 12,40.Nächprodukte 759/0 ohne Sack Tendenz: nach feſt ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 22,50-22,75.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 22,25- 22,50.
Gem. Melis mit Sack 21,75--22,09.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juli 12,656, 12,758. Okt.Dez. 12,000, 12,02 B.
Auguſt 12,65G, 12,70B. Jan. -März 12,10G, 12,12 B.
Oktober 12,05G, 12,07 B. Mai 12,256G, 12,27 B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 25. Juli. (Ei F ner Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Wort Hamburg.

Juli 12,756G. Oktbr.-Dez. 11,972 G
Auguſt 12,65G. Jan.-März 12,106.
Oktober 12,006G. Mai 12,256G.

Tendenz: feſt.

Tendenz: flau,

Kaffeebericht.
Hamburg, 25. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

z Tendenz: behauptet.September 56 März
Dezember 564 Mai

rockenſchnitzel.
Halle a. S., 26, Juli. Preis pro 100 Kilo 12,00 waggon

frei hier in Leihſäcken.

Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen
Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
24. Juli 1911: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 72 niedrigſter Preis 66 häufigſter Preis 70
Bullen: höchſter Preis 70 niedrigſter Preis 64 häufigſter
Preis 68 Kühe: höchſter Preis 68 niedrigſter Preis 54
häufigſter Preis Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt
kälber: höchſter Preis niedrigſter Preis häufigſter Preis

A. 2. Saugkälber: höchſter Preis 75 niedrigſter Preis 68
häufigſter Preis 72 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 76
2. Schafe: höchſter Preis 72 niedrigſter Preis AC, häufigſter
Preis II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 62 niedrigſter
Preis 58 AC, häufigſter Preis 60

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 25, Juli 1911.

S DividendeZins Kurslauf vorl, letzte

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen.
Deutſche Reichsanleihe untündbar idis 4 verſcie t. r

3 h. 35 v. 7 7539 do. z do.49 Preuß. konſ. Anleihe unkündbar 1918 4 do. 7 1 7 z

349dvo. do. 33 do. 7390 do. do. e 22e22222 o 3 do. T DD 96 500alleſche conv. Stadtanleihe von 1882 a u. o 538
alleſche Theater Anleihe von 1883 3 u. o 96 500alleſche StadtAnleihe von 1886 1 23 u. o 98000do. do. von 1892 a u. S 600do. do. von I900 Serie in u. 2 odo, do. von 1900 4 2 u. Rdo. do. pon 1905 4 n. o 7 106 508do. do. von 1910 4 727 27655Städtiſche ZoologiſcheGarten Anleihe 3 h u. 96 500

Hall. abgeſt. Straßenb,Oblig. 1 a u. lio 7 00Atener StadtAnleihe 13Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901... u. i
o. do. v. 1893 u. 1901 i 2 M u. o 000000do. do. II v. 1893 e a 4 u. 10 T D 100000do. do. v. 1901 u.o. do. v. 1908 IIIIIIIIII 4 u. J 10 T T 7Halberſtädter StadtAnleihe z verſchied. 31,75aumburger StadtAnleihe 1

Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908 m u. 7 337 73Weißenfelſer Stadtanleihe von 1887 l 360o. von 1909 do. 100Berbſter Stadtanleihe l 8 M u. 91,755
Pfandbriefe.

Landſchaftliche Zentrai-Kfandbriefe n 90806

o. h o. T 7 nSächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe do. 100608do. do. do. nene l 4 do. 100,00bado. do. do. do 69180BSaaſite Rentend S verſchie. iooe Pentenbriefe 2 verſchied. 7Sächſiſche Provinzial Anleihe 3 do. 323,250UnſtrutReg. Anleihe (Bretl.Nebra) i m. 33.756
Eiſenbahn n. KleinbahnAuleihe

7 46. n.Halle Hettſtedter Eiſenbahn n 3i u. i 89,00B
do. do. e e 4 u. 7 101,00bBBergwerksAnleihen.

Bruckd.-Nietl. VergbauVerein hyp. Anleihe 4 s u. 27008
do. o. unk. 1914 a M u. (101,25bConſolidierte alleſche Flinerſ a do.Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. l. 4 do. 101,256Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermieifter

u. Sohn, A. G., Hhp.Anl. a do. 10 000Grube Auguſte bei Bitterfeld a do. 7Mansfelder Gewerkſchaft Anleihe von i855 4 do,

do. do. von 1908 4 do. s (100,750do. do, von 1908 4 do, 00BNanppurger VBraunro len abg. Hyp. a. do 103906
o. Hyp. Anl., rück;. 1020 41 u. lio 7Sächſ.Thür. Braunkohlen Veriv. g a u. 393,2560

do. do. II. rückz. 10250 4 do.
do. do. rückz. 102 i u. 102.000Waldaner Brauntohlen, rückz, 102 4 do. u n

o. e 1 do. 3235WerſchenWeißenf. Vraunk.inleihe v. isdo 4 u. 935,906

do. do. v. 4 m. o 000do. do. v. 1902 4 u. 958.000do. do. rückz. 102 a u. i 102.006Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik 4 u. 97,756do. do. do. rückz. 1029 do. 101,856
Anleihen induſtr. Geſellſchaften.
Ammendoörfer Papierfabrik u.do. do. riäch ios do. 1102,106Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 56 do. e e
Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe do. 750Eilenburger KattunManufaktur Hyp.Anl.

„rüdzahlbar mit 102 a u. 101.506Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. in.

rückzahlbar mit 102 90 I do 101.506Eiſenwerk Schafſtedt Obl. do 101,250Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.

Akt.Geſ. rückz. 103 do. 33.505Hyp. Anul,, unkündb. b. iis 4 do.
Gottfried Lindner Hyp.Anl., rückz. 10290.. do. 101.756

Bank-Aktien.

Halleſcher Bankverein 4 o 162,50bSpar und Vorſchußbank o b 4 092,006
BergwerksAktien.

DörſtewitzRattmannsd. Braunk. Jnd.-Akt, 4 1 14008do. do. do. Vor o 58,00BRiebeckſche Montanwerke, A.G. 12 12 188,50B

n 12erſchen Weißenfelſer Braunkohlen A.G. 4 11Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik 4 io 156.000
JnduſtrieAktien.

Ammendorfer Papierfabrik 12 22 355.506Bernburger Maſchinenfabrik 4 u o 7Cröllwitzer Papierfabritk 4 I 12 22 27Cönnerner Malzfabrik 10o 10Eilenburger KattunManufaktur o 3 s 9,90B
Ciſenwerk Brünner. 1 8 sGlauziger Zuckerfabrik v. 1 o II 14 188,00BHalleſche Aktienbierbrauerei. zuf. gei, 4 o o 066,000

do. n 1 M 30do. Portland Zement. 1 o 0 75,00BHildebrandſche Mühlenwerke 1 4 12 4 157,006Körbisdorfer Zuckerfabrik mee 74 12 168,00BKyffhäuſerhütte Nr. 1--1000
Kyffhäuſerhütte Nr. 1001-2500 4 s 12Landsberger Malzfabrik 4 J 9 137,000Gottfried Lindner 2 7 142.008Nientberger Valzfabrik .......14 o 9 9 120,00BNienburger Schloßmälzerei. n o 8Wegelin u. Hübner 12 18 227,75Zimmermann u. Co. 4 im 75 75 114,906

do. Vorz.Akt h e 3 117,006Zeitzer Maſchinenfabrik 71 11Zuckerraffinerie Halle s 10 168,00bdo. do. junge av 1. 10. 111 166,000
Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.

HalleHettſtedter EiſenbahnAkttien La. A. 4 3 77,00B
do. do. do. do. La. B. 3 n MHalleſche StraßenbahnAktien. fr.g: 6 53 00B

Kuxe. AbenBruckdorfNietlebener Bergbau-Verein, ohne Zinſen 350 32006
Conſ, Halleſche Pfännerſchaft do. 46.4 700,00B
Weiterer Börſen und Handelsteil befindet ſich in der 1. Beilage.

Jſmifteldeufsehe Privat Bann t halea.5
Poststrasse I2., Telephon 1382, 1383, 1692.

Ausführung sämtlieher bankgesehältlichen Transabtionen,

Amtliche Sekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Durch Beſchluß der beiden ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit
Zuſtimmung der Polizeiverwaltun für die Feldſtraße zwiſchen
der Kronprinzenſtraße und der Bismarckſtraße in Abänderung
der bisherigen Feſtſtellungen ein neuer Fluchtlinienplan feſtgeſetzt
worden. achdem ſich der beteiligte Grundſtückseigentümer mit
der Fluchtlinienänderung einverſtanden erklärt hat, haben wir
den Fluchtlinienplan förmlich feſtgeſtellt. Der Plan kann im
ſtädtiſchen Bureau I Marktplatz 24I, Zimmer 23, eingeſehen
werden.

Halle a. S. den 21. Juli 1911. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Die Verſteigerung der verfallenen, bei dem unterzeichneten
Leihamte im Monat Mai 1910 verſetzten und erneuerten
Pfänder, welche die Pfandnummern von 3941 bis 7711
tragen und über welche die Pfandſcheine in braunem Druck
ausgeſtellt ſind, wird

Mittwoch, den 17. Anguſt d. Js. und an den darauf
folgenden Tagen im Auktionslokal des Leihhauſes, An
der Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus

eſetzt, daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend
ſt, um 9 Uhr vormittags und um Z3! Uhr nachmittags.
Es kommen

gegen ande wie Ketten, Ringe,
un

aſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silber
Löffel uſw., ferner Betten, Leib

Bettwäſche, Schuhwerk, neue und getragene Kleidungsſtücke,
Möbel, Muſikinſtrumente, Nähmaſchinen, Zigarren und verſchiedene
andere Sachen zum Verkauf.

Einlöſungen und Erneuerungen verfallener Pfänder
finden nur bis zum 16. Auguſt d. Js. ſtatt, worauf das
beteiligte Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird.

Halle a. S., den 22. Juli 1911.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

Den Mitgliedern der Petrus Kirchengemeinde wird hierdurch
bekannt gegeben, daß von den kirchlichen Gemeindeorganen für das
Rechnungsjahr 1911/12 eine kirchliche Umlage von 21 der
Staatseinkommenſteuer beſchloſſen und von den Aufſichtsbehörden
genehmigt worden iſt. Dieſelbe wird zuſammen mit den Staats
und Gemeindeſteuern für das II. Quartal (Juli-- September cr.)
durch den Magiſtrat erhoben werden.

Halle a. S., den 24. Juli 1911.
Der Gemeindekirchenrat zu St. Pefrus.

J. A. Meltzer, Paſtor. [3793

Den Mitgliedern der Bartholomäus Kirchengemeinde wird
hierdurch bekannt gegeben, daß von den kirchlichen Gemeindeorganen
für das Rechnungsjahr 1911/12 eine kirchliche Umlage von 14
der Staatseinkommenſteuer beſchloſſen und von den Aufſichtsbehörden
genehmigt worden iſt. Dieſelbe wird zuſammen mit den Staats
und Gemeindeſteuern für das II. Quartal (Juli-- September cr.)
durch den Magiſtrat erhoben werden.

Halle a. S., den 24. Juli 1911.
Der Gemeindekirchenrat zu St. Bartholomäus.

J. A. Meltzer, Paſtor. [3794

Bekanntmachung.
Unter den Rindviehbeſtänden der Gutsbeſitzer Paml Laue

zu Großkugel und Artur Rosanhl zu Osmünde iſt die Maul
und Klauenſeuche ansgebrochen.

Bennewitz, den 24. Juli 1911.
2997 Der Armtsvorſteher.

Bekanntmachung.
Die Maul und Klauenſeuche unter dem Rindviehbeſtande

des Gutsbeſitzers R. Stange in Beeſedau iſt erloſchen.
Neubeeſen, den 22. Juli 1911.

Der Amtsvorſteher.

Ausſchreibung.
Die Lieferung von 2000 ebw

Bruchſteinen für den Bau des
Hauptſammelkanals ſowie des
Regenauslaßkanals in Trotha ſoll
im Wege der Wettbewerbung ver
geben werden. Angebote ſind bis
Mittwoch, den 2. Auguſt 1911,
vormittags 10 Uhr im Magiſtrats-
Bureau I, Zimmer Nr. 23 des
Wagegebäudes einzureichen, wo
ſelbſt die Bedingungen zur Einſicht
ausliegen und entnommen werden
können.

Halle a. S., den 24. Juli 1911.
Städtiſches Tiefbauamt.

Ausſchreibung.
Die Lieferung von 18500 Sack

Portlandzement für den Bau des
Hauptſammelkanals ſowie des
Regenauslaßkanals in Trotha ſoll
im Wege der Wettbewerbung ver-
geben werden. Angebote ſind bis
Mittwoch, den 2. Auguſt 1911,
vormittags 10 Uhr im Magiſtrats
bureau J. Zimmer Nr. 23 des
Wagegebäudes einzureichen, wo-
ſelbſt die Bedingungen zur Einſicht
ausliegen und entnommen werden
können.

Halle a. S., den 24. Juli 1911.
Städtiſches Tiefbauamt.

Verdingung.
Die Ausführung der Erd-,

Maurer-, Steinmetz-, Kanali-
ſations, Aſphalt, Zimmer und
Tiſchlerarbeiten für das Keſſel-
haus der Hauptwerkſtatt Halle
(Saale) ſoll in einem Loſe ver-
geben werden. Die Verdingungs-
unterlagen ſind im Bureau der
Bauabteilung b hier Thielen-
ſtraße 1 Zimmer 3, zur Ein
ſicht ausgelegt, können auch von
dort gegen portofreie Barein-
ſendung von 2 Mark bezogen
werden.

Verſiegelte und mitentſprechender
Aufſchrift verſehene Angebote ſind
bis 10. Auguſt d. Js. vormittags
10 Uhr an die Bauabteilung b
hier einzureichen, woſelbſt die Oeff
nung in Gegenwartetwa anweſender

Bewerber erfolgt. 2996
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen.
Halle (Saale), den 12. Juli 1911.

Königliche
Eiſenbahn-Banuabteilung b.

Verdingung.
Die n von 2000 ebm

Steingrus für die Erweiterun
der Hauptwerkſtätte Halle (Saale
ſoll in einem Loſe vergeben werden.
Die Verdingungsunterlagen ſind
im Bureau der Bauabteilung hier,
Thielenſtraße 1, Zimmer 3, zur
Einſicht ausgelegt, können auch
von dort gegen portofreie Bar
einſendung von 50 Pfg. bezogen
werden.

Verſiegelte und mitentſprechender
Aufſchrift verſehene Angebote ſind
bis zum 4. Auguſt d. Js. vor
mittags 10 Uhr an die Bauab-
teilung b 1 hier einzureichen, wo
ſelbſt die Oeffnung in Gegenwart
etwa anweſender Bewerber erfolgt.

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen.
Halle(Saale), den 18. Juli 1911.

Kgl. Eiſenbahn-Bauabteilung.

Verkaufemein Staditgut
m. eig Namen, in der Neumark gel.
iſoliert, 20 Min. ab Bahn u. Stadt,
faſt durchweg Rüben u. Weizen
boden, Gr. 190 Mrg., Gebäude alle
maſſiv, Ernte brillant, leb. u. tot.Jnventar komplett, Hypoth. ge
regelt. Preis 110 000 Mk., Anz.
40 000 Mk. Selbſtkäufer erfahren
Näheres u. Z. e. 4471 d. die
Exped. dieſer Zeitung.

ehren i. Aben
ßitergut

über 1000 Morgen, in Thüringen,
mit voller guter Ernte und wert
vollem Jnventar ſoll bald ver
kauft werden. Anzahlung 200 bis
250 000 Mk. Anfragen ſind unter
K. 53815 an Haasenstein

S gükeinzuſenden.

Jn gr. Dorfe (Elbaue) gel.
ſtasthof mit Faal,
ſchön. Garten, 12 Morg. b. Acker,
Gebänude, Jnventar gut vorhand.,
nachweisl. ſicheres Geſchäft, wegen
Zurruheſetzung bei 8--10000 Mk.
Anzahlg. zu verkaufen. Hypothek

4 feſt. 2989Carl BrineK, Deſſaui. nd
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